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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

König Demos.
Der Charakter unſerer Zeit iſt ein demokratiſcher. Sie

will keine Höhen und Tiefen des Volkslebens mehr aner-
eennen, ſie ſtrebt nach der Gleichheit. Trachten, Sitten,
Lebensformen, Spiel, Sport, Genuß und Vergnügen
ſehmen immer mehr einen gleichmäßigen Charakter an.
Die Lebensgewohnheiten und Sitten der oberen Stände
werden alsbald von den unteren kopiert und mit mehr

oder weniger Geſchick angeeignet. Die Ehrfurcht vor
Bildung und Verdienſt iſt bei den Maſſen kaum noch vor
handen. Das politiſche gleiche Wahlrecht wird als etwas

Selbſtverſtändliches hingenommen, ſo daß nur noch die
gleiche Verteilung des Beſitzes fehlt, um den demokratiſchen
Zukunftsſtaat ins Leben zu rufen.

Schade nur, daß der Demokratie zu allen Zeiten ſtets
die eine Aufgabe mißlingt, einen wirklich gleichartigen
Menſchentypus zu züchten! Schade nur, daß die unend-

ſiche, nun einmal nicht zu leugnende und nicht abzu
ſchaffende Mannigfaltigkeit der menſchlichen Natur nach

Begabung und Charakter immer wieder jedes demokratiſche
Staatsideal früher oder ſpäter ad absurdum führt!

Schade nur, daß auch in Staaten mit rein demokratiſcher
Verfaſſung, wie etwa Nordamerika, immer wieder nicht
die Urteilsfähigkeit der Maſſen, ſondern das Talent und
die Begabung einiger weniger ſich an die Spitze ſtellt und

die geſchickt geleitete Menge blind nach ihrer Pfeife tanzen
läßt. Konn es ein größerer Hohn auf die angebliche Volks
herrſchaft in der nordamerikaniſchen Union ſein, wenn eine

Handvoll hochbegabter wirtſchaftlicher Jntelligenzen wie
Carnegie, Rockefeller, Morgan das ganze Wirtſchaftsleben
des Staates beherrſcht und mit ihren Monopolen das an
geblich ſouveräne Volk auswuchert? So iſt es immer ge-
weſen, und auch im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate
würde es nicht anders ſein. Das Volk glaubt immer zu

herrſchen, wenn es ſich von überlegenen Perſönlichkeiten
beherrſchen läßt, welche ſeinen Leidenſchaften geſchickt
ſchmeicheln. Auch in der heutigen Sozialdemokratie herrſcht

nicht das übereinſtimmende Urteil der Maſſen, ſondern die
überlegene Klugheit einer kleinen Anzahl Führer, welche
jene Maſſen geſchickt zu erregen und zu hypnotiſieren

wiſſen. Dieſe hören von ihren Leitern, was ſie gern hören
wollen, was ihren Jnſtinkten und Begierden ſchmeichelt,
jhro dunkeln Leidenſchaften erregt. Macht ein Volksführer

ſich dieſen niederen Leidenſchaften der Menſchen dienſtbar,
ſo wird er faſt immer hoffen können, ſie im übrigen blind

hinter ſich her zu ziehen. Aber freilich, wehe ihm, wenn
er ſich erlaubt, dem König Demos unbequeme Wahrheiten

zu ſagen, ihn an Sittenſtrenge, Entſagung, Aufopferung
und Tugend zu erinnern! Das haben zu allen Zeiten die

Demagogen der alten wie der neuen Zeit nur zu gut be-
griffen. Darum iſt ihre Einwirkung auf die Volksſeele

ſtets eine verhängnisvolle und unſittliche geweſen. So hat
einſt in Athen der Lohgerber Kleon erſt dem Demos von

Athen den häßlichen Charakter der Selbſtbewunderung und
Selbſtvergötterung eingeimpft, an dem zuletzt der Staat
zu Grunde ging. So behandeln auch heute die ſozialdemo-
kratiſchen Führer ihre Gefolgſchaft. Hat je in Deutſch
land ein ſozialdemokratiſcher Agitator
den Arbeiterm unangenehme Wahrheiten
geſagt Hat er ſie je ermahnt zu Sparſamkeit, Red-

I üchkeit, Fleiß, zu Genügſarmkeit, Treue und Wahrhaftig-
keit? Solche Führer würde der Könige Demos bald ab-
ſhaffen. Dem klingt es nur angenehm, wenn er hört:

An deinen Fehlern, wenn ſolche überhaupt vorhanden ſind,
iſt nur die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung ſchuld. Das
hören die Arbeiter nur zu gern.

Sieht man ſich daher die Volksführer aller Zeiten an,
ſo kranken ſie immer an einer tiefen inneren Unwahr-

haftigkeit. Sie dienen niemals der Wahrheit; das treibende
Poment ihres Lebens iſt der rückſichtsloſe, gewiſſenloſe
Ehrgeiz, der dem Vaterlande nicht dient, ſondern es für
ſeine ſelbſtſüchtigen Zwecke ſkrupellos ausbeutet. Be
wunderungswürdig iſt an ihnen höchſtens die oft geradezu

diaboliſche Geſchicklichkeit, mit der ſie das öffentliche Urteil
über ihren moraliſchen Wert irre führen. So in der
franzöſiſchen Revolution. Jedes Fiſchweib, jede Dame der
Halle ſchwur darauf, daß Robespierre der tugendhafteſte
Mann der Welt ſei. So gilt auch unſeren Arbeitern

Ferdinand Laſſalle, für einen Märtyrer der ſozialen Sache,
Wöaleich er in einem ſchmutzigen Liebeshandel umkam, und
ſein, Leben nichts weniger wie fleckenlos war.

So willig und gern der König Demos ſich von zweifel
haften und gewiſſenloſen Talenten leiten läßt, ſo unduld-
I em ablehnend und feindlich gebärdet er ſich, wo ihm wahre
e nſwliche Größe in ihrer edlen Hoheit gegenübertritt.
r. t. der entſchloſſene Feind des wirklichen Genius, weil
a ihm mit ſicherem Jnſtinkte etwas Vornehmes, Ariſto-
tiſches wittert. Das Weſen der Demokratie aber iſt die
Altäglichkeit, die platte Gleichmacherei, die kein Oben
m Unten duldet, dig alles auf ihr Nibeau niederziehen

Das wirkliche Talent aber iſt immer ariſtokratiſch;
9

dert ſich vornehm ab von den Maſſen und bekennt ſich
n m ler Selbſtgenügſamkeit zu den Schillerſchen Worten:
e jeſtät der Menſchennatur, dich ſoll ich beim Haufen
Suchen, in wenigen nur haſt du von jeher gewohnt!

Mittwoch, 1. Juni 1910.
Denn das Weſen des Genies iſt es, den Begriff des

Menſchen und ſeiner ſittlichen Beſtimmung in ſeinen tiefſten
Tiefen zu erfaſſen. Es dringt hinein in die unermüdlichen
Abgründe des Menſchenherzens und Menſchenſinnes, wohin
die Maſſen ihm nicht folgen können und wollen. Darum
konnte auch Goethe in richtiger Erkenntnis von ſich ſagen,
er könne nie populär werden. Seine vornehm abweiſende
Natur wird immer der Mehrzahl der Menſchen unver-
ſtändlich bleiben.

Erſchreckende Tragödien aber entſtehen, wenn das
menſchliche Genie eingreift in die Geſchicke der Staaten
und, wie in Athen, einem verzogenen und verwöhnten
Demos gegenübertritt. Da deſſen Weſen das Gleichmachen
und Nivellieren iſt, ſo muß ihm jede wirklich große, über-
ragende Begabung ebenſo unſympathiſch ſein wie große
Tugenden und große Verdienſte. So kennen wir aus der
griechiſchen Geſchichte das tragiſche Schickſal eines ihrer
edelſten Staatsmänner, des Ariſtides. Jhn verbannte der
Demos von Athen durch ein Volksſcherbengericht. Als
einer der Volksrichter nach der Begründung ſeines Urteils
gefragt wurde, gab er die bezeichnende Antwort, es miß-
falle ihm, daß Ariſtides „Der Gerechte“ genannt
werde. Das iſt echt demokratiſch gedacht. So haben die
Franzoſen in ihrer großen Revolution ausgezeichnete Ge
lehrte auf das Schaffot geſchickt mit der Begründung: Der
Staat bedürfe nur guter Bürger, aber keiner großen Ge-
lehrten. Auch das war ganz demokratiſch empfunden.
Ebenſo war es ganz erklärlich, wenn die Jakobiner den
genialen Mirabeau vergifteten und einem Marrat und
Robespierre zujauchzten. So hat auch bei uns die Preſſe
der bürgerlichen und ſozialen Demokratie dem geſtürzten
Bismarck nachgehöhnt und ſich für einen Eugen Richter,
Laſſalle und Bebel begeiſtert. Auch hier heißt es: Nichts
Neues unter der Sonne!

Deutſchlands Zukunft aber wird davon abhängen, ob
der heutige Demobratiſierungsprozeß fortſchreitet, oder ob

er zum Stillſtand gelangt und man wieder die ewige Wahr-
heit anerkennt, daß jedes Gemeinweſen ſich ſchichtet und
organiſiert. Eine verſtändige Staatskunſt kann nur eine
ſolche ſein, welche die Höhen und Tiefen des menſchlichen
Daſeins, der geſellſchaftlichen Schichtung anerkennt, welche
die Leiſtungen, die Jntelligenz und die Zuverläſſigkeit der
Menſchen verſchieden bewertet, für die es ein Oben und ein
Unten gibt. Eine demokratiſch nivellierende Politik führt
uns mit Rieſenſchritten dem verhängnisvollen Schickſal

Athens entgegen. W. B.
Konuſervative vor die Front!
Der liberal ſozialdemokratiſchen Großblockpreſſe von

Halle iſt ein Werbeſchreiben des konſervativen Vereins für
Halle und den Saalkreis ſo auf die Nerven gefallen, daß
ſowohl das rötliche als auch das rote Organ in langatmigen
Ausführungen über den Jnhalt tiefſinnige Betrachtungen
anſtellen und merkwürdigerweiſe findet das eine Blatt ge-
rade die Stellen des Rundſchreibens matt, welche das
andere als beſonders draſtiſch bezeichnet und umgekehrt.
Daraus kann man von vornherein ſchließen, daß das
Schriftſtück Hand und Fuß hat. So iſt es auch. Es beſitzt
einen hohen allgemeinen Wert, und daher laſſen wir es
mit der Bitte, um Befolgung des in ihm ausgedrückten
Wunſches um Beitritt jedes Leſers zu der für ihn in Be
tracht kommenden konſervativen Organiſation hier im
Wortlaut folgen:

„Hochgeehrter Herr!
Wir leben in einer politiſch höchſt bewegten und bedeutſamen

Zeit. Eine wichtige Frage löſt die andere ab oder drängt ſie.
Es iſt, als ob das deutſche Volk in der vierzigjährigen Friedens
periode durch die gewaltige Ausdehnung und durch die Verſchie-
bungen ſeiner wirtſchaftlichen Jntereſſenſphären einen Teil ſeiner
alten Lebensformen verwachſen hätte und nach neuen ſuchte. Das
entſpricht bis zu einem gewiſſen Grade geſchichtlich den auch
anderwärts beobachteten Erſcheinungen und iſt an ſich nicht über-
raſchend.

Wohl aber iſt es eine ernſte Sache. Denn die Ge-
ſchichte lehrt zugleich, daß ſolche Zeiten der
Ausdehnung und Verſchiebung wirtſchaftlicher
Verhältniſſe Kriſen für ein Volk ſind.

Neben dem naturgemäßen Vorwärtsſchreiten der Ent-
wicklung machen ſich nämlich auch viele widernatürliche
Bewegungen breit. Sie werden von ehrgeizigen und ſelbſt
ſüchtigen Perſonen hervorgerufen und getragen, richten ſich aus-
nahmslos an die niederen Inſtinkte der Maſſen und ſind deshalb
im höchſten Grade gefährlich. Dieſe allgemeinen geſchicht
lichen Lehren erfahren gegenwärtig durch die ſogenannten De
monſtrationsumzüge ihre deutliche Jlluſtration. Sie ſind ſtets
die Vorexerzitien zu Revolutionen geweſen.

Es iſt nicht angenehm, dies zu hören, angenehm iſt es auch
nicht, es zu ſagen, beides aber iſt nötig, es zu ſagen und zu
hören, damit die weitere Lehre der Geſchichte zum Nutzen unſeres
Volkes befolgt werde.

Dieſe Lehre beſteht darin, daß in ſo ernſten Zeiten ſich
niemand von politiſcher Betätigung zurück-
halten darf. Politiſche Gleichgültigkeit bedeutet Unter-
ſtützung der umſtürzleriſchen Elemente, welche ſtets alle an der
Arbeit ſind. Das gilt nicht nur für die Zeiten der Wahlen.
Auch die in den wahlfreien Perioden politiſch Jndiſfe-
renten laden eine große Verantwortung auf ſich. Politiſch
indifferent ſind aber alle diejenigen, welche nicht als aktive Mit-
glieder einem politiſchen Verein angehören. Solcher an ſich gut-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

geſinnten Jndifferenten gibt es in unſerem Wahlkreis
leider noch viel zu viele. Das muß anders werden. Deshalb
bitten wir Sie, geehrter Herr, ſich uns anzuſchließen, unſere
Organiſation mit ſtärken zu helfen und dadurch beizutragen,
daß unſer Volk aus der gegenwärtigen Kriſe
geſund und ſtark hervorgehe.,

Laſſen Sie ſich nicht etwa durch kleinliche Bedenken davon
abhalten, unſerem Erſuchen Folge zu leiſten. Beurteilen Sie,
bitte, die Arbeit der Konſervativen als Ganzes. Niemand kann
ihnen die Anerkennung verſagen, daß ſie ſtets in ernſten und
anſtrengenden Bemühungen erfolgreich tätig geweſen ſind, unſere
Staatsangelegenheiten vorwärts zu bringen. Auch jetzt beginnen
die Tatſachen ſchon wieder, die vielen Gegner aus den Zeiten der
Reichsfinanzreform her verſtummen zu laſſen. Denn die amt
lichen Meldungen von der Geſundung der Reichsfinanzen lauten
bereits ſehr erfreulich. Das Wort eines der konſervativen
Führer, des Herrn von Heydebrand, „Wir haben aus der Ver
gangenheit nichts zu entſchuldigen, nichts zu bereuen, nichts zu
verheimlichen!“ wird ſicherlich den Sieg über alle Nörgler davon-
tragen. Nur wer in dieſen und den gegenwär-
tigen Zeiten der konſervativen Partei ange-
hört hat, wird dermaleinſt von ſich ſagen
können, daß er mit ſeinem Fühlen und Denken
in den ſchweren Tagen des Vaterlandes auf
ſeiten derer geſtanden hat, welche in denKämpfen der Parlamente poſitive Agxbeit ge-
leiſtet haben und die einzig zuver läſſige
Stütze der rein deutſch fühlenden Patrioten
geweſen ſind.

Was haben die ſogenannten Liberalen und Nationalliberalen
getan? Sie nörgeln oder ſtehen im Schmollwinkel der Parla-
mente, zum Teil, weil ſie nicht wiſſen, was ſie wollen, zum Teil,
weil ſie aus Rückſicht auf ſozialdemokratiſche Wahlhilfe bei irgend
einer Wahl im Deutſchen Reiche nicht dürfen, was ſie möchten.
Solche Schaukel- und Schiel- Politiker ſind die Schrittmacher des
Umſturzes, wie ja auch die Nationalliberalen und Liberalen ſchon
häufig direkte Bündniſſe mit den Sozialdemokraten abgeſchloſſen
und für ſie geſtimmt haben. Gelegentliche ſchamhafte Miß-
billigungen bedeuten dagegen nichts. Das Geſchehene redet eine
lautere Sprache.

Auch die Wahlrechtsreform zeigt wieder deutlich, daß allein
die konſervative Partei dem Drängen nach links einen wohl-
erwogenen ſtnatserhaltenden Widerſtand entgegenſetzte, ohne doch
die wirklich fortſchrittlichen Möglichkeiten zu verſagen.

Wer Gleiches will für die Ungleichen, fordert den Widerſinn!
Beſſer iſt: „Jedem das Seine!“ Nach ſolchen Grundſätzen und
unter vollſter Beachtung des Gebotes der chriſtlichen Nächſten-
liebe handelt die konſervative Partei.

Jeder Stand hat das an ſich ſchon oft erfahren. Wir nennen
hier Handel, Landwirtſchaft und Jnduſtrie, deren Blüte nur durch
die mit weſentlicher Hilfe der Konſervativen im Jahre 1879 auf-
gerichteten Schutzzölle herbeigeführt worden iſt, weiter die Be-
amten aller Gattungen und Grade, für deren Beſoldungsverbeſſe-
rungen die Konſervativen beredte Fürſprecher geweſen ſind. Na
mentlich erinnern wir die Herren Reichsbeamten daran. daß ohne
die große konſervative Tat der Reichsfinanzreform für ſie die
Gehaltsaufbeſſerung eine Unmöglichkeit geweſen wäre. Wie
wohlwollend ferner die konſervative Partei der Kirche und Schule
allezeit gegenüber geſtanden hat und wie ſie in der Fürſorge für
ſtandesgemäßen Unterhalt der Herren Geiſtlichen und Lehrer von
keiner anderen Partei jemals erreicht iſt und wie ſie bei der Be-
ratung von Arbeiterfürſorgegeſetzen ſtets voran geweſen iſt, das
iſt noch zu friſch in aller Gedächtnis, als daß es näher ausgeführt
zu werden braucht.

Der Schutz des Mittelſtandes, die Sicherung des Handwerks
durch die neue Geſetzgebung mit der Unterdrückung des Bau-
ſchwindels und des unlauteren Wettbewerbes, das alles ſind
konſervative Taten!

Solcher Parteizugehörigkeit braucht ſich daher niemand zu
ſchämen, jeder kann vielmehr ſtolz auf ſie ſein. Unſere Mit-
glieder, deren wir, beiläufig bemerkt, über tauſend aus allen
Berufsſtänden beſitzen, dürfen dazu noch das ſchöne Bewußtſein
haben, daß ſie die Zeichen ihrer Zeit verſtehen.

Zur Orientierung der Mitglieder über die politiſchen Tages
ragen finden allwöchentliche Vereinsſitzungen ſtatt. Dieſelben

werden Dienstags abends im „Goldenen Schiffchen“ (Gr. Urcich-
ſtraße 37) abgehalten und beginnen 169 Uhr. Der jährliche
Mindeſtbeitrag iſt auf 60 Pfennige feſtgeſetzt.

Wir würden uns ſehr freuen, wenn Sie ſich unſerem Verein
anſchließen würden und bitten, behufs Anmeldung die beiliegende
Karte benutzen zu wollen.

Mit deutſchem Gruß hochachtungsvoll und ergebenſt der
Vorſtand des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis.
Prof. Suchsland, Vorſitzender, Königſtraße 90. Kaufmann Paul
Mertens, Geſchäftsführer, Glauchaerſtraße 10.“

Es freut uns, dem noch zufügen zu können, daß der
Halleſche konſervative Verein bereits ſehr zahlreiche An
meldungen erhalten hat.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus

erledigte am Montag zunächſt Wahlprüfungen. Die
Wahlen der Abgg. Dr. Lohmann ((natl.), Blancke
(freikonſ.), Niſſen (Däne) und Dr. Runze frſ. V.)
wurden für gültig erklärt. Die Wahl des Abg. Für-
bringer (natl.) beantragte die Kommiſſion für un-
gültig zu erklären. Hingegen forderte ein vom Abg. Ecke r-
Winfen begründeter Antrag der Nationalliberalen, die
Wahl für gültig zu erklären, eventuell zwecks neuer Be
weiserhebung an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Abg.
Lüdecke (frkonſ.) widerſprach dem nationalliberalen An
trage, während Abg. Harmann Altena (natl.) meinte,
das Sündenregiſter der Nationalliberalen in dem viel um
ſtrittenen Kreiſe Emden ſei geringer als das der Kon-
ſervativen. Schließlich wurde gemäß dem Kommiſſions-
antrage die Wahl des Abg. Fürbringer für ungültig
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erklärt. Es folgt die dritte Leſung der Vorlage über die
Einführung des obligatoriſchen ländlichen
Fortbildungsſchulunterrichtsin Schleſien.
Abg. Graf Spee (Ztr.) begründete einen Antrag, nach
dem an Sonntagen in den ländlichen Fortbildungsſchulen
nur Religionsunterricht erteilt werden dürfe. Die Abgg.
v. Kardorff (frkonſ.) und Hoffmann (Soz.) ſprachen
ſich gegen den Antrag aus. Abg. v. Goßler (konſ.) be-
tonte die Bedeutung einer chriſtlich-religiöſen Erziehung,
bat aber, den Sonntag für die Jugend frei zu laſſen. Nach
kurzer weiterer Beratung wurde die Vorlage unverändert
angenommen. Es folgte die Beratung des Antrags
Hammer (Ekonſ.), nach dem die Regierung zulaſſen ſoll,
daß Umſatzſteuerordnungen mit der Beſtimmung
in Wirkſamkeit geſetzt werden, daß, wenn einem der Steuer
pflichtigen ein Anſpruch auf Steuerbefreiung auf Grund
der Steuerordnung, zuſteht, dig Umſatzſteuer von dem
andern zu entrichten iſt. Der Antrag wurde gleich einem
ähnlichen des Abg. Luſensky (natl.) der Gemeinde
kommiſſion überwieſen. Ein Antrag des Abg. v. Blan-
kenburg (konſ.) auf Erhöhung der Diéenſtauf-
wandsgelder der Diſtriktskommiſſare ging an die
Budgetkommiſſion, ein Antrag Gottſchalk (natl.) auf
geſetzliche Regelung der Dauer der Schulpflicht an die
i ihtskommiſſton Darauf trat Vertagung auf Diens

ag ein.
Das Herrenhaus

ſetzte dig Etatsberatung fort. Beim landwirt-
ſchaftlichen Etat beſchwarte ſich Oberbürgermeiſter
Totſen-Flensburg über die Erſchwerung der Ein-
führung däniſchen Viehs. Landwirtſchafts
miniſter v. Arnim erwiderte, daß Preußen lediglich die
vom Bundesrat 1908 erlaſſenen Beſtimmungen anwende,
und daß durch einen Perſonenwechſel dieſe Anwendung
lediglich etwas verſchärft worden ſei. Preußen habe kein
Intereſſe daran, krankes Vieh einzuführen, ſondern habe
allen Anlaß, nach einer Methode zu ſuchen, die tuberkulöſes
Vieh ſofort als ſolches erkennen laſſe. Frhr. v. Land s-
berg und Graf v. Korff baten um erhöhte ſtaatliche
Aufwendungen zur Hebung der Pferdezucht, insbe
ſondere in Weſtfalen. Miniſter v. Arnim erwiderte, die
Zahl der in den einzelnen Geſtüten einzuſtellenden Hengſte
hänge von der jeweiligen Finanzlage ab. Graf v. Zitze
witz und Graf v. der Oſten baten um Beſchleunigung
der Leva-Melioration. Miniſter v. Arnim
ſagte Berückſichtigung zu. Beim Etat des Finanz-
miniſteriums wiederholte Herr v. Gwinner ſeinen Vor-
ſchlag, die Defizitanleihe durch eine Eiſenbahn
anleihe zu erſetzen. Als er dabei der Finanzverwaltung
Mangel an finanzwiſſenſchaftlicher Einſicht vorwarf und
den früheren Miniſter v. Miquel als Hexenmeiſter vor-
führte, legte Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
gegen dieſe Art der Kritik unter lebhaftem Beifall Ver-
wahrung ein und zeigte, daß die jetzige Regelung, das
Extraordinarium nicht auf Anleihe zu nehmen, dem Vor-
ſchlage des Vorredners bei weitem vorzuziehem ſei. Auf
Anregung des Grafen v. Hutten-Czapski ſagte der
Miniſter noch zu, die ſtaatlichen Kaſſen auch an den Poſt
ſcheckverkehr anzuſchließen. Beim Eiſenbahnetat ſagte
Miniſter v. Breitenbach zu, den Wünſchen des Publi-
kums nach Schülerzügen nach Möglichkeit nachzu-
kommen und erklärte auf Befragen des Herrn v. Klitzing,
daß hinſichtlich der Verwendung der hölzernen Schwellen
eine Aenderung nicht eingeführt und auch nicht beab-
ſichtigt ſei. Beim Bauetat äußerte Oberbürgermeiſter
Dr. Rißmüller Osnabrück Bedenken gegen das Kanal-
projekt Dörpe--Campen, das als erſtes Teilſtück des ſo
genannten Küſtenkanals dem Mittellandkanal eine große
Konkurrenz bereiten müſſe. Miniſter v. Breitenbach
erwiderte, das Kanalſtück müſſe gebaut werden, aber wenn
man dabei auch den Wünſchen Oldenburgs entſpreche, werde
dies ohne Schädigung preußiſcher Jntereſſen geſchehen.
Darauf trat Vertagung auf Dienstag ein.

Vermehrung der preuſſiſchen Lotterieloſe.
Wie uns mitgeteilt wird, bedingt die zwiſchen der

preußiſchen Regierung und den Reichslanden abgeſchloſſene
Lotteriegemeinſchaft, über welche eine Vorlage dem preußi-
ſchen Landtage zugegangen iſt, gleichzeitig auch eine Ver
mehrung, der Lotterieloſe, deren Zahl jetzt auf 304 000
Stück bemeſſen iſt. Obwohl mit dem Beginn der 221.
preußiſchen Lotterieziehung infolge des Anſchluſſes von
Braunſchweig und Bremen an die preußiſche Lotterie
gemeinſchaft eine Vermehrung der Loſe um 16 000 Stück
eingetreten war, beſteht doch ſeit dieſer Zeit eine ſehr
ſtarke Nachfrage nach Loſen, die tatſächlich ſehr knapp
geworden ſind. (Für die gegenwärtige Ziehung vom 7. Mai
bis 7. Juni ſind alle Loſe längſt vergriffen.) Eine Ver-
größerung der Zahl der Loſe dürfte daher unter dem Ge-
ſichtspunkte zu erfolgen haben, daß neue Loſe ſowohl
für den Abſatz in den Reichslanden wie für
den verſtärkten Bedarf innerhalb der bis-
herigen preußiſchen Lotteriegemeinſchaft
notwendig ſind. Dieſe Loſevermehrung würde für die mit
dem 8. und 9. Juli einſetzende neue Ziehung noch nicht in
Frage kommen, die Loſe müßten aber für die Ziehung
im Dezember d. Js. auf die erhöhte Zahl gebracht
worden ſein. Jn Betracht kommen würde bei einer be-
deutenden Vermehrung der Loſe eventuell eine Aende-
rung des Ziehungsverfahrens, da die gegen
wärtigen Ziehungen, die ca. 414 Woche dauern, eine Ver-
längerung der Friſt, die bei einer Vermehrung eintreten
müßte, nicht mehr zulaſſen würden. Wenn auch über
eventuelle Aenderungen im Hiehungsverfahren Be-
ſtimmungen nicht getroffen ſind, ſo läßt ſich doch jetzt ſchon
ſagen, daß die im der Preſſe aufgetauchte Anſicht, daß das
Serien ſyſtem eingeführt werden ſolle, keineswegs zu
trifft. Bei dieſen Serienlosziehungen muß zuerſt die Serie
gezogen werden, und es folgt dann die zweite Verloſung,
in der beſtimmt wird, welche Einzelgewinne auf die
Nummern der gezogenen Serien fallen. Bei weſentlicher
Vermehrung der Loſe würde vielmehr eine Ziehung der
Loſe in zwei parallel laufenden Reihen mit
gleichem Nummerm in Frage kommen. Die Zahl
der Loſe würde alt albiert werden und man
würde mit der Hälfte der Ziehungszeit aus
kommen, Dies Verfahren hat ſelbſtverſtändlich mit dem
Zweiſerienſyſtem nichts zu tun.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer hat ſowohl geſtern vormittag

als auch J mehrfache kurze Spaziergänge in der
Umgebung des Neuen Palais unternommen, meiſtens in
Begleitung der dienſttuenden Flü jutanten. Er trug
die rechte Hand in einer Binde und hatte, des bequemeren
An und Auskleidens wegen eine Litewka an. Der Kaiſer
war in beſter Stimmung und unterhielt ſich lebhaft
mit den Herren ſeiner Umgebung. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Se. Maj. der Kaiſer wird die Paraden in
Potsdam und bei Berlin nicht ſelbſt abnehmen,
ſondern ſich dabei durch den Kronprinzen vertreten laſſen.

Dr. Wever. Der Unterſtaatsſekretär im Kultus-
miniſterium, Wirklicher Geheimer Rat Dr. Wever, tritt
am 1. Juni in den Ruheſtand.

Dr. Schwartzkopff. Miniſterialdirektor Dr. Schwartz
kopff e zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium er
nannt.

D. Philipp Schwartzkopff iſt am 21. Oktober 1858 in Magde
burg geboren. Am 21. Oktober 1879 als Referendar im Ober
landesgerichtsbezirk Naumburg vereidigt, trat er 1888 zur all
gemeinen Staatsverwaltung über und wurde Regierungs
referendar in Magdeburg. Nach ſeiner Ernennung zum Re
gierungsaſſeſſor wurde er 1886 nach Düſſeldorf verſetzt, dann
zunächſt als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium, wurde dort
1891 zum Regierungsrat, 18905 zum Geheimen Regierungsrat
und vortragenden Rat und 1898 zum Geheimen Ober- Regie
rungsrat ernannt. Jm Juli 1898 ernannte ihn die theologiſche
tat in Marburg wegen ſeiner Verdienſte um das Zuſtande
ommen des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes zum Ehrendoktor. 1899

wurde. D. Schwartzkopff unter Ernennung zum Wirklichen Ge
heimen u Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium. Jm März 1909 erhielt er den Charakter Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz. Jm Juli 1906 erhielt
D. Schwartzkopff aus Anlaß der Annahme des Volksſchulunter
haltüngsgeſetzes durch den Landtag den Stern zum Kronenorden
zweiter Klaſſe mit Brillanten ſowie die Brillanten zum Kreuz
des Ordens und die Photographie des Kaiſers mit eigenhändiger
Unterſchrift als Zeichen beſonderer Anerkennung.

Miniſterialdirektor Dr. Förſter. Die auch von uns wieder
gegebene Mitteilung einer Berliner Korreſpondenz, daß der Leiter
der Medizinalabteilung des Kultusminiſteriums, Miniſterial
direktor Dr. Förſter, nach Beendigung des ihm gewährten Ur-
laubs vorausſichtlich nicht in ſein Amt zurückkehren werde, wird
dem „Tag“ als unrichtig bezeichnet.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt v. Radolin, hat
geſtern abend ſeinen Urlaub angetreten und begibt ſich zunächſt
zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Bad Kiſſingen und ſpäter auf
Schloß Jarotſchin, Während ſeiner Abweſenheit wird Botſchafts
r Freiherr v. der Lancken als Geſchäftsträger die Botſchaft
eiten.

Japaniſcher Beſuch in Berlin. Der Präſident des
japaniſchen Herrenhauſes, Fürſt Tokugawa, der
japaniſche Staatsminiſter Baron Oura und das Mitglied des
Bureaus des japaniſchen Herrenhauſes Cicomte M. Sengolu ſind
mit großem Gefolge in Berlin eingetroffen.

Turiner Gäſte in Berlin. Geſtern abend traf unter Füh-
rung des Präſidenten, des Vizepräſidenten und des General
ſekretärs der Turiner Handelskammer eine Geſellſchaft von
Türiner Kaufleuten und Jnduſtriellen in Berlin ein, um der
deutſchen Handels und Jnduſtriewelt die Einladung zu der im
Jahre 1911 in Turin ſtattfindenden Weltaus-
ſt e lung zu überbringen. Die Herren werden bis zum
4. Juni in Berlin weilen und ſich dann nach Hamburg, Düſſeldorf, Köln, Koblenz, Mainz und Frankfurt begeben. Am 3. Juni
wird der Reichskanzler ein Gartenfeſt für ſie veranſtalten.
Die Berliner Feſtlichkeiten ſind organiſigrt von der Berliner
Handelskammer, den Aelteſten der Kaufmannſchaft, der ſtändigen
Ausſtellungskommiſſion und der Potsdamer Handelskammer.

Kriegsminiſterium und Deutſche Turnerſchaft. Der
Kriegsminiſter von Heeringen hat, bezugnehmend auf die neue
Turnvorſchrift für die Jnfanterie, an den Vorſitzenden der
Deutſchen Turnerſchaft, Geh. Sanitätsrat Dr. Ferd. Goetz,
folgendes Schreiben gerichtet

„Ew. Hochwohlgeboren teilt das Kriegsminiſterium ergebenſt mit,
daß in der nächſten Zeit der Entwurf zu einer neuen Turnvorſchrift für
die Jnfanterie erſcheinen wird. Dieſer enthält einen Hinweis, daß
Unteroffiziere und Vorturner an Uebungen der Turnvereine teilnehmen
können. Abſchrift einer an die Armee erlaſſenen Bekanntmachung zu
der neuen Turnvorſchrift iſt zur gefälligen Kenntnisnahme hier angeſchloſſen
Das Kriegsminiſterium benutzt dieſe Gelegenheit, der Deutſchen Turner
ſchaft für die bisher auch zum Beſten des Heeres geleiſtete Arbeit
ſeinen Dank auszuſprechen.“

Zur geſetzlichen Regelung der Friedenspräſenzſtärke
des deutſchen Heeres ſchreibt man uns: „Ueber die Gel-
tungsdauer des gegenwärtigen Quinquenatsgeſetzes
vom Jahre 1904 haben vielfach abweichande Anſchauungen
beſtanden. Denn nach der allgemein üblichen parla-
mentariſchem Bezeichnung als Quinquenatsgeſetz mußte ſich
ſeine Geltung auf die Jahre 1905—1909 erſtrecken. Trotz
dem hatte der Reichstag im Geſetz über dieſe Zeit hinaus
Neuformationen beſchloſſen, nämlich zwei Kavallerie-
regimenter, die erſt im Jahre 1910 zur Durchführung ge
langen, und die daher außerhalb der eigentlichen Dauer des
Geſetzes liegen. Es iſt nun vielfach angenommen, daß bis
zum 1. April des nächſten Jahres unter allen Umſtänden
ein neues Quinquengtsgeſetz verabſchiedet ſein müſſe. Dieſe
Auffaſſung findet jedoch in den Vorgängen früherer Jahrekeine Stütze. Das Geſetz über die Friedenspräſengſtärte

vom Jahre 1899 hatte Geltung vom Jahre 1900 bis
1904. Vor Ablauf des Etatsjahres wurde jedoch durch ein
Geſetz die Geltungsdauer des Quinquenatsgeſetzes um
1 Jahr verlängert. Eine derartige Regelung wäre natur
gemäß auch jetzt wieder möglich, wenn man an der
Friedenspräſenzſtärke des Jahres 1910 feſthalten wollte.
Da die Verfaſſung lediglich eine geſetzliche Regelung für
die Friedenspräſenzſtärke des Heeres vorſchreibt, ſo be
ſteht auch die Möglichkeit, dieſe nur durch das Etatsgeſetz
zubewirken. Die Heeresverwaltung hat begreiflicherweiſe
ein Intereſſe an einer e eſtlegung auf mehrere
r im voraus, weil beiſpielsweiſe bei Neuformationen
je Anlage von Kaſernen und Uebungsplätzen ſtets auf eine

Reihe von Jahren verteilt wird. Welche Regelung mit
Ablauf des gegenwärtigen Quinquenatsgeſetzes am
31. März 1911 gewählt wird, dürfte vorläufig noch nicht
feſtſtehen; ein Zwang zur Vorlage eines
weuen Quinquenats geſetzes beſteht aber
jadenfalls nicht.“Zwei Reichstagsabgeordnete geſtorben. Der Reichetagsabge
ordnete Zimmermann (Refpt.) iſt Montag mittag in Dresden geſtorben, Jn Frankfurt a. O. ſt der Reichstags
abgeordnete für den Wahlkreis 4 Frankfurt, Detto (natlib,)
Montag nachmittag geſtorben,

HOswald Zimmermann war 1859 in Neumarkt in Schle
ſien geboren, wo ſein Vater Kreisgerichtsſekretär war; er ſtudierte
eilte ſor bie und Volkswirtſchaft, leitete ſeit 1886 die z

Ref rorm“ in Dresden und gründete dort die „Deutſche Wacht“.

war ſeit 1904 Mitglied des ſächſiſchen Landtages und ſeit de
Zeit Reichstagsabgeordneter für den Kreis ſchopau Marie ten
nachdem er ſchon in den Jahren 1800 1808 AlsfeldLautern
dann Dresden Neuſtadt im Reichstage vertreten hatte. n
Detto war 1845 zu Seehauſen in der Altmark als Sohn e
dortigen Kreisbaumeiſters geboren, er ſtudierte in Berlin
ſchichte, wurde dann Gymnaſiallehrer, ren und Profeſe,
Er war Vorſitzender des nativnalliberalen Wahlvereins Frant
furt a. O. und ſeit 1907 Mitglied des Reichstages. Er ſiegte in
der Stichwahl gegen einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten a

Die Aufgaben des Landtags. Offiziös wird aus
Berlin geſchrieben: Von ſeiten der Staatsregierung wird in
der laufenden n des Landtages die Erledigu ng
folgender Vorlagen für notwendig erachtet: des
Eiſenbahnanleihegeſetzes, der Vorlage betreffend Deckung
von Ausgaben des Rechnungsjahres 1908, der Vorlage be-
treffend Gewährung von Zwiſchenkredit bei Rentengut,
gründungen und der Vorlage wegen Regelung der Lotterie
verhältniſſe in Elſaß-Lothringen. Sehr erwünſcht erſcheint
ferner die Erledigung des Wohnungsgeld- und des Reiſe
koſtengeſetzes, der Vorlage über den Nogatabſchluß und
des Geſetzentwurfes über die öffentlichen Feuerverſiche,
rungsanſtalten. Da das Abgeordnetenhaus neben den er.
wähnten geſetzgeberiſchen Arbeiten noch eine Reihe von
Jnitiativanträgen und Petitionen zu erledigen wünſcht
ſo wirdmanmiteinembaldigen Schluß der
Seſſion nicht rechnen können.

Ueber den Stand der preufiiſchen Verwaltungsreorganifatton
ſchreibt man uns: Als erſtes Ergebnis der Arbeiten der Jmme-
diatkommiſſion darf man die Geſchäftsanweiſung für die König
lichen Regierungen anſehen, die inzwiſchen abgeſchloſſen iſt
Allerdings haben ſich der endgültigen Feſtſtellung der Anweiſung
hierzu noch einige Schwierigkeiten entgegengeſtellt, ſo daß das
Staatsminiſterium das letzte Wort zu der Geſchäftsanweiſung
die alle Gebiete der Verwaltung umfaßt, noch nicht geſprochen
hat. Dieſe Geſchäftsanweiſung bildet gewiſſermaßen die Gru,
lage der Dezentraliſation und p daher zuerſt erledigt werden
Außerdem hat der Ausſchuß für das Rechtsmittelweſen und den
Jnſtanzenzug wiederum Beratungen abgehalten, die jedoch noch
nicht zu einem Abſchluß gelangt ſind. Die Kommiſſion hat da
geſamte Gebiet der Verwaltungsreform in große Gruppen zerlegt
und dieſe an ſechs Ausſchüſſe überwieſen. Es ſind Ausſchüſſe ge
bildet für die Vereinfachung des Geſchäftsweſens, ein zweiter fü
die Reform der Schulverwaltung, ein anderer für die Umgeſtaſ-
tung der landwirtſchaftlichen und Landeskulturangelegenheiten
ein vierter für die Finanzverwaltng, das Kaſſen und Rechnungs
weſen. Die Hauptarbeit iſt dem Zentralausſchuß für die Je-
zentraliſation überwieſen, deſſen Aufgaben ſich mit denen der
übrigen Ausſchüſſe berühren. Der letzte iſt der bereits oben er-
wähnte Ausſchuß für das Rechtsmittelweſen.

Lotterievertrag mit ElfaßLothringen. Dem Abgeord
netenhauſe iſt ein Vertrag zwiſchen Preußen und Elſaß-Loth-
ringen zur Regelung der Lotterieverhältniſſe zur verfaſſunge-
mäßigen Beſchlußfaſſung zugegangen. Nach dem Vertrag erhält
Preußen das ausſchließliche Recht, innerhalb Elſaß-
Lothringens Loſe und Losabſchnitte der Preußiſchen Klaſſen-
Lotterie zu vertreiben. Die elſaß-lothringiſche Regierung ver-
pflichtet ſich, während der Dauer des Vertrages weder eine eigene
Lotterie einzurichten, noch ſich an einer anderen Lotterie zu be
teiligen, Als Gegen leiſtung für dieſe Zugeſtändniſſe zahlt
Preußen an die elſaß-lothringiſche Landeskaſſe eine jährliche
Rente, die in den erſten acht Jahren der Vertragsdauer iährlich
550 000 Mk. beträgt, während in den folgenden Jahren ermittelt
werden ſoll, wieviel Loſe in ElſaßLothringen abgeſetzt worden
ſind; die Loſezahl, vervielfältigt mit einem Einheitsſatz von
40 Mk., ergibt dann die Rente, die in den einzelnen weiteren
Jahren zu zahlen iſt. Der Vertrag iſt auf die Zeitdauer vom
1. Januar 1911 bis 1. Dezember 1930 abgeſchloſſen und gilt auf
fünf Jahre verlängert, wenn er nicht mindeſtens ein Jahr vor
Ablauf gekündigt wird.

Die Reichsverſicherungskommiſſion führte am Montag die
Ausſprache über die Verſicherungsämter fort. Staats-
ſekretär Delbrück weiſt den Gedanken, er habe die Verſiche
rungsämter preisgegeben, entſchieden zurück. Ein Bevollmäch-
tigter der bayeriſchen Regierung erklärt, daß Bayern
die Verſicherungsämter an Gemeinde- und ſtaatliche Behörden
angliedern werde. Aehnlich äußert ſich der Vertreter der würt-
tembergiſchen Staatsregierung. Ganz würde man
mit dem vorhandenen Beamtenperſonal wohl nicht auskommen.
So liegen die Verhältniſſe auch in Sach ſen. Ein Mitglied der
Reichspartei empfiehlt einen Vermittlungsantrag, der die
Angliederung an die allgemeinen Verwaltungsbehörden fordert,
aber die Namen Verſicherungsämter und Oberverſicherungs-
ämter beläßt. Eine Loslöſung der Verſicherungsverwaltung vonder allgemeinen Verwaltung Je durchaus untunlich. Ein Mit-

glied der konſervativen Partei tritt dieſem Redner bei. Die
Verſicherungsämter müßten in die untere Verwaltungsbehörde
hineingearbeitet werden. Die Beratung wurde nicht zu Ende
geführt, ſondern auf heute vertagt. Es hat den Anſchein, als wenn
der gNermittiungsantrag der Reichspartei zur Annahme gelangen
wird.

Die Verhandlungen zur Beilegung der Streitig-
keiten im deutſchen Baugewerbe ſchreiten nur langſam ſort.
Lange Erörterungen entſpannen ſich über die Akkordarbeit,
die Errichtung von Schlichtungskommiſſionen bei Streitig-
keiten, ferner über die Frage der Entlaſſung und Annahme
von Arbeitern, ſowie über die Arbeitsnachweiſe, Agi-
tations bezw. Beläſtigungsklauſel und die Feſtlegung der
zehnſtündigen Arbeitsdauer. Die Frage des „zentralen
Vertragsabſchluſſes“ iſt bisher nur geſtreift worden. An.
fänglich hatte man angenommen, daß die Verhandlungen
an einem oder zwei Tagen beendet ſein würden. Sie haben
aber auf beiden Seiten bis jetzt wenig Hoffnung auf ein
befriedigendes Ergebnis erweckt.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef iſt in Begleitung des Oberſthofmeiſers

Fürſten v. Montenuovo, der gemeinſamen Miniſter Grof
Aehrenthal, Freiherrn v. Schöngich und Baron Burian, der
Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Bienerth und Graf Khuen-
Hedervary und mit großem Gefolge am Montag wen
3 Uhr in Serajewo eingetroffen. In der Hauptſtadt wie v er
auf der Fahrt durch das Land bereitete die Bevölkerung dem
Kaiſer einen begeiſterten Empfang. Auf den Stationen, c
der Zug anhielt, hielten die Bürgermeiſter Hulbigungaan ſo e
an den Monarchen, in denen ſie ihn ihrer Ergebenheit r
unerſchütterlichen Treue verſicherten. Jn Serajewo n t
Empfang einen ebenſo impoſanten wie warmen und heiee
Charakter. Alle kirchlichen und weltlichen Behörden, das di
korps und die Vereine erwarteten den Kaiſer auf dem n
geſchmückten Platz, wo der Zug hielt. Der Kaiſer, in
der mehr als zwanzigſtündigen Reiſe nicht die mindeſte S m
a wurde mit unbeſchreiblichem Enthuſiasmus ber btſen

ie Fahrt durch die ebenfalls glänzend geſchmückten

nach dem Konak glich einem Triumphzuge

r tagtalien. Der König und die Königin ſind am r 7 di
aus Palermo in Meſſina eingetroffen und beſuchten die Stadt,die dine und e Vere n Am Nachmittag
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Beteiligung der Ar

ie nach Reggio di Calabria und beſichtigten die ſeit demr eführten Arbeiten. Der König und die Königin
wurden allent alben von einem zahlreichen Publikum lebhaft

rüßt.ws Frankreich und der Vatikan. Trotz des vom Vatikan erlaſſenen

Dementis hält der Korreſpondent des „Matin“ die Nachricht auf
recht, daß gegenwärtig zwiſchen dem Vatikan und den franzöſiſchen
Biſchöfen Erörterungen über die Grundlagen ſtattfinden, auf
denen die Geiſtlichen ermächtigt werden können, mit der franzöſi
chen Regierung über einen modus vivendi zu verhandeln.

Frankreich. Bezüglich des Regierungsprogramms verlautet,
das Miniſterium werde mit Nachdruck darauf beſtehen, daß die
Kammer in kürzeſter Friſt über das vom Marineminiſter ausge
arbeitete Flottenprogramm verhandele. Der Wahl
reformentwurf enthält auch eine Aenderung des aus Anlaß der
voulangiſtiſchen Bewegung im Jahre 1889 beſchloſſenen Verbotes
der vielfachen Kandidaturen inſofern, als nach dem geplanten
Entwurf ein Kandidat berechtigt iſt, ſich gleichzeitig in drei
Wahlkreiſen um ein Mandat zu bewerben. Jm Prinzip wird ein
Departement einen Wahlkreis bilden, doch werden gewiſſe Depar
tements mit verhältnismäßig geringer Bevölkermgszahd zu
einem Wahlkreiſe zuſammengelegt werden, während andere De
partements entſprechend ihrer beſonders dichten Bevölkerung in
mehrere Wahlkreiſe eingeteilt werden ſollen. In ſozialpolitiſcherHinſicht ſollen außer einem Entwurf über den Arbeitsvertrag auch
Geſetze über die des Arbeiterkredits und über die

iter am Unterxnehmergewinn eingebracht
n.wer König von Griechenland iſt Montag nachmittag in

Paris eingetroffen.
Niederlande. Die Mutter der Königin iſt Montag vormittag

in Amſterdam eingetroffen und am Bahnhofe von der
Königin und dem Prinzgemahl empfangen worden.
Mittags wurde ein hiſtoriſcher Feſtzug veranſtaltet, der
das Haus Oranien in den verſchiedenen geſchichtlichen Perioden
darſtellte. Die Königin, die Mutter der Königin und der Pring
gemahl ſahen von einem Balkon des Palais aus dem Vorbei
marſch des Feſtzuges zu, der drei Stunden dauerte.

Spanien. Miniſterpräſident Canglejas hat ſich über die
Verhandlungen mit dem Vatikan geäußert und
ſeinen Entſchluß beſtätigt, ohne Ueberſtürzung und ohne Zögern
das zu verwirklichen, was man von ſeiner Perſönlichkeit erwartet.
Die Regierung habe ſich darauf beſchränkt, den Empfang der
hiſchöflichen Kundgebung zu beſtätigen, da ſie eine Jntervention
in die mit dem Vatikan ſchwebenden Verhandlungen nicht zu
laſſen könne. Die Regierung beharre auf ihrer der Botſchaft
der Biſchöfe entgegengeſetzten Anſchauung. Man verſichert, daß
der päpſtliche Nuntius anerkannt habe, daß die Kundgebung
inopportun ſei.

Rußland. Die Reichsduma hat mit 182 gegen 165 Stimmen
den Artikel 3 der Geſetzesvorlage auf Einführung von
Semſtwos für die ſechs weſtlichen Gouvernements ange-
nommen, wodurch das Ueberwiegen der Deputierten ruſſiſcher
Herkunft in den Semſtwos geſichert iſt. Während der Debatte
kam es zu einem Zwiſchenfall. Der Deputierte Puriſchke-
witſch gebrauchte gegen die Fürſprecher der Polen beleidigende
Ausdrücke und rief trotz eines Ordnungsrufes, zu dem Führer
der Kadetten, Miljukow, gewendet, er werde ein Waſſerglas
gegen ihn ſchleudern. Er ließ die Tat den Worten folgen;
das Glas fiel vor den vorderen Bänken nieder und zerbrach. Es
entſtand ein großer Lärm und die Mitglieder der Oppoſition
ſprangen erregt von den Plätzen auf. Der Präſident mahnte zur
Ruhe und ſchlug vor, Puriſchkewitſch für 15 Tage aus
zuſchließen. Eine Ausſchließung für ſieben Sitzungen wurde
angenommen.

Der finniſche Landtag iſt heute geſchloſſen worden.
Türkei. Nach einer Meldung des Kriegsminiſters haben

40 Bataillone den Pormarſch nach Djakova und
Jpek begonnen. Der Kriegsminiſter befindet ſich an der
Spitze von fünf Bataillonen, die geſtern früh Prisrend
verlaſſen haben. Authentiſchen Nachrichten zufolge liegt
der Grund der Demiſſion des Marineminiſter s
in ernſten Dif mit den engliſchen Reformern
über den Zuſtand der türkiſchen Schiffe.

Zur Kretafrage. Türkiſche Blätter erfahren, die Mächte
hätten grundſätzlich dem Standpunkt der Pforte zugeſtimmt,
wonach weder Zaimi s noch ein anderer Hellene als Kommiſſar
von Kreta anerkannt werden ſoll. Nur die Antwort Rußlands
ſtehe aus. Jedenfalls ſolle die Kretafrage bis zur Wieder
aufnahme der Arbeiten der kretiſchen Kammer gelöſt werden.

Das engliſch-japaniſche Bündnis. Carlyſton Bellairs,
der Vizepräſident der engliſchen Flottenliga, ſprach ſich für
eine ſtarke Vermehrung der Armee aus.
leichzeitig ſprach er ſich über das engliſchjapaniſche Bünd

nis aus.
Südafrika. Das erſte Kabinett der ſüdafrikaniſchen Union

iſt unter General Botha als Premierminiſter gebildet worden.

Zum Aufſtand in Nicaragua. Der amerikaniſche Konſul in
Moffat berichtet, daß Montag morgen ein ernſtes Gefecht
in der Nähe von BIuefields ſtattgefunden habe. General
Eſtrada machte 200 Mann der Regierungstruppen zu Ge
fangenen.

Vermiſchtes.
Bei der Großherzogin Luiſe von Baden iſt der Katarrh ſowie

die denſelben begleitende Temperaturerhöhung in allmählichem, aberdeutlichem Rückgange. Vollkommene Schonung in immer noch notwendig,

Der einſtige Exerziermeiſter des Kaiſers, Robert Lucke, iſt, wie
der „Montag“ berichtet, am Sonntag nachmittag im 78. Lebensjahre
an den Folgen eines Schlaganfalles geſtorben. Gelegentlich eines vom
Offizierkorps des 1. Garderegiments veranſtalteten Schießens im Jahre
1863, dem die königliche Familie beiwohnte, fragte die damalige Kron
Prinzeſſin Viktoria den Regimentskommandeur wen er wohl als
Exerzierlehrer für ihren älteſten Sohn empfehlen könne. Der Oberſt
(hlug den Sergeanten Lucke von der 10. Kompagnie por, der bis zum
Aufbruch des Regiments in den öſterreichiſchen Krieg den Unterricht
des Prinzen Wilheim, zuletzt auch der Prinzeſſin Charlotte, der jetzigen

Gemahlin des Erbprinzen von SachſenMeiningen, leitete. Prinz Wilhelm
exerzierte in Potsdam täglich, in Berlin jeden zweiten Tag. Mit einem zier
lichen Zündnadelgewehr ſchoß er zudem nach einer Scheibe. Bei einem

entrumsſchuß kam jedesmal ein Männchen zum Vorſchein, das der
Schütze mit kindlichem Jubel zu begrüßen pflegte. Jm Jahre 1868
verließ Lucke das Regiment, bei dem er inzwiſchen zum Feldwebel auf
gerückt war. Nach kurzem Dienſt bei der Schloßgarde kam er zur
GeneralOrdenskommiſſion, bei der er bis zu ſeiner 1896 etfolgten
Penſionierung tätig war. Der Kaiſer erinnerte ſich oft und gern ſeines
Exerziermeiſters. So u. a. bei ſeinem iaorigen Offiziersjubiläum,
wo er deu Alten, der ſich in der Abordnung der „Ehemaligen“ des
1. Garderegiments befand, mit den Worten begrüßte „Ja, mein lieber
Lucke, ohne Sie hätte ich es nicht ſo weit gebracht!

Deutſch amerikaniſches Schützenfeſt. Jn dem Union Hill
Schützenpark in Hoboken begann das ſechste deutſch amerikaniſche
nationale Schützenfeſt, zu welchem deutſche Schützenvereinigungen aus
weiteſter Umgebung herbeigeeilt ſind. Soweit der Beſu
große Anzahl von Preiſen, darunter ein vom deutſchen Kaiſer
geſtifteter goldener Adler, in Betracht kommen, verſpricht dieſes Feſt
das erfolgreichſte und glänzendſte in der Geſchichte deutſchen Schützen
weſens in Amerika zu werden. Einen Glanzpunkt bildete die geſtrige
Schützenparade, an der als Ehrengaſt der deutſche Veteranenbund von
1870/71, vier Kompagnien der Miliz des Staates NewoYork und un
zählige deutſche Körperſchaften, Turnvereine uſw. aus New Jerſey,
NewYork und anderen Städten teilnahmen.

Das dem Berliner Kunſtgewerbemuſeum im Januar d. J. aus
einem Schaukaſten geſtohlene Broncerelief, Friedrich den
Großen darſtekllend, iſt in einem Zigarrenladen des Südoſtens
Berlins ermittelt worden. Der betreffende Zigarrenhändler hatte das
Relief von einem Kunden erhalten, der es für ein altes Familienerbſtück
ausgab und behauptete, ſich augenblicklich in großer Geldverlegenheit
zu befinden. Der Händler gab dem Manne darauf zehn Mark. Eine
Gravierung in der rechten Ecke „Eigentum des Kunſtgewerbemuſeums“
war entfernt worden. Das Relief iſt dem Kunſtgewerbemuſeum bereits
wieder zugeſtellt worden. Es wird ſchon in den nächſten Tagen aus
geſtellt werden. Dem Verkäufer des wertvollen Stückes, von dem man
allerdings noch nicht weiß, ob er der Hehler oder der Dieb ſelbſt iſt,
iſt man auf der Spur.

Revoltierende Arbeiter. Auf der Wilhelm Döhleſchen Dampf-
ziegelei in Niedervellmar bei Kaſſel ſtürm ten Sonntag abend
etwa 20 Arbeiter, die Lohndifferenzen mit dem Ziegelmeiſter
Nietſche hatten, in deſſen Wohnung ein und bedrohten ihn und ſeine
Familie. Nietſche griff zur Waffe und ſchoß zwei von den
Arbeitern nieder. Einer der Verwundeten iſt in der Nacht im
Krankenhauſe geſtorben. Die an der Revolte beteiligten Arbeiter
wurden geſtern im Laufe des Tages verhaftet

Das Urteil gegen Oberleutnant Hofrichter. Das Kriegsrecht
gegen den Oberleutnant Hofrichter hat Sonnabend, den 28. Mai
nach fünftägigen Verhandlungen ſeinen Abſchluß gefunden. Gemäß den
Beſtimmungen der Militär-Strafprozeßordnung wurde das gefällte
Urteil ſamt allen Akten dem Kommandanten des 2. Armeekorps und
kommandierenden General in Wien General der Jnfanterie Ritter
Versbach von Hadamar vorgelegt.

Eine Erinnerung an die Kataſtrophe von Radbod. Auf dem
Friedhof in Hövel wurden vier unbekannte Leichen von den am
12. November 1908 auf der Zeche „Radbod“ verunglückten Bergleuten
beigeſetzt. Die Geſamtzahl der bis jetzt Geborgenen beträgt 160. Jn
der Grube befinden ſich noch etwa 140 Leichen.

Die norwegiſch amerikaniſche Kohlenexpedition. Mittels Dampfer
von Spitzbergen in Tromſö eingetroffenen Nachrichten zufolge hat die
norwegiſch amerikaniſche Kohlenexpedition den ganzen Winter mit
100 Mann arbeiten können und etwa 8000 Tonnen ausgezeichnete
Kohlen zutage gefördert. Mit dem Bau von Kaianlagen iſt begonnen
worden.

Der wandelnde Berg. Am 1600 Meter hohen „Roßberg“ bei
Schwy z, deſſen weſtlicher Gipfel am 2. September 1806 abſtürzte,
vier Dörfer verſchüttete und 457 Menſcheu tötete, iſt eine Fläche von
1000 Quadratmetern in Bewegung.
Unter der Bevölkerung herrſcht große Beſtürzung.

Auf den Werften des Cherbourger Arſenals ſind 200 Arbeiter
wegen verweigerter Lohnerhöhung in den Ausſtand getreten.

Jnfolge des Ausſtandes der Südbahnbedienſteten werden, wie
wir aus Paris erfahren, auf Anſuchen des Miniſteriums der öffent
lichen Arbeiten Soldaten des 5. Genieregiments von Verſailles nach
Nizza entſandt werden, um den Dienſt auf den Strecken der Südbahn
zu verſehen.

Mord. Wir erfahren aus Saarbrücken, 31. Mai: Heute
früh wurde in der Oberlauerfahrt eine Kellnerin, deren Namen bisher
noch nicht ermittelt iſt, ermordet. Die Bewohner der in der Nähe
liegenden Häuſer hörten Hilferufe. Als ſie hinzukamen, fanden ſie die
Kellnerin in einer Blutlache liegen. Jhr war der Hals bis zum Rücken
wirbel durchſchnitten. Die ſofort verſſändigte Polizei ließ einen Polizei
hund auf die Spur und verhaftete den Kutſcher eines hieſigen Drogen
geſchäftes, der bisher die Tat leugnet.

Der älteſte lebende deutſche Korpsſtudent, nämlich Teutoniage
Gießen, und älteſte ehemalige Student dieſer Univerſität, zugleich der
r deutſche Arzt, der Königl. d Kreisarzt a. D. Dr. Eduard

tammler, beging ſeinen 90. Geburtstag. 1820 zu Lauterbach in
Heſſen geboren, bezog er 1837 die Univerſität Gießen, bildete ſich an
den Kliniken zu Verlin, Prag und Wien für ſeinen Beruf aus und
ließ ſich 1844 zu Battenberg als Arzt nieder. 1846 wurde er groß
herzoglich heſſiſcher Kreiswundarzt für den Bezirk Hirſchhorn am Neckar,
1859 Kreisarzt in Battenberg. 1866 nach Einverleibung des heſſiſchen
Hinterlandes in Preußen trat er in deſſen Dienſte über und 1875 in
den Ruheſtand; ſeitdem lebt er in Gießen

Wie dieRieſenunterſchlagungen in Schloß Fredericksborg.
„Politiken“ meldet, iſt geſtern der Direktor des National-
hiſtoriſchen Muſeums in Schloß Fredericksborg,
Dr. phil. A. W. J. Mollerup, vom Amte plötzlich ſus
pendiert worden wegen Unterſchlagung von 60 000 Kronen.
Dr. Mollerup war der Leiter der chronologiſchen Sammlungen
der däniſchen Könige in Roſenborg und weiter des National-
hiſtoriſchen Muſeums im „Prinſens Palais“. Die Enthebung
von ſeinen ſämtlichen Aemtern erregt ungeheures Auf
ſehen. Schon vor ein paar n wurden auf Roſenborg
roße Betrügereien ausgeführt; bekanntlich hatte der damalige

nſervator Stephenſen echte Steine aus den hiſtoriſchen
Schmuckſachen herausgebrochen und an deren Stelle unechte ge
ſetzt, wofür er viele Jahre Zuchthaus erhielt. Auch damals war
bereits Dr. Mollerup Direktor der n Sammlungen.
Doch ſcheint er in dieſe Affäre nicht verwickelt geweſen zu ſein.

ink. Eine amerikaniſche Schutzliga gegen Verhrecher. Das

und die

Die Dörfer werden geräumt.

fang erreicht, daß das Publikum beſchloſſen hat, ſich nicht allein
em Schutze der Polizei anzuvertrauen, welche ſtaatlich beſoldet

wird, ſondern aus eigenen Privatmitteln ſich gegen die Verbrecher
in ausgiebiger Weiſe zu ſchützen. Vor kurzem iſt, wie man uns
aus NewYork ſchreibt, eine große Liga gegen das Verbrechertum
ins Leben gerufen worden, welche Verbindungen und Vertreter
in allen wichtigen Orten der Vereinigten Staaten beſitzt und
glänzend organiſiert t Die Liga zerfällt in verſchiedene Abtei-lungen. So z. B. ſtehen ſamtiche Banken unter ſich in Verbin-

dung, um Bankräuber und Gauner, welche ſich auf Bankbetrüge-
reien ſpezialiſiert haben, unſchädlich zu machen und zu über-
wachen. Die Fälſchungen von Wertpapieren, Schecks und Bank-
noten haben in den letzten drei Jahren in erſchreckender Weiſe
überhand genommen. Bisher konnte man dagegen von Seiten
der Banken nicht ankämpfen. Nunmehr hat dieſe Bankabteilung
der Schutz und Trutzliga ein Verbrecheralbum zuſammenſtellen
Iaſſen, welches alle die zweifelhaften Ehrenmänner in getreuem
Porträt enthält, die bereits mit der Polizei in Berührung
kamen. Jnsgeſamt ſind 326 Nummern vertreten. Die Liga be
zahlt eine Anzahl von Geheimdetektiven, die dieſe 326 „Herren“
unausgeſetzt überwachen und jeden ihrer Schritte beobachten, ein
umfangreicher und koſtſpieliger Sicherheitsdienſt, der aber für die
Banken immer noch billiger ſich ſtellt als die Verluſte durch Dieb-
ſtähle und Einbrüche oder Betrügereien. Wenn irgend einer der
Ueberwachten ſeinen Standort verändert, werden ſofort die
Detektive des nächſten Platzes in entſprechender Weiſe benach-
richtigt, die Banken dort ſuchen aus ihrem Album das Bild des
Signaliſierten hervor und alle Beamten der Anſtalt nehmen Ein-
blick, ſo daß Betrügereien von vornherein ausgeſchloſſen ſind. Eine
andere Abteilung der Liga befaßt ſich mit Erpreſſungen. Sämt-
liche Mitglieder der Liga, und es ſind derer bereits über 6000,
haben ſich verpflichten müſſen, im Falle von irgend welcher ver
brecheriſchen Seite gegen ſie Erpreſſungen verübt werden, auf
dieſe nicht zu reagieren. Ausgleiche mit den Erpreſſern ohne
Uebergabe derſelben an die Gerichte, waren bisher an der Tages
ordnung. Von nun ab iſt dies anders geworden. Die Detektive
der Liga, welche ſich aus den allertüchtigſten Leuten ihres Faches
zuſammenſetzen, arbeiten ſo ausgezeichnet, daß die Schuldigen
zumeiſt in wenigen Tagen entlarvt ſind und dann wird erbar-
mungslos gegen ſie eingeſchritten. Die Erfolge des neuen
Shyſtems haben ſich bereits in überraſchender Weiſe gezeigt: Durch
Detektive der Liga wurden im Laufe des Monats Mai 112 Fälle
von Verbrechen aufgedeckt und der Urheber der gerechten Strafe
zugeführt. wo überall die ſtaatliche Polizei verſagt hatte. Am

eutlichſten zeigte ſich der Vorteil der LigaDetektive bei dem Auf-
ſehen erregenden Morde des Chicagoer Architekten Prym, welcher
im Anfang des Mai auf unerklärliche Weiſe in ſeiner Wohnung
getötet worden war und deſſen Mörder wohl nie entdeckt worden
wären, wenn er nicht der Liga als Mitglied angehört hätte, die
ſich des Falles annahm.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Mai, früh 7 Uhr.

m u j 77Luft Tempe- Temperatur 92In druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. e
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Hallen) 756,1 12 W 2 hhalbb. 16 9 4
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und nachm. Regen. Geſtern anhaltend Regen.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die nordweſtliche Barometerdepreſſion hat ſich unter
Drehung ihrer Achſe und geringer Abnahme an Tiefe nur wenig
oſtwärts verlagert. Bei dem Vorübergange des heute öſtlich derWeichſel gelegenen Teiltiefs traten im Dienſtbeztrt verbreitete

Regenfälle auf, die Temperatur iſt etwas geſunken. Da wir
auch morgen noch im Bereiche des nordweſtlichen Tiefs verbleiben
dürften, ſo haben wir meiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter und
zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 1. Juni: Meiſt wolkig, mäßig warm, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juni Windiges, ziemlich

kühles, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit Regenſchauern,
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni Wechſelnd bewölktes,

zeitweiſe heiteres, früh kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter
anfänglich trocken, ſpäter Regen.

Waſſerſtände am 31. Mai
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,48,

Grochlitz 0,80, Bernburg Untp. 0,64, Kalbe Obp. 1.40, Kalbe
Untp. 0,08. El be: Leitmeritz 0,08, Außig 0,32, Dresden

1,14, Torgau 4- 0,92, Wittenberg 1,87, Roßlau 1,17,
Barby 1,22, Magdeburg 1 23. Tangermünde 1,84. Witten
berge 1,76, Hohnſtor 1 45, Mulde: Düben 0,45.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil i. V.: Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Die etezet ſetzt allenthalben kräftig ein und mit jedem Tage
wächſt die Zahl derer, die den Staub der Großſtadt von ihren Füßen
ſchütteln. Hinaus! heißt die Loſung, Koffer und Schachteln ſtauen
ſich auf den Bahnhöſen, und viele Reiſende erſchweren ſich das Reiſen
dadurch, daß ſie zu viel Gepäck mitnehmen. Wieviel Ballaſt kann
ſchön an Stiefeln geſpart werden Ein zuverläſſiges Paar genügt
ſchon für eine normale vollſtändig. Der Salamander-
Stiefel wird ſich in dieſer Hinſicht vorzüglich bewähren.

Wollen Sie viel Geld
meines TotalAusverkaufs. Nicht umſonſt hat mein Geſchäft den ſelten guten Ruf genoſſen,
nicht ſogenannte Ramſchwaren zu führen, und iſt der
fabelhafte Erfolg meines jetzigen Ausverkaufs,

einkanfen kann. Den Verhältniſſen entſprechend, finden Sie noch reichli
60 Pfg. Seidenſtoffe bis 75 Pfg., Wollmouſſeline bis 45 Pfg., P
Vatiſt bis 65 Pfg., Unterröcke bis 1. Mk., KoſtümRöcke bis

manches Geſchäft nicht

bis 4, Mk., Reſte für Bluſen und Röcke zu jedem annehmbaren Preiſe.

Total Ausverkauf.
Die geſamte Fadeneinrichtung iſt billigf ahzngeben.

Verbrechertum hat in den Vereinigten Staaten einen ſolchen Um-

chnell verdienen, dann beeilen Sie ſich und beſorgen
Jhre Einkäufe in den Schlußtagen

nur gute Waren, das heißt das Beſte vom Veſten,
beſte Beweis für die von mir ſtets als Richtſchnur genommene ſtreugſte Reellität der geradezu

Jch bin gezwungen, meine guten Waren jetzt zum großen Teil zu Preiſen zu verkaufen, wie dieſe
ch: Koſtüme, Paletots, Jacketts, Kleiderſtoffe bis

rinzenſtoffe bis 75 Pfg., weiße Batiſte bis 45 Pfg., Bluſen in
1.75 Mk., KnabenAnzug-Cheviots bis 2.50 Mk., HerrenAnzugſtoffe

Ein Poſten SeidenRoeſte Stück I. Mk.,, 85, 65 u. 45 Pfg.

Paul Ep
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 0.

[2651

pers,

ſchwacher Regen, nachm. Schauer. Vor u. nachm. Regen. 5) Vor-

e
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ApotheKer Benemann's

Diamantxitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
seohaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s

Wollmousseline

Mädchen-
Waschkleider und Blusen.

Preise horvorragend billig

ummer 8 Benjami

Die schönsten

asch-Kleidlerstoffe,
Blusenstoffe

vom eintfachsten bis feinsten Genre in jeder Geschmacksrichtung.

Fertige Waschhkleider,

in hervorragender Auswahl.

Waschblusen, Waschröcke
Leinen-Kostüme Leinen- Paletots

[0084

Knaben-
Waschanzüge und Blusen.

Schmeerstrasse 24. 1 22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23. E

3 Hier auch in 2

C. V. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

m am 28. Juni 191.
Stettiner klerie-

11 L

0 S e Mk. 10 Mart

Porto u. Liste 25 Pfennig extra,
4304 Gewinne Gesamtwert Mk.

darunter 7 Equipageu. 110 Pferde im Werte en M.

112000
200 Silbergewinne i. W. v. M.

tettiner Loseempfiehlt und versendet
General-Debitust. Pforte annn

Otto Schulze,
92.Königstr. I8. Pol. 179

Gut ſthendedauerhafte Korſettz

von 1--8 Mk. empfiehlt (0047
H. Sohnes Naehf., Gr. Steinſlr. 84,

Das altberühmte

Köstritzer
Sohwarzhier

aus der
kürstllenen Brauerei Köstritz

W urkundlich nach weisbar seit 1543
ein Wohlbekömmliches Kneiphbier

mit wenig Alkohol.

Ausschank: H. Schröter, Peissnitz-Restaurant,
franz Schurigs Wwe., Walcſrater,
los. lessich, Heideschlösschen,

H. Barth, Florabad, (2457
und noch zu haben in den durch PlaKkate Lenntlichen

VerkKaufsstellen.
E, Lehmen, eneralvertreter,

bandshergerstr. T. Fernruf 238.
Königliches Solbad Dürrenberg a. J

Bahnetrecke Leipzig Corbetha,
Sol- und andere medizinische Bäder, Luft-, Sonnen-, Flussschwimm-
bäder, Pinzel- und Gesellsehaftsinhalation, 1800 mm lange Gradier-
werke, Saaletalpromenaden. [0045

Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung.

We e e im HARZe Twerden dem reisenden Publikum nachsteh. Hotels besonders empfohlen:Wbisbad Hotel Försterling T vie
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus. Elektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

Bad arzburg öhrs Hotel u. Pens. a
Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. schatt. Park.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob.-Verk. Fernr. I. Bes. Fritz Bürchl.

Schmelzers Hotel u. Pension an. m 2
Lage a. Fuße des e es, neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus

0033

heschäfts-Verlegung.

Hiermit gestatten wir uns, unseren werten Kunden
sowie einem verehbrl. Publikum von Halle und Umgegend
die ergebene Mitteilung zu machen, dass wir unser

Kohlen- Geschäft
Dolitzscherstrasse 82

nach unserem eigenen Grundstück

butherstrasse, Ehe Versehurgerstrasse,

verlegt baben, und bitten wir ergebenst, dass uns bisher
geschenkte Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Mehnert Müldener
(nh. Heinrich Brandt)

Kohlenhandlung.
Fernsprecher Nr. 2292. [0077

mit allem Komfort. rospekt gratis. Besitzer H. Wartjenstedt.
ter rer Täſeor, Weingrosenandſ.lan enburg l. H. i. Rang. Centraiheizg. Eleſctr. Licht. Omnibus,

Autogarage, schön. arten. Hotel u. Pens.
Waldmühle herrl. i. Walde geleg. Kloster Michaelstein b. Blankenburg.

Schierke j. Oberhz „Burghotel“ mit r
Romantischste, ruhigste und bevorzugteste

Lage am Platze, Prospekte. A. Dreier, Besitzer.
Hotel Pürst zu Stolberg, Sie ren
m. Bad u. W. C. Ganz international. Prospekt fr. d. Direktion

Soſbaduderode Central- Hotel Rg. Se
Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. ension

z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn. Prospekt grat. E. Baade, Besitzer.

Alphabetische Reihenfolge.

fdro’vm-0n.hnrrzh—d iqu dEinbruch-Diehstahl-
Versicherungen zur Reisezeit duroh Coupon-Policen

zur Jahresprämie von
MK. 5 bei Mobiliarwert dis MK. 10 000.
99 10 99 99 99 99 20 000.15 99 99 99 30 000.empuenlt abzusehliessen die [9401

Leipziger feuer-Versicherungs-Anstalt.
Haupt-Agentur: G. H. Fischer, Halle a. S., Königstr. 2.

T „JFJ ,„,,„S DF

Durch langjährige Erfahrung
bin ich im Stande, Hühneraugen
ſchmerzlos, Verhärtung und
eingewachſene Nägel ohne zu
ätzen und ohne Meſſer in
5 Minuten zu entfernen.

Empfehlungen u. Anerkennungs-
ſchreiben ſtehen mir zur Seite.an Aust, Fußoperateur,

Halle a. S., Neue Promenade Nr. S,
Eingang Kleine Brauhausſtraße. [2652

ist das zur Zeit beliebteste Oberall eingefährte und
destbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- nd Sleichkraft. Kein Reiben,
kein Sörsten, Kein Waschbrett. Garantiert unschädüch
för die Wasche und vollkommen getahrlos im Gebrauch

Mionentach erprobt! Uebersſi erhaſtſich!

Aheioge Febtivanten: Henkel Co., Dässeldorf,
eueh der seit 34 Jahren weſtbekannten

ienkels Bleich-Soda.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Kl. Bad Venngortf
Mai 30. Septam ver 7 frei durch die Königl. Bacleverwaltung

bei Hannover, Schwefel-Schlamm- und Solpad
gegen Gicht, Rheumatſs
mus und Hautkrankheiten,

28. Juli.

des Ewigen Rises.

Auskünfte, Anmeldungen:

VI. Genaa-- Uambarg (Palwa,
Lissabon, Ryde, Amsterdam), vom 12. bis 30. Juni.
mit Verpflegung von ca. M. 320 an. [2630

VII. Erste Nordlandreise ab Hamburg nach Kiel,Kopenbagen, Göteborg, Ohristiania bis Drontbeiw, vom 9. die
Preise mit Verpflegung von ca. M. 385 an.

VIII.Zweite Nordlandreise von Hamburg (2. August) bis Hamburg
(29. August) über Norwegen nach Spitabergen und an dieGrenze

Preise samt Verpflegung von ca. M. 555
an. (Landausflüge durch Cook, Wien.)Grosse Levante Sommerreise mit Hildawpter „„Bohemia“ der

Indienlinie vom 18. August bis 9, September nach Rimwini (San
Marino), Syrakus, Malta, Kandien (Knossos), Smyrna (Ephesus),
Konstantinopel, Brussa, Athen, Lorfu, Kattaro etc.samt Verpflegung von M. 320 an.

In Halle a. S.: Nax bipp
ztrasze 4 sowie bei der en üez Desterr. bioyd, Bern iNüd., ünter den linden 17.

T AL A.
VERG6MVG6UM68-

FAIRTERMS RR. IIOVD, T
Malaga, Gibraltar, Kadiz,Preise

Stockholw,

ſoskabrpres

Sonderprogramm.
mann, Volkmann-

Sa Senta
Laprator
Spezialität
Kosmos
Vorstenland
RektorBRorussia
Consuela
Mein Schwarm
Estrella

Gr. Ulrichstrasse 31.

100 Stück K. 4,00 Mk.
100 Fak. 4,50
100 K. 5.00100 5,00100 9 6,00100 v 9 7,00100 99 99 7.50 99
50 4,5050 v 5,0050 6,00 10068W 10 Stück Proben zu Kistenpreisen:

A. Trautwein,Fernspr. Tao,

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

SSCGSSSGGGGGGG

empfehle ioh einen 'ersuech mit

meinen Spezialmarkren:

Bernstein-Fusshoden-

Lack- Farhe,
trocknet r Nacht ger 1 kg 1,55 Kg 1,40 Mk. (ösd

Max Räckler.
Ranniſ cheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3191.

hadfahrerkarten

ompfiohlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verla,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle à. Gr. Hrauhaussfrasse 30, Eehe beipzigerstrass:.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
1. Juni.

694. Stiftung der Univerſität Halle.
43 1 Der Pädagog Chriſtian Gotthilf Salzmann geboren.
700. Der dramatiſche Dichter Ferdinand Raimund geboren.
179 Einführung des allgemeinen Landrechts in Preußen.
4805. Peſtalozzi eröffnet ſeine Erziehungsanſtalt in Jfferten

Schweiz).
1814. Der franzöſiſche Dramatiker Francçois Ponſard geboren.
826. Der geiſtliche Philanthrop Johann Friedrich Oberlin ge

T ſtorben.Anchegang des magnetiſchen Nordpols.

Prinz Louis Napoleon, einziger Sohn Napoleons III.,
fällt in Afrika im Kampfe gegen die Zulukaffern.

882. Die St. Gotthardbahn wird eröffnet.1890. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geſtorben.
1906 Eröffnung des Simplontunnels.
1907. Der Schriftſteller Karb geſtorben.

Tagesſpruch: Es liegt eine große Macht gerade in den
Kleinigkeiten, welche das Leben verſchönern
oder verbittern, und von dieſen Kleinigkeiten
ruht der größte Teil in Frauenhand.

Moritz von Reichenbach.

Genoſſenſchaftstag in Halle a. S.
Den 22. ordentlichen Verbandstag der dem Verbande der

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften derProvinz Sachſen angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Ge

1831.
1879.

joſſenſchaften, beſucht von nahezu 450 Herren, eröffnete
des Verbandsdirektor, Herr Königlicher Oekonomierat Dr.
Rabe, mit einem Hoch auf den Kaiſer und die

der im Verbandsbezirk belegenen Fürſtentümer. Dann
e er in herzlichen Worten die Gäſte. Der Herr Ober

präſident Exzellenz v. Hegel hat zu ſeinem lebhaften Bedauern
den Beſuch des Venbandstages aufgeben müſſen. Erſchienen
waren die Regierungspräſidenten von Merſeburg und Magde
hurg, die Herren v. EiſenhartRothe und v. Mieſitſcheck, Herr
Landrat v. Kroſigk, der Direktor des Reichsverbandes deutſcher
dandwirtſchaftsgenoſſenſchaften, der Vizepräſident der Landwirt
ſchaftskammer Herr Graf v. d. Schulenburg, Herr Regierungs
präſident a. D. v. WerderSagisdorf, ferner Vertreter der Ver
bände Braunſchweig und Thüringen. Herr Regierungspräſident
v. EiſenhartRothe dankte als Vertreter der Staatsbehörden für
die freundliche Begrüßung. Er wie Herr v. Mieſitſcheck würden
wie ihre hochverehrten Vorgänger ſich der Landwirtſchaft nach
beſten Kräften annehmen. Redner wünſchte den Verhandlungen

en Erfolg.u Verbandsdirektor, Herr Königlicher Oekonomierat Dr.
Rabe, berichtete über den Stand des Genoſſenſchaftsweſens im
Verbandsbezirk. Die Genoſſenſchaft war ſchon im Mittelalter der
Halt der Landwirtſchaft und der Handwerker. 1848 wurden die
letzten Reſte der alten Genoſſenſchaften für Stadt und Land be
ſeitigt, aber es war auch das Geburtsjahr des neuen Genoſſen
ſchaftsgedankens. Vor allem war es Vater Raiffeiſen, der für das
Land das Genoſſenſchaftsweſen in die Wege geleitet hat. Aber
erſt Ende der 1880er Jahre fing der Landwirtſchaftsſtand an ein
zuſehen, daß in dem Genoſſenſchaftsgedanken der Weg des Fort
ſchrittes gegeben iſt. Seit der Zeit hat ſich das ländliche Genoſſen-
ſchaftsweſen in ungegahnter Weiſe entwickelt. Jn Deutſchland
ſind 23 500 ländliche Genoſſenſchaften im Verbande vereinigt. Jn
der Provinz Sachſen ſind zu 1068 Genoſſenſchaften 36 neue hin
zugekommen. Davon ſind 628 ländliche Spar und Darlehns-
kaſſen. Sie verfügten über 36 Millionen Betriebskapital und
hatten 166 Millonen Umſatz. 24 Millionen wurden als Dar
lehen ausgegeben, 35 Millionen als Spareinlagen eingezogen.
Die Genoſſenſchaftsbank hatte bhi einem Beitſriebskapital von
24 Millionen 421 Millionen Umſatz. Der Berichterſtatter be
leuchtete beſonders die große Bedeutung des genoſſenſchaftlichen
Einkaufs. Die Zentralgenoſſenſchaft hat einen Umſatz von 18,6
Millionen Mark gemacht. Daß die deutſche Landwirtſchaft im
letzten Jahrfünft 135 Millionen Zentner Halmgetreide im
Werte von 800 Millionen Mark mehr geerntet hat
als im Jahrzehnt vorher, iſt neben der Arbeit der
Landwirtſchaftskammern ein Verdienſt der Auf
klärungsarbeit der landwirtſchaſtlichen Genoſſenſchaften.
So fehr aber das Einkaufsweſen vorwärts geſchritten ſei, ſo ſehr
liege noch das Verkaufsgenoſſenſchaftsweſen im Argen. Hier ſei
noch viel zu ſchaffen. Was da möglich iſt, zeigt, daß in einem
Jahre von Molkereien für 838 Millionen Mark Milcherzeugniſſe
abgeſetzt werden konnten. Eine große Ausdehnung habe das elek-
triſche Ueberlandzentralweſen gewonnen. Hierbei erläuterte der
Redner die Gründe, weshalb in Bretleben und Derenburg die
Genoſſenſchaften nicht ſo florierten, wie das ſein ſollte. Aber
es iſt in Bretleben eine Geſundung eingetreten und das werde
auch in Derenburg geſchehen können. Die Landwirtſchaft, die mit
der Elektrizität zu tun hat, mag ſie nicht entbehren. Redner
berichtete noch kurz über den Verband der Genoſſenſchaften,
Hierbei gedachte er mit warmen Worten der Arbeit der Beamten-
ſchaft und beſonders die des Geſchäftsführers Herrn Hoja, der
zwei Jahrzehnte bereits mit den Geſchäften verwachſen iſt. Dann
bat der Redner, man möge, um die Genoſſenſchaften zu heben
und zu ſtärken, der Selbſthilfe, der Selbſtverantwortlichkeit und
der Selbſtverwaltung nicht vergeſſen, man möge daran denken,
daß das Genoſſenſchaftsweſen auf chriſtlichem Boden ruht, wo
einer dem andern hilft. Man ſolle nicht nur von kaufmänniſchem
Ceiſte, ſondern auch vom Jdealismus ſich leiten laſſen. Einer
für alle, alle für einen! (Stürmiſcher Beifall.) Dieſem hier-
durch bezeugten Danke verlieh der ſtellvertretende Vorſitzende,
Herr Amtsrat Nachtigall, noch beſonders warmen Ausdruck.
Hierauf wurde der Rechnungsabſchluß erledigt. Die

Einnahmen betrugen 109 728,40 Mk., die Ausgaben 94 636,56 Mk.,
der Beſtand 15 086,84 Mk. Dem Verbandsdirektor wurde Ent
laſtung erteilt und gedankt für die Mühe und Treue bei der
Arbeit in der Geſchäftsführung. Der Rechnungsprüfer, Herr
Pfarrer HeßHainrode bei Nordhauſen, brachte zu ſeinem
günſtigen Bericht über das Rechnungsweſen noch folgenden Vor
ſchlag: Der Verbandsausſchuß wolle dem nächſten Verbandstage
einen Antrag vorlegen, durch welchen für alle Genoſſenſchaften
jährliche, auch unangemeldete Rebiſionen eingeführt werden.
Ferner ſoll erwogen werden, ob es ſich empfiehlt, die Koſten der
Reviſionen zugleich mit den Verbandsumlagen zu erheben. Der
Haushaltplan für das Jahr 1910/11 wird in Einnahme und Aus
gabe auf 144 000 Mk. feſtgeſtellt. Die ausſcheidenden Verbands
ausſchußmitglieder wurden durch Zuruf wiedergewählt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Mai.

Die Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen

verſend und Erzieherinnen in BerlinAn Leben ihren 84. Jahresbericht ſeit dem Beſtehen der
t alt. Sie hat den Zweck, ihren Mitgliedern im ſpäteren
t oder bei dauernder Dienſtunfähigkeit eine laufende

t on zu gewähren. Aufgenommen werden Lehrerinnen jeder
gang die Lehrtätigkeit nach erlangter ausreichender wiſſen

ar oder techniſcher Ausbildung zu ihrem Lebensberuf
Unte e ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes und ohne

rſchied, ob ſie im Inlande oder Auslande. ob geprüft oder

Fürſten
begrüßt

I. Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

I. Juni 1910.

ungeprüft, penſionsberechtigt oder nicht, an öffentlichen Anſtalten
oder als Privatlehrerinnen tätig ſind. Insbeſondere ſind auf-
nahmefähig Leiterinnen oder Lehrerinnen an Schulen, Kinder
gärten, Anſtalten der inneren und äußeren Miſſion, Erziehungs-
und FürſorgeAnſtalten, Erzieherinnen, Zeichen- oder Muſik
lehrerinnen. Da nun z. Zt. allein etwa 70 Proz. aller wiſſen
ſchaftlich geprüften Lehrerinnen im privaten Dienſt, teils als
Lehrerinnen an Privatſchulen, teils als Erzieherinnen und Haus
lehrerinnen ſtehen, ihnen alſo kein geſetzlicher Anſpruch auf
Altersverſorgung zuſteht, ſo erhellt ohne weiteres die Notwendig-
keit für jede Lehramtsbewerberin, ſo früh als möglich, d. h. mög
lichſt beim Beſtehen ihrer Prüfung für ihre Altersverſorgung
ſelber zu ſorgen. Eine ſolche Zentralſtelle bietet nun die Ber
liner Penſionsanſtalt, die vom Kultusminiſterium verwaltet, von
den beteiligten Kreiſen auch wegen ihrer großen Sicherheit und
beſonders günſtigen Bedingungen gern benutzt wird.

Der Beſtand der Anſtalt belief ſich gegen Ende 1909 auf
4150 Mitglieder mit 1610 828,40 Mk. verſicherter Jahres
penſion, von denen bereits 1365 im Genuſſe einer Penſion von
jährlich 466 842,40 Mk. ſind. Bevorzugt wurde der Penſions
beginn mit dem 55. Lebensjahre, zu welchem allein 555 318 Mk.
verſichert waren. Während dieſe Verſicherungsabteilung I Leib-
renten ohne Rückgewähr zahlt, findet die Sparabteilung II, welche
eine Rückzahlung der geleiſteten Beiträge in der Höhe von
95 Proz. nebſt 316 Proz. Zinſen und Zinſeszinſen leiſtet, immer
mehr Anklang. Die Rückzahlung erfolgt erſtens ſtets bei dem
Tode der Verſicherten, ſodann wenn die Altersfürſorge hinfällig
wird durch Verheiratung oder durch Eintritt in penſionsberechtigte
Stellung, wobei jedoch auch Weiterverſicherung zuläſſig und oft
empfehlenswert bleibt. Dabei iſt auch vorgeſehen, daß die Privat
ſchulvorſtände uſw. für ihre Lehrerinnen einen Teil der Prämie
übernehmen; und es haben ſich auch ſchon Städte bereit finden
laſſen, allen voran Bonn, welche Unterſtützungen an Privatſchulen
zur Verſicherung ihrer Lehrerinnen dauernd bezahlen. Wenn
man bedenkt, daß in privaten Volksſchulen 12 247 Kinder, in
privaten Mittelſchulen 25 704 und in höheren Privatmädchen-
ſchulen 85 797 Kinder, im ganzen 123 748 Kinder unterrichtet
werden, ſo bedeutet das eine beträchtliche Entlaſtung des Staats
und nicht weniger des Gemeindeſäckels. Nach amtlicher Statiſtik
koſtet dem Staate ein Kind in der Volksſchule jährlich 50, der
Mittelſchule 61 und der höheren Mädchenſchule 172 Mk., das
macht insgeſamt dem Staate eine Erſparnis von 16 Millionen
Mark. Wie der Staat nun auch ſchon die Frage der Altersfür-
ſorge für Lehrerinnen bei der Privatbeamtenfürſorge ins Auge
gefaßt hat, ſo wäre wohl auch von den Städten zu erwägen, ob
ſie nicht durch Anſchluß an die Penſionskaſſe durch Zahlung von
dauernden Zuſchüſſen ihre Schuld moraliſch gegen ihre Privat-
ſchulen abzutragen ſich entſchließen könnten. Es belief ſich dieſe
Verſicherung II auf 1165 Perſonen mit 596 450 Mk. Jahres
penſion. Das Geſamtvermögen betrug 11 570 815,86 Mk. und
iſt um 444 224,96 Mk. gewachſen.

Eine beſondere Empfehlung der Anſtult bietet der Hilfs
fonds, der aus Zinſen von 224 199,71 Mk. in beſonderen Fällen
von Krankheit und vorzeitiger Jnvalidität Unterſtützungen ge
währt. Aus ihm und den Beihilfen des Herrn Miniſters der
geiſtlichen uſw. Angelegenheiten wurden in 349 Fällen 14 943,30
Mark bewilligt.

Zu weiterer Auskunft ſind bereit in Halle a. S. Fräulein
M. Schubring, Karlſtraße 15, und bis auf weiteres Prof.
Dr. Wunder, Karlſtraße 7.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die ordentliche Vorſtandsſitzung für Juni findet dieſes Mal ausnahms-
weiſe am 6. Juni 8 Uhr im „Händelpark“ (Nikolaiſtr. 6) mit folgender
Tagesordnung ſtatt 1. Bericht des Verbandsleiters über die Feier
des 25 jährigen Beſtehens des I. Deutſchen Reichswaiſenhanſes ſowie
über die Sitzungen des Verwaltungsrates und des Aufſſichtsrates, am
25. und 26. Mai er. zu Lahr 2. Ablieferungen an Geld und an
Sammelobjekten 3. Kaſſenbeſtand und Verwendung der angeſammelten
Gelder 4. Wahl von Delegierten zur Hauptverſammlung der Deutſchen
Reichsfechtſchule am 19. d. M. in Magdeburg 5. Mitteilungen be
treffend das große Sommerfeſt am 10. d. M. 6. Verſchiedenes.

Armenpflege und Wohltätigkeitsverband zu Halle a. S. Nach
dem Geſchäftsbericht 1909/10 ſind der Hilfsverein für Taubſtumme in
der Provinz Sachſen und der Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
dem Verbande als Mitglieder beigetreten. Dem Beſchluſſe der Ver
bandsverſammlung, in einzelnen Fällen bei unverbeſſerlichen Trinkern
die intenſive Mitwirkung der Polizeiverwaltung in Anſpruch zu nehmen,
iſt Rechnung getragen und letzterer ein Verzeichnis über eine große
Anzahl derartiger Perſonen zwecks Verwarnung uſw. überſandt. Die
ſogen. Mittelſtelle für Wohlfahrtspflege iſt am 1. April d. J. einge
gangen, ihre Funktionen werden von der Auskunftsſtelle wahrgenommen,
Die Auskunft und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke hatte im vorigen
Sommerhalbjahr faſt ausſchließlich mit ſchweren Fällen von Trunkſucht
zu tun. Jn Fürſorge ſtanden 42 Trinker. Arbeitsloſe wurden immer
der Arbeitsſtätte der Stadtmiſſion zugewieſen oder ſonſt in eine Stellung
gebracht. Auch in der Wohnungsfrage konnten manche Dienſte geleiſtet
werden. Das Ergebnis der Fürſorge war im ganzen kein ungünſtiges
zu nennen, zumal wenn man die Schwere der Fälle in Rechnung zieht.
Das Jneinanderarbeiten von Fürſorgeſtelle, Blaukreuzverein und
Polizeiverwaltung hat ſich mehrfach bewährt. Eine häufigere Jnan
ſpruchnahme der Fürſorgeſtelle ſeitens hieſiger Kranken- und Wohltätig
keitsvereine wäre ſehr erwünſcht. Der Verkehr der Auskunftsſtelle iſt
auch im verfloſſenen Vereinsjahr ein reger geweſen. Auch die einge
ſandten Weihnachtsbeſcheerungsliſten wurden einer Prüfung unterzogen,
um zu verhüten, daß Familien mehrfach von Verbandsmitgliedern be
ſchenkt werden.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, iſt den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Otto Domack,
Albert Le zius und Wilhelm Lohel zu Halle a. S., Karl König
zu Deſſau, bisher zu Halle a. S. und den penſionierten Eiſenbahnzug
führern Eduard Brode und Johann Marx zu Halle a. S., das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

Verein für Naturkunde. Die letzte Sitzung war ein Mit-
teilungsabend. Zunächſt fand eine Ausſprache über die geplante
Verlegung des ſtädtiſchen Schulgartens ſtatt. Es
wurde lebhaft bedauert, daß der Garten, der erſt vor einigen
Jahren verlegt wurde und in dem viele Anlagen erſt anfangen,
ſich jetzt nutzbar zu machen, nicht an dem Orte bleiben kann, zu-
mal der Friedhof dadurch einen Platzzuwachs für höchſtens ein
Jahr erhält. Allerdings würde eine Erweiterung des Pflanzen-
gartens, die ſich mit der Zunahme der Schulklaſſen herausſtellen
wird, dort nicht möglich ſein. Auch jetzt ſchon drängen ſchul-
methodiſche Forderungen und Fortſchritte der Naturwiſſenſchaften
zur Erweiterung, z. B. Anlage biologiſcher Gruppen. Nun
iſt für die Neuanlage ein Stück Land am Galgenberge
neben der Stadtgärtnerei in Ausſicht genommen, das jetzt zum
Teil mit Schrebergärten bedeckt iſt. Nach dem Urteil anweſender
Herren Gärtner dürfte ſich der Boden ſehr ſchlecht dazu
eignen. Ein großer Teil iſt Felsboden und unbrauchbar, auf dem
andern Teile müßten die meiſten der beſten wüchſigen Obſt
bäume, die zugleich einen Schmuck des Galgenbergs bilden, ab-
gehauen werden, wenn die zur Beſprechung in den Schulen ver-
langten Pflanzen gezogen werden ſollen; denn die wenigſten davon
ſind Schattenpflanzen. Weiter übertrifft der dort zur Verfügunſtehende Raum den des alten Schulgartens nur wenig, auch iſt

eine Erweiterung genau ſo ausgeſchloſſen wie bei der
jetzigen Anlage. Bei dem Verſtändnis und der Liebe, die die
Stadtverwaltung der Verſchönerung der Straßen, Plätze und
Promenaden entgegenbringt, wird ſehr bald die Stadt-
gärtnerei erweitert werden müſſen, und ſie wird den neu
angelegten Schul garten verſchlingen, wenn er anfängt,

leiſtungsfähig zu werden. Brauchen doch z. B. Waldbäume lange
Jahre der Entwicklung, ehe ſie blühen und ſomit Blüten und
Früchte für Unterrichtszwecke liefern. Ferner muß unbedingt die
Anlage eines geräumigen Gewächshauſes ge-
fordert werden, damit hier ausländiſche Kulturpflanzen, Warm-
hauspflanzen und fleiſchfreſſende Pflanzen uſw. gezogen und von
Klaſſen beſichtigt werden können, wenn ſie im Unterrichte zur Be
handlung ſtehen. Es iſt deshalb ganz undenkbar, daß die Stadt
gärtnerei ein oder einige Gewächshäuſer in gewiſſen Monaken
dem Schulgärtner zur Verfügung ſtellt. Der Verein gibt ſich der
Hoffnung hin, daß unſere ſtädtiſchen Behörden bei der entſchei-
denden Beſchlußfaſſung zu einer Ablehnung des in Ausſicht ge
nommenen Schulgartens gelangen und dafür einen Platz wählen
werden, der den Anforderungen entſpricht. Einige Mitglieder
hatten prächtige Exemplare von Orchis purpurea, die ſich durch
Duft und Blütenpracht auszeichnen, und aus dem Schulgarten
eine Orchis maculata, die durch üppigen Wuchs, Fleckenloſigkeit
und ſehr lange Hüllblätter einen exotiſchen Anſtrich hatte, aus-
geſtellt. Hierauf ſprach Herr Poenicke über mexikani-
ſche Hornechſen, die zu den Leguanen gehören. Ein lebendes
Tier konnte herumgereicht werden. Herr Zemke ſprach an der
Hand zahlreicher Verſteinerungen über die altertümlichen
Trilobiten, die in der Zeit vom Kambrium bis Perm plötz-
lich die Meere belebten, um dann ebenſo plötzlich zu verſchwinden;
ſie ſind nach Körperbau, Lebensweiſe und Bedeutung als Leit-
foſſilien anzuſprechen. Herr Richter hatte eine Reihe Erup-
tivgeſteine (Granit, Labrador, Syenit), meiſt aus Schweden
ſtammend, vorgelegt. Auch neue Literatur war eingegangen. Die
am Sonnabend, den 4. Juni, fällige Sitzung fällt aus.

Die photographiſche Geſellſchaft hält heute Dienstag abend
8 Uhr in der „Tulpe“ eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen neben Geſchäftlichem allgemeine Beſprechung von Neuerungen
auf dem Gebiete der Photographie und Mitteilungen aus der Praxis.
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Johann StraußKonzerte. Ueber Johann Strauß jun., der
mit ſeinem Wiener Orcheſter am nächſten Sonnabend nachmittags und
abends in der „Saalſchloßbrauerei“ konzertieren wird, ſchreibt der Berl.
Börſ.-Cour.“ wie folgt: Johann Strauß! Der Name übt den alten,
unwiderſtehlichen Zauber aus, der ihm ſeit einem halben Jahrhundert
innewohnt. Das Publikum glühte ordentlich vor Enthuſiasmus. Jede
Nummer des ſcheinbar winzigen Programms rief Stürme begeiſterten
Beifalls hervor und ließ es ſo durch die ſtets bereiten Zugaben, mit
denen darüber quittiert wurde, zu einer fünffachen Größe anſchwellen.
Der jüngere Johann Strauß iſt als Dirigent ein echter Strauß. Er
dirigiert mit dem gleichen Feuer wie einſt „Johann Strauß der Erſte“.

Der Billettverkauf für die hieſigen Konzerte befindet ſich in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Zoologiſcher Garten. Geſtern Montag mußte das Konzert
des anhaltenden Regens wegen ausfallen dafür ſoll es am nächſten
Mittwoch ſtattfinden. Heute Dienstag iſt um 51 Uhr nachmittags
Vorſtellung der Liliputaner, am Mittwoch um 5 Uhr, bei geeignetem
Wetter auch um 7 Uhr abends.

„Prinz Buſſi“, das prächtige Ausſtattungsſtück des Berliner
Thaliatheaters, geht heute, Dienstag, den 31. Mai, im Apollotheater
zum letzten Male in Szene. Zugleich beendet mit dieſer Vorſtellung
das Berliner Thaliatheater ſein erfolgreiches Gaſtſpiel. Morgen,
Mittwoch, den 1. Juni, findet die Erſtaufführung des Senſations-
ſchauſpiels „Der Graf von Monte Chriſto“ ſtatt.

Walhallatheater. Heute verabſchieden ſich die allbeliebten
Winter-Tymians mit einem glänzenden Schlußprogramm. Bei dem
morgen beginnenden Gaſtſpiel des Enſembles der int. Heiteren Künſtler-
abende' vom Königl. Belvedere in Dresden werden mitwirken: die
Damen Lucie Berber, Maud Hawley, Betta Francklie, Grete Mayhof,
Hilda Renard die Herren Adolf Charli, Felix Felden, Hans Schatz
und Harry Waldau. Die Hanptnummer des Abends bildet die aktuelle
Revue von Harry Waldau: „Auf nach der Walhalla!“ welche
in farbenprächtigen Bildern in geſungenem und geſprochenem Wort alle
Ereigniſſe der letzten Zeit in geiſtreicher Art gloſſiert. Auch „Chantecler“,
die Senſation der letzten Pariſer Theaterſaiſon, fehlt nicht und wird
von Felix Felden (Hahn) und Maud Hawley (Henne) in Original-
PariſerFedernkoſtümen dargeſtellt. Der Revue gehen die einaktige
Operette „Prinzeß Money“ und ein bunter Teil voraus. Lucie
Berber, die bekannte Diva des Dresdener Königl. Belvedere, bringt in
letzterem eine Anzahl Chanſons zum Vortrag, die wahre Kabinettſtücke
moderner Vortragskunſt bedeuten. Sommer-Vorzugskarten ſind im
Walhallatheater ſowie in allen beſſeren Geſchäften gratis zu haben,
auch haben alle noch ausſtehenden Winter-Tymians-Karten für das
neue Programm volle Gültigkeit.

Jm Etabliſſement Kurzhals auf der Rabeninſel findet am
Mittwoch, den 1. Juni, wieder ein großes Künſtler-Konzert bei freiem
Eintritt ſtatt. Ein Beſuch wird jeden befriedigen. Näh. ſ. Anzeige
in der heutigen Nummer.

Hundeausſtellung. Der Meldeſchluß für die Ausſtellung von
Hunden aller Raſſen iſt unwiderruflich auf Sonntag, den 5. Juni,
feſtgelegt worden, da ſonſt der Katalog nicht zur rechten Zeit fertig-
geſtellt werden könnte. Für alle Hundebeſitzer, welche Wert darauf
legen, ihren Hund einmal von einem zuſtändigen Richter beurteilen
zu laſſen und unter Umſtänden auch einen ſchönen Ehrenpreis ein
heimſen möchten, bietet ſich alſo noch dieſe Woche Gelegenheit, ihren
Liebling bei der Geſchäftsſtelle G. Bockmann, Gr. Klausſtraße 3,
anzumelden. Das Standgeld beträgt für die Hauptklaſſe 3 Mk., für
alle Nebenklaſſen 2 Mk. Die Hunde erwerben durch einen Preis oder
Anerkennung die Berechtigung zur Eintragung in das deutſche Hunde
ſtammbuch.

Fußballſport. Um die Meiſterſchaft für höhere
Schulen“ ſtanden am Sonnabend vor einer überraſchend großen Zu
ſchauermenge die Mannſchaften der Latina und des Stadtgymnaſiums
einander auf dem Platze der 96 er gegenüber. Es war dies das erſte
Spiel um die vom Halleſchen Fußball-Klub von 1896 ausgeſchriebene
Meiſterſchaft für 1910. Die Latina erwies ſich als die geübtere Mann
ſchaft, konnte ſich aber bis Halbzeit nur einen knappen Vorſprung von
einem Tore ſichern (3: 2), da die Stadtgymnaſiaſten ſehr lebhaft und
energiſch ſpielten. Allerdings gaben ſie ſich dabei allzu ſehr aus, ſo daß
der Widerſtand in der zweiten Halbzeit erheblich nachlaſſen mußte
dadurch gelang es der Latina, nunmehr in kurzer Folge noch neun Tore
zu erzielen, ſo daß das Endergebnis 12:2 für Latina lautet. Beide
Parteien zeigten teilweiſe recht gute Leiſtungen, die ſich im Verlauf
der Spiele ſicher noch verbeſſern werden. Vor allen Dingen müſſen
ſich die Mannſchaften an den großen Platz gewöhnen. Nächſten Sonu-
abend /25 Uhr auf dem Platze der 96er: Stadtgymnaſium gegen
Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen. Der Halleſche
Fußball-Klub von 1896, e. V., errang mit ſeiner zweiten Mann-
ſchaft einen ſchönen Erfolg, indem dieſe trotz reichlichen Erſatzes die im
Gau Anhalt in der erſten Klaſſe an zweiter Stelle ſtehende erſte Elf
des Köthener SportKlubs ſicher mit 5: 1 ſchlug. Die Zuſammenarbeit
zwiſchen Läufern und Stürmern ſowie dieſer untereinander war ſehr
gut, ſo daß die Gäſte nicht dagegen aufkamen, Auch die vierte Mann
ſchaft unſerer 96 er fertigte die zweite Elf der Merſeburger Hohenzollern
mit demſelben Ergebnis überlegen ab.

Radfahrſport. Der Bezirk Halle des Gaues 18 des Deutſchen
Radfahrerbundes veranſtaltet am Mittwoch, den 1. Juni, eine Nach
mittags-Wanderfahrt in der näheren Umgebung von Halle,
wozu auch Gäſte, Damen und Herren, willkommen ſind. Es wird ein
mäßiges Tempo gefahren, ſo daß auch ſchwächere Fahrer hieran teil-
nehmen können. Dieſe Fahrten wiederholen ſich regelmäßig Mittwochs
in vierzehntägiger Folge. Abfahrt nachmittags 2i/, Uhr vom Riebeckplatz.
Ziel nach Vereinbarung.

Leichenfund. Geſtern wurde an der Peißnitzbrücke der nur noch
aus Rumpf, den beiden Oberſchenkeln und Oberarmen beſtehende Teil

einer vollſtändig verweſten, anſcheinend weiblichen Leiche gelandet. Die



Leiche hat zweifellos mehrere Jahre im Waſſer gelegen. Es befanden
ſich nur noch geringe verweſte Fleiſchteile am rechten Oberſchenkel, Ge
ſäß und rechten Oberarm. Anhaltspunkte dafür, ob es ſich. um einen
Selbſtmord oder ein Verbrechen oder einen Unglückefall handelt, ſind
an der Leiche nicht mehr feſtſtellbar. Dieſelbe iſt nach dem Nordfried
hof überführt worden.

Unglücksfall. Dem Arbeiter Ernſt Jung fiel geſtern beim
Abbruch eines Stalles auf dem Grundſtück Merſeburgerſtr. 40 ein
Mauerſtein auf den Kopf, ſo daß er derartig verleßt wurde, daß ſeine
Ueberführung nach dem Eliſabethkrankenhauſe erfolgen mußte.

Wüſtes Treiben. Jn der Nacht zum Sonntag iſt gegen 2 Uhr
nachts in dem Neubau Straube, Wielandſtraße, eingedrungen und
für etwa 2000 Mk. Schaden angerichtet worden, indem der Faſſaden
putz r worden iſt. Jn derſelben Nacht iſt auch dem Zimmer
meiſter Becker, Wielandſtraße, das gläſerne Firmenſchild zertrümmert
worden jedenfalls ſind dies dieſelben Perſonen geweſen, die im Neubau
Straube gehauſt haben. Die Umſtände laſſen auf die Täterſchaft von
einer ganz beſtimmten Seite aus ſchließen als Folge der Ausſperrung
der Bauarbeiter.

Abgefaßte Einbrecher. Jn der Nacht zum Sonntag ſtiegen
zwei Arbeiter über die Holzplanke vor dem als Aufbewahrungsraum
für Buden uſw. dienenden unbebauten Grundſtück Oleariusſtr. 6 und
von hier aus über die Mauer des Nachbargrundſtücks Nr. 5 in deſſen
Hof. Hier hing Wäſche auf der Leine, die ſie in ein Bündel packten
und über die Mauer in das Nachbargrundſtüick warſen. Dann ſtatteten,
ſie der im ſelben Hauſe befindlichen Gaſtwirtſchaft einen Beſuch ab
wurden aber durch ein im Hauſe wohnendes heimkehrendes r
Mädchen, welches Lärm ſchlug, geſtört. Die Einbrecher flüchteten über
die Mauer. Einige Männer holten ſie jedoch ein und veranlaßten
deren Feſtnahme durch einen Polizeiſergeanten.

Alles will jetzt größer ſein, als es wirklich iſt. Jn einer
hieſigen Gerichtsverhandlung wurde jüngſt aufgerufen Der Arbeiter
N. N., worauf der Betreffende die ſtolzen Worte ausſpricht: „Jch bin
nicht Arbeiter, ich bin Maſchinenputzer“. Unter allgemeinem Gelächter
ließ ſich der Richter auch gern belehren und verbeſſerte ſeinen Aufruf
mit einer leichten Verbeugung und ironiſchem Lächeln in „Aha, Herr
Maſchinenputzer.“ Ja, ja, alles will jetzt einen Titel haben.

Schlägerei Geſtern nachmittag ſpielte ſich in der oberen
Leipzigerſtraße eine häßliche Szene ab. Zwei Arbeiter hatten eine
wütende Schlägerei gehabt, wobei der eine von Wutkrämpfen befallen
wurde und ſich längere Zeit tobend auf dem Pflaſter wälzte. Natür
lich hatte ſich eine vielköpfige Menſchenmenge eingefunden, um dies
wenig ſchöne Schauſpiel zu begaffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Dem a. o. Profeſſor für Chirurgie

Hofrat Dr. 95. Andr. Roſenberger und dem Privatdozenten
für Pſychiatrie Dr. Martin Reichardt an der Univerſität Würz
burg wurden vom Sommerſemeſter 1910 ab Lehrauſträge für Unfall
kunde, Sozlalgeſe r und Gutachterweſen mit der Maßgabe erteilt,daß Prof. Rieſen erger die einſchlägigen Fragen aus dem Gebiete der

Chirurgie, Dr. Reichardt neben der allgemeinen Darſtellung des Stoffes
deſſen Beziehungen zur inneren Medizin zu behandeln hat. Beur-
laubt wurde der Privatdozent für neuere Kunſtgeſchichte an der Würz-
burger Univerſität Dr. Wilhelm Pinder vom Sommerſemeſter
1910 an anf die Dauer von drei Semeſtern zur Vertretung des
ordentlichen Profeſſors an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Dr. Rudolf Kautſch. Jn Marburg iſt der Hiſtoriker Profeſſor
Dr. Hermann Diemar, Privatdozent in der dortigen philoſophiſchen
Fakultät, im Alter von 45 Jahren geſtorben. Dem a. o. Profeſſor
für Ehirurgie und Direktor der Poliklinik für orthopädiſche Ehirurgie
in Leipzig Dr. med. Theodor Kölliker iſt der Titel und Rang
als Medizinalrat verliehen worden. Jn Nürnberg ſtarb der
Bildhauer Johann Stöttner. Dem Privatdozenten für öſter
reichiſches Privatrechtrecht an der Univerſität und techniſchen Hochſchule
u Wien, WMiniſterialvizeſekretär im Patentamt, Dr. jur. Emanuel
Adler iſt der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen

worden. Dem Profeſſor der Nationalbkonomie an der Wiener
Univerſität Hofrat Dr. jur. Karl Menger wurde das öſterr.ung,
Ehrenzeichen für Kunſt Und Wiſſenſchaft verliehen.

W. Zum Tode Robert Kochs. Jn Baden-Baden fand am
Montag nachmittag 4 Uhr die Feuerbeſtattung Profeſſor Robert Kochs
in kleinem Kreiſe ſtatt. Wgeeeg waren nur die Witwe und der
Schwiegerſohn ſowie Geh. OberMedizinalrat Dr. Gaffky, Stabsarzt
Möller, der Amtsvorſtand Geheimer Regierungsrat Lang, ein Ver
treter des Aerztevereins BadenBaden und je ein Profeſſor der Uni
verſitäten Heidelberg und Straßburg. Dieſe legten Kränze nieder.
Geheimrat Gaffky hielt eine Anſprache, in der er des Verſtorbenen
große Verdienſſe um die Menſchheit hervorhob. Darauf folgte die Ver
brennung. Jn der Sitzung der italieniſchen Deputiertenkammer am
Montag gedachte Abg. Prof. Caſtellino des Hinſcheidens Profeſſors
Kochs, rühmte deſſen Verdienſte um die Wiſſenſchaft und die Menſch
heit und ſchilderte die Wichtigkeit ſeiner Entdeckungen, indem er dem
Andenken des großen Gelehrten und ſeinem trauernden Vaterlande be
wegte Worte widmete. Präſident Marcora gab dem tiefſten Veileid
der italieniſchen Deputiertenkammer an dem Tode des greten Gelehrten
Ausdruck, den er als Wohltäter der Menſchheit pries,
Jm Namen der Regierung ſchloß ſich Miniſterpräſident Luzzatti den
Beileidskundgebungen an und drückte ſeine Bewunderung für die
glänzenden Leiſtungen des verſtorbenen Gelehrten aus,

Todesfall. Hofporträtmaler Profeſſor Ludwig Noſter iſt in
Berlin im Alter von 51 Jahren geſtorben

4* Paſſionsſpiele Oberammergau 1910. Zwiſchen München und
dem Paſſionsdorfe Oberammergau ſind in dieſem Jahre beſonders
günſtige Verbindungen geſchaffen worden. Neben zahlreichen Zügen des

allgemeinen Verkehrs werden an Spiel vor tagen ſowie an Haupt
und Nach ſpieltagen direkte Paſſionsſpielzüge gefahren, die nur Reiſende
nach bezw. von Oberammergau aufnehmen und bei deren Benützung
das Umſteigen in Murnau entſällt. Der Andrang war bereits bei der
erſten Vorſtellung ſo groß, daß die 4000 Sitzpläße des Theaters nicht
ausreichten und daß ein Nachſpiel am folgenden Tage nötig wurde.
Beſucher, denen daran liegt, der Aufführung an einem beſtimmten Tagebeizuwohnen, werden doh gut tun, ſich rechtzeitig Plätze zu ſichern.

Anfragen und Billettbeſtellungen ſind zu richten an das Wohnungs
komitee in Oberammergau ſowie an die offiziellen Vertreter, das Welt
reiſebureau Union, Berlin, den Norddeutschen Lloyd, Bremen, die Firma
Thos. Cook u. Son, London und Schenker u. Co.,, München.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 29. Mai 1910. Frhr. v. Gayl, Gen.Lt.
z. D., zuletzt Gouverneur von Köln, die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 2. GardeRegts. zu Fuß erteilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer

Otto Adler zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch das Kreuz des Allge
meinen Ehrenzeichens, dem Siedemeiſter Jakob Hanſen zu Welsleben
im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 30, Mai 10910,

Aufgeboten: Der Oberkellner Georg Ackermann, Hardenbergſtr. 5
und Hedwig Trautmann, Mühlgaſſe 8. Der Fabrikarbeiter Otto Stahr,
Pfännerhöhe 44 und Minna Kitſche, Raffinerieſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Paul Schmeil, Germarſtr. 5 und
Martha Lier, Ludwig Wuchererſtr. 62.

Geboren Dem Laboratoriumsgehilfen Kurt Michaelis, Reideburger
ſtraße 2e, T. Elfriede. Dem Tiſchler Richard Wehlert, Gerberſte. 12,
T. Bianka. Dem Kaufmann Hermann Kreiſel, Gr. Goſenſtr. 7, T.
Annemarie. Dem Vorſchloſſer Erich Niecke, Delitzſcherſtr. 78, T. Käthe.
Dem Bergmann Hugo Müller aus Hauteroda, Grünſtr. 7/8, S. Arthnr.
Dem Arbeiter Franz Haaſe, Torſtr. 23, T. Gertrud. Dem Maurer
Franz Lüttich, Spitze 8, T. Marie. Dem Büffetier Rudolf Scheufler,

Krauſenſtr. 25, T. Chri Dem ch AbdolS Lindenſtr. Se Rudi u leere e
Ranneberg aus chleuſingen, Krondorferſtr. 60, ſelotte.

le 7 t w. 64 geg Wolfſſtr. h 57Sang Hermann Beck S. totgeb., Kl. mtleie 14. Der Arbeiter

Gottfried Stieler, 76 J., Hirtenſir. 1.
Answärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Kloſtermann, Halle

und Frieda Kuhn, Heiligenbeil.

Halle (Nord), Brunneuſir 34. gen vom 30, Mai 1910.
Aufgeboten Der Schmied Friedrich Gieſemann, Bornſtedt und

Elſa Hofmann, Blumenthalſtr. O. Der Arbeiter Hermann Winzer,
Corbetha und Minna Töpfer, Geiſtſtr. 28. Der Hilfsweichenſteller
Willy Koller und Marie Kaſper, Eichendorffſtr. 11 und 2.

Eheſchließungen Der Friſeur Otto Bähr und Alma Albaum,
Uhlandſtr. 4. Der Bäcker Paul Walther und Anna Hunold, Talſtr. 31.
Der Kaufmann Berthold Klepzig, Harz 25 und Minna Herzog,
Humboldtſtr, 40.

Geboren Dem Tapezierer Bernhard Dienemann, Wittekindſtr. 32,
S. Bernhard.

Geſtorben Der Selterwaſſerfabrikant Ferdinand Kanitz, 64 J.,
Breiteſtr. 12. Des Malers Friedrich Tſcherny S. Erich, o Mon., Adolf
W 4. Der Vorarbeiter Guſtav Herrmann, 38 J., Gr. Brunnen
ſtraße 26. Des Portiers Jaißle Ehefrau Marie geb. Haſſel
mann aus Leipzig, 42 J., Schillerſtr. 11. Die Witwe Dorothea Damme

eb. Wieher, 85 J., Reilſtr. 6. Des Holzbildhauers Otto Benſe S.
erner, 1 Mon,, Eichendorffſtr. 1.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 4000 000 Rubel auf den Inhaber lautende Aktien der
Warſchauer DiscontoBank, Warſchau, 8000 St.

nom. 250 Rubel, Emiſſion II Nr. 8001 bis 16 000,
8 St. zu je nom. 250 Rubel, Emiſſion III Nr. 16 001 bis
24 000, letztere für x drei Vierteilen dividendenberechtigt.
r n 2,16 Mk. für 1 Rubel77 aliſyndikat. In der r der HeldburgA.G, gab Geheimrat Kempner der Meinun 8druck, daß
der Syndikatsvertrag am 6. Juni ohne beſondere
Schwierigkeiten zum Abſchluß kommen werde. Für den Vorſitz
wird neben den Herren Oberbergrat Paxmann, Kommerzien
rat Beſſerer, Geheimrat Kempner auch die Kandidatur
des Berghauptmanns Vogel genannt. T die ſtaatliche Ver
teilungsſtelle wird als Vorſitzender Geh. Oberbergrat Althans,
als Beiſitzender eine bekannte geologiſche Autorität genannt. Für
das zweite ſtaatliche Beiſitzermandat ſoll ein Vertreter der
braunſchweigiſchen oder thüringiſchen Bundesſtaaten in Ausſicht
genommen ſein. Jn der Frage der Außenſeiter ſind Beſtimmungen noch nicht getroffen. Viel beachtet wird jedoch eine

Publikation des Geheimrats Kirdorf, der auch der Revi
ſionskommiſſion von Aſchersleben angehört. Jn dieſer bemerkte
Geheimrat Kirdorf für die künftige Erneuerung des Kaliſyndikats,
daß es angängig ſei, daß Außenſeiter hinter dem Rücken
der Syndikatsorganiſation Sondervorteile zu erringen ſuchten.

Heldburg, Aktiengeſellſchaft, Berlin. Jn der General
verſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß die Bankſchuld von
3312 074 am 31, Dezember bis auf 2 171 941 C am 30. April
zurückgegangen ſei und daß Heldburg zurzeit 804 Kuxe der
Desdemona- Gewerkſchaft im Beſitz habe und noch etwa
90 Kuxe in nächſter Zeit erwerben werde, ſo daß es dann über die
Majorität bei dieſer Gewerkſchaft verfüge. Was das laufende Jahr
anlangt, ſo habe ſich für die erſten drei Monate gegenüber der
gleichen Vorjahrszeit ein Gewinnplus von 267 000 c ergeben, das
aber infolge des Rückganges des Syndikatsabſatzes im April auf
255 000 bis Ende April zurückgegangen ſei. Eine Dividende
wird für 1910 vorausſichtlich noch nicht zur Ausſchüttung gelangen,
da cuf „Friſch Glück“ noch 750 000 c und auf „Cäcilien-
hal!“ noch etwa 100 000 abzuſchreiben ſeien. Daraufhin wurde
der Abſchluß genehmigt,

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
arter). Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß ſowie
en Antrag auf Aenderung der allgemeinen Verſicherungsbedin-

gnegn für die Schweiz. Neu in den Aufſichtsrat wurden gewählt
ie Herren Dr. W. von Altrock-Gr.-Lichterfelde-Berlin und

Bankier Friedr. Stuber-Stuttgart.
Buckauer Maſchinenfabrik. J der Generalverſamm-

lung wurde die Dividende auf 76 Prozent feſtgeſetzt. Die
Verwaltung teilte über die Ausſichten des laufenden Jahres
mit, daß bisher die Aufträge ganz gut eingegangen ſeien, ſo daßſich ein befriedigendes Ergebnis ccheffen laſſe

W. Berlin, 81. Mai. Der Aufſichtsrat der Deutſchen
Giſenhandel- Aktiengeſellſchaft beſchloß, der für
den 22. Juni einzuberufenden Generalverſammlung für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr 1909 der e Raveneſchen Stab
eiſen und ägerhandlung, Aktiengeſellſchaft, die Verteilung
einer Dividende von 4 Proz. vorzuſchlagen.

y. Kontinental-Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft. Der
Abſchluß ergibt einen Gewinn von 177 880 Mk., wodurch der Vor
trag ſich auf 337 880 Mk. erhöht.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handelsgeſellſchaft C. H. Rahnis in Pößneck. Nach

laß des Gaſtwirts Bernhard Walther zu Waltershauſen, Kauf
mann Karl Dittmar, Jnhaber der Firma Dittmar u. Heins, Fahr
radhandlung und Reparaturwerkſtatt in Wittenberg (Bez. Halle).

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 24. Mai bis 30. Mai 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 20,60--21,26 14,00--14,50 15,00--16,60 15,00 16,75
Stendal, Stadt 19,40--20,60 u e 13,00--14,502 15,00 16,00

erichow I
St. 18,00--20,50 18,50 14,60 12,00--13,802 15,00 16,50 26,00-—-28,00

alberſtadt, Stadt 20,00-—-20,30 14,20--14,80 13,/40--13,5602 15,60- 17.00 2000.-26,00
alberſtadt, Land ſ19,60--20,00 14,20 14,60 7 15,50--16,00

Wernigerode 20,00--20,60 14,60 16,00 16,00--16,80 15,60--16,26 18,00--21,00
Saalkreis 19,40--19,80 1460 14,70 14,80 15,40

alle, Stadt 20,20--21,00 14,80 16,40 13,80 --14,2058 15,70--16,409 1900 2100 1500- 15,60 1600- 1800 18,00 10780 16.00-18,00
Weißenfels Stadt 1950- 21/00 1460-15/40 1600-17.00 1520-
Erfurt, Stadt 1600- 2150 1480- 1600 16,50 1980 15.00-1700 22,00-24,00

Bemerkungen: 1 50000 kg, Futtergerſte, Futtergerſte,
Sommerweizen 20,20, inländ. Futtergerſie.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 24. Mai bis 30. Mai 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu 9 an g KurzKreis Speiſe- techniſchen Heuzwecken Zwecken roh ſtroh
Salzwedel 4,00 00 n 8,20--8,502 S SStendal, Stadt 3,60—4,00 s 7,50--8,40 4,00--4,60 3,60-—4. 00
Aſchersleben, St. 3,60 6,00 7 7,00--8,00 4,60--6,00 3,20 3,50

t Stadt 6,00—6,00 nenealberſtadt, Land 3,205 S 10,50 4,00ernigerode 3,00 6,00 2 10,00 11,00) 6,00--6,00 3,00-—6,00
ckartsberga 3,60——3,80 7,00- 8,00 00 4,00

Erfurt, Stadt 4,00 6,40 a 8,00--10,60 65,60 7,00
Bemerkungen: frei Haus, 2 frei Hof, Magnum bonum, andere

Sorten 3,00, Futterkartoffeln 2,00 frei Bahn, Luzerne ab Boden,
Weizenſtroh Maſchinendruſch, Haferſtroh Maſchinendruſch 3,60 ab
cheune.

Kartoſſelmarkt Sericht vom 30. Mat von der Preisberig
ſtelle des D. LoR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezaſit
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 1,60—-1
andere rote Sorten 1,30--1,35 Magnum bonum 1,75-—1,80; weiß
runde 1,30--1,350; Magbeburg: rote Daber 1,85; andere rot
Sorten 1,30--1,45; Magnum bonum 1,60 1,85; weiße runde 130
bie 0,00; weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) 100
bis 0,00. Futter- und Brennware: Beorliu, rote Daber 0
bis 1,10 andere rote Sorten 0,65--1,10 weiße Sorten 0,65 110
Magdeburg, rote Daber 1,10; andere rote Sorten 1,10; weiße

Sorten 1,10. tGroßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers S

hain 7,60 (bez.)), Maldeuten O. Pr. Station Maldeuten 8,10 (be
Muttrin Stolp Stat. Muttrin 6,80--7,25 (Käuf.), Neumark Weſtpr

Schnitz el: Calbe a. S. Station Calbe 7,75 (bez.)
GroßGräditz b. Glogau Stat. Gremſchütz 7,00 (Verk.), Gut Pot

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. Mai. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9.15 A. Sept.Okt. 1910: Hamburg
205 A. Magdeburg 9,30 A. Februar März 1911
Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 31. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilunz,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lolo
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt welche ſich frei Leipzig gegen be
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 195,90 bis206,00 nordruſſ. 210 -214 ſüdruſ. 210- 214 bz. u. v.
Tendenz flau oggen: inländ. 142--146 preuß. 144 bis
147 Poſener ruſſ. bz. u. Br. Tendenz:ruhig. Gerſte: Braugerſte SaaleGerſte
Mahl und Futterware 118--154 bz. u. Br. Hafer: inländ,
154--162 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais
mixed. 152 168 runder 162 168 Cinquantin 167-—-177 Ab.
u. Br. Naps: bis A bz. u. Br. Rapskuchen:
per 100 kg bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per100 kg ohne Faß, flüſſiges 57,00 nom., gefrorenes bz,
Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 31. Mai. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmeh

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Dieſelben Motive, die geſtern maßgebend waren ab
flauendes Ausland, ermäßigte Auslandsofferten ſowie die

ünſtige Witterung wirkten heute weiter abſchwächend auf diePreſſe für Brotgetreide ein. Ciffirmen ſtark, und
auch die Provinz war wieder als Abgeber am Markte. Hafer
ging gleichfalls im Preiſe zurück. Mais war ruhig, Rüböl erneut
anziehend auf Paris und höhere Saatforderungen. Wetter:
veränderlich.

Weizen ſchwach. Mai Juli 193,00 Sepibr,
187 00 Roggen matt. Mai A. Juli 144.00 A.
Sept. 147,00 Hafer, ſtill. Mai Juli 145.50Mais, matt. Mai Juli 139,50 A. Rüböl, geſchäſtslos“
Mai A, Oktober

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der geſtrige große Geldeingang bei der Bank von England
hat der Erwartung einer noch für dieſe Woche bevorſtehenden
Herabſetzung der engliſchen Bankrate neue Nahrung gegeben und
daher zu weiterer ſpekulativer Tätigkeit ermutigt. Auch der befriedigente Abſchluß des Stahlwerkverbandes bei dem Handel in

Produkten hat dem Montanaktienmarkte neue Käufer zugeführt,
Die Tendenz der Börſe bekundete daher bei Beginn wieder ent
ſchiedene Feſtigkeit, von der hauptſächlich Hüttenaktien profi-
tierten. Namentlich aus Rheinland und Weſtfalen ſollen be
deutende Kaufaufträge vorgelegen haben. DeutſchLuxemburger
ſtiegen um mehr als 2 Proz. Oberſchl. Eiſenbahnbedarfsaktien
ſtiegen um 126 Proz. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich auch in
Hamburger Paketfahrtaktien bei einer Steigerung um mehr als
158 Proz. Auf dem Bankenmarkte waren Schaaffhauſenſcher
Bankverein lebhaft und beſſer. Von Bahnen erlangten Warſchau-
Wiener bei größeren Umſätzen eine Erhöhung von 3 Proz.
während im übrigen der Bahnenmarkt keine beſondere Anregung
zeigte. Von Fonds konnten ſich dreiproz. Reichsanleihe um
14 Proz. von dem geſtrigen Rückgange erholen. Von öſter
reichiſchen Werten waren Kreditaktien im Anſchluß an Wien feſt.
Lombarden ſtellten ſich auf Angebot zum erſten Kurſe anfangs
niedriger, erlangten aber ſpäter die geſtrigen Schlußkurſe wieder.
Das Geſchäft nahm im weiteren Verlaufe einen ruhigen
Charakter an, ohne daß jedoch eine Minderung der zuverſichtlichen
Stimmung damit verbunden war. Siemens u. Halske waren
gefragt. Geld über Ultimo 426 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Bei Blutarmut, Bleichſucht,
blutarmen Zuſtänden, bei denen eine Mehrung der Blutmenge
und Beſſerung der Blutbeſchaffenheit notwendig iſt, z. B. nach
Blutverluſten (Operationen, Wochenbetten uſw. Frauenkrank
heiten, Magen- und Darmleiden, Nervenkrankheiten, nach über
ſtandenen erſchöpfenden Krankheiten uſw. werden warm empfohlen
Trinkkuren im Hauſe mit

Lamſcheider Stahlbrunnen.
„Jn allen Fällen ſahen wir die Symptome der hl

(Bleichſucht) ſehr bald verſchwinden und einem körperlichen un
ſeeliſchen Wohlbefinden Platz machen, das um ſo ſchneller
je ſchwerer die einzelnen Fälle waren. Die Patienten er r
ſich merkwürdig ſchnell. Oedeme und Schmerzen in den Fußen
verſchwanden, der Appetit nahm zu, die Kopfſchmerzen ließen
nach, geſunder Schlaf ſtellte ſich ein, die Müdigkeit machte eine
gewiſſen Arbeitsfreudigkeit Platz.“ „Jch teile Jhnen mit, e
ich bei den verſchiedenen Erkrankungen des Magens, auf n
Grundlage baſierend, Jhr Waſſer mit gutem Erfolge angery
habe und dasſelbe ſeit mehreren Jahren in vorkommenden Fa e
gern empfehle.“ Ausführliche Mitteilungen über Hurerfo
Bezug des Brunnens koſtenlos durch: Lamſcheider Staßbru, 4
in Düſſeldorf SW. 143

01 21,00 C per 100 kg netto exkl, Sad.

c B.
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Iehzte Dralht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Graf HohenthalDölkau im Herrenhauſe über die geplante
Waſſerverbindung von Leipzig nach der Saale.

Berlin, 31. Mai. Bei Beratung des Bauetats im Herren
hauſe brachte Graf HohenthalDölkau eine geplante Waſſerver
bindung von Leipzig nach der Saale zur Sprache. Das im
gönigreich Sachſen geplante Projekt ſüdlich von Merſeburg
ſcheine ſich weniger zu empfehlen als das von preußiſcher Seite
in Ausſicht genommene Projekt nördlich von Merſeburg. Dieſes
biete der Landwirtſchaft, der Jnduſtrie und dem Bergbau Vor
teile. Eiſenbahnminiſter Breitenbach erwiderte, in der Ange
legenheit lägen feſte Projekte noch nicht vor. Bei den Verhand
lungen mit Sachſen würden die geäußerten Wünſche möglichſt
verückſichtigt werden.

Die Parade über die Potédamer Garniſon.
Potsdam, 31. Mai. Heute vormittag fand im Luſt-

garten bei günſtigem Wetter die Parade der Garniſon
Potsdam ſtatt. Der Kronprinz nahm ſie im Ver
tretung des Kaiſers ab. Anweſend waren ferner
die Kaiſerin, der König und die Königin der Belgier, die
Kronprinzeſſin, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die kaiſerlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen, der chineſiſche Prinz Tſaotao,
die Mitglieder der chineſiſchen Militärſtudienkommiſſion.
Der Kronprinz ritt mit dem König der Belgier die
Front ab und nahm dann zwei Vorbeimärſche ah. An die
Parade ſchloß ſich ein Frühſtück im Marmorſaale des Stadt-
ſchloſſes. Der Kronprinz führte die Königin der Belgier,
der König die Kaiſerin zur Tafel. Der Kaiſer verlieh dem
König die Kette zum Schwarzen Adlerorden, der Königin
den Luiſenordenn mit dar Jahreszahl 1813/14, dem
chineſiſchen Prinzen Tſaotao das Großkreuz des Roten
Adlerordens mit der Kette.

Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer, der heute vormittag
im Neuen Palais verblieb, nahm dort Meldungen entgegen
und hörte den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.

Zum italieniſchen Miniſterbeſuch in Berlin.
Berlin, 31. Mai. Der Beſuch des italieniſchen

Miniſters des Auswärtigen hat erwünſchte Gelegenheit ge-
boten, die zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Marquis di San Giuliano in Florenz geführte Aus
ſprache fortzuſetzen. Wie ſchon damals beide Staatsmänner
ſich in dem feſten Entſchluß begegneten, die Sicherung
und Befeſtigung des gegenwärtigen Zu
ſtandes als das Ziel ihrer Politik unverändert feſt
zuhalten, ſo hat auch jetzt der gepflogene eingehende ver
trauensvolle Meinungsaustauſch erneut ergeben, daß in
er hierauf begründeten zuverſichtlichen Auffaſſung der

politiſchen Geſamtlage, wie ſie fortdauernd den befriedigen-

den Peie unter dem europäiſchen Mächten enk
ſpricht, eine Aenderung nicht eingetreten iſt. Die Be
ſprechung bekräftigte den Willen der beiden verbündeten
Regierungen, im Einklang mit dem Wiener Kabinett auch
fernerhin die auf die Erhaltung des Friedens
gerichteten Grundſätze zur r bringen, vom denen
die Politik der Dreibundmächta getragen iſt.

Der Wechſel im Kultusminiſterium.
Berlin, 31. Mai. Unterſtaatsſekretär Dr. Wever

im Kultusminiſterium ſind die Brillanten zum Stern des
Kronenordens erſter Klaſſe verliehen worden. An ſeiner
Stelle iſt Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff zum
Unterſtaatsſekretär ernannt worden, an deſſen Stelle der
Geh. Oberregierungsrat v. Bremen tritt.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 31. Mai. (Vormittagsziehung.) Esfielen 200 000 Mk. auf Nr. 210785; 30 000 Mk. auf
Nr. 243 915; 10 000 Mk. auf Nrn. 71 395, 132 695,
208 487, 222 706, 225 987; 5000 Mk. auf Nrn. 267 002,
281435; 3000 Mk. auf Nrn. 1344, 11 230, 18 497,
45 920, 76 691, 87 123, 92 452, 99 010, 101 068,
106 571, 107 715, 110 154, 113 304, 115 319, 130 647,
136 371, 140 277, 145 733, 161 084, 170 407, 173 691,
176 656, 178 092, 187 022, 210 868, 215 129, 217 099,
220 678, 227 329, 229 838, 237 278, 288 010, 257 580,
265 313, 274 817.

Kaiſer Franz Joſef in Serajewo.
Serajewo, 31. Mai. Jn ſeiner Erwiderung auf den

Willkommensgruß des Bürgermeiſters betonte Kaiſer
Franz Joſef, es ſei ihm eine Freude, nach Serajewo zu
ommen. Die heute ausgedrückten Gefühle ſeien ihm ein

weiterer Beweis, daß auch die Treue für das Herrſcherhaus
hier feſte Wurzelw gefaßt habe. Die Stadt und die um-
liegenden Höhen waren am Abend glänzend beleuchtet.
Eine große Menge durchwogte trotz des Regens die
Straßen.

Wien, 81. Mai. Faſt alle Blätter beſprechen den ent-
r Empfang des Kaiſers in Bosnien. Das „Fremden-

latt“ ſagt: An dem Tage, an dem die Bevölkerung zum erſten
Male ihr konſtitutionelles Recht ausüben durfte, erſcheint der
Kaiſer in ihrer Mitte. Bei jedem Schritt auf der neuen Erde
klingt es ihm entgegen, wie raſch und feſt dieſe neue Erde mit
dem alten ſtarken Körper des Reiches verwachſen ſei. Die
„Volkszeitung“ führt aus: Das jubelnde Feſtgepränge, das den
Kaiſer auf ſeinem Zuge durch das öſterreichiſch- ungariſche Neu
land umbrauſte, mag auch hinausklingen in alle Welt als Zeichen
dafür, daß eine andauernde, unverrückbare Geſtaltung ſich mit
der Einverleibung Bosniens und der Herzegowina vollzogen hat.

Die „Reichspoſt“ bemerkt: Der Einzug des Kaiſers in das
ſtolze Serajewo trug den Charakter eines hiſtoriſchen Ereigniſſes.
Das Willkommen, das Serajewo dem Herrſcher bot, war von be
geiſterter Stimmung getragen.

Das Programm der franzöſiſchen Regierung.
Paris, 81., Mai, Das bisher lediglich in den ubtzüg enbekannte Pr 7 onder franzöſiſchen Regierung von der

r bereits eifrig erörtert. Die radikale „Lanterne“ ſchreibt
r die geplante Wahlreform: Noch niemals hat die republi-

kaniſche Partei eine ſo beunruhigende Aufgabe vor ſich gehabt. Es
iſt wahr, daß wir damit unter dem Drucke einer politiſchen
Gruppe an ein Abenteuer herantreten, das die republikaniſche

rtei mit den ſchwerſten Gefahren bedroht. Die „République
ran W ſchreibt, daß ſich in der neuen Kammer keine Mehrit in n werde, die gleich zu Beginn für eine Verſchiebung

der Mandatsdauer ſtimmen werde. Die Regierung ſollte dieſe
z die r mit dem Verhältniswahlſhſtem eng ver
nüpft ſei, in einem beſonderen Geſetzentwurfe behandeln. Der

„Eclair“ ſagt: Unter den verſchiedenen Vorſchlägen der Regierun
wird derjenige, der die Drittelung der Kammer umfaßt, die Be
völkerung am meiſten beſchäftigen. Eine von einem Bericht
erſtatter bei Deputierten verſchiedener Parteirichtungen gehaltene
Umfrage ergab, daß die Anſchauungen über die Wahlreform vor
läufig noch ziemlich ſtark auseinandergehen. Einer der Punkte
betr. die Vertretung der Minderheit, ſcheint ſehr zahlreiche An
hänger zu haben.

Kopenhagen, 31. Mai. Ein Herr und eine Dame, die
eſtern in einem hieſigen Hotel als Kaufmann Max

inter jun. und Frau aus Dresden eingetragen
wurden, wurden heute morgen mit Schußverletzungen in
ihrem Zimmer aufgefunden. Sie wurden nach dem
Krankenhauſe gebracht. Anſcheinend liegt ein Selbſt
mordverſuch vor,

Neapel, 31. Mai. Bis heute vormittag 10 Uhr ſind
aus den Trümmern des geſtern eingeſtürzten Hauſes vier
Leichen geborgen worden

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden cüber dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Der ausführliche Kurszzettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Commerz- und Diskontobank I14, 25 Türkischa Lose 184,75
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do. Füdbehn 19,80 Gelsenkirchen 214,60Anstol. Eisenbahn (30 0/,) 120,00 e 198,00Baltimore and Ohio 114,40 Große Berliner Strabenbahn 188.75
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Kursnotferungen der Leipziger Börse vom 21, Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co-, Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige letrie
3 Fächzicche Rente 863.500 Große Leipziger Stradenbahnj 95 10 199,0b032 o. Fiaatranleie 958,6850 fallerche Sraſendahn 6 100,800
32 lLeipriger Stadtanleite 93806 Leipziger Elektr. Stradendahn 5 55 119,250
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4 all. Straßendabn-Obl. 99.606 o. do. Vor 64 Ransf. Gewert.-Obl. 3. J. 698,2502 BHBleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 149,756
4 (eo. da. 1893 (097,756(lauziger Zuckerfabrik 11 202,006
4 (o do 1897 097750 falleshe Jacker-Raffinerie 1160,00B
4 do. d. 1902 097,760 Kördisdorfer Juckerfabrit 10 177,508
452 do. (lo. 1908 102,800 leigriger Baumwolispinnerei 16 16 249,00B
4 Haumburg. Braunk.-Obl 102,400 o. bierbrauerei Riebec 9 82 187,006
4 d. 88,608 do. Kammgarnspinnerei 8 I13 179,006
4 Zeitrer Paraffin-Obl. 199.40B do. Bulzfabr, Schieudtt 6
472 o. 102. 40B. Mansfelder Kuxe o 71004 ypotbenbank Leipzi

Pfdbr. Il unkündb. bis 1914)

Kommunalbank für Kgr.

Naumborger Braunkohlen 13 1182,256
100 000 Portland-demenffabrit Halle 65 o 80,60B

Stähr à Co., Kammgernspiun. 12 16 207,000
chsen Anl.- Schein 396.,600 Thüringer 035 1616 283,006

100,706 d J S. Wollgarnt. 16
2 ernshaus. Kammgarnspimn. 46e Zeitrer Paraffin 10 1I155,508Auhig-Teplitrer Eb.- Akt. II 9 314.000 Sächs. Emallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 149,750

Buschtiehrader Eb.-Akt, Lit. A. z Pinao à (0. 1618 230,00RB
do, do. lit. B. 1087, 1072 243,006 Krietsch Müdien 7 99.2566

Allg. Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann Maschinen 1173,906
u 22 171,900 pimier Werkteug-Marchinen 20 20 45,250Kredit und Spardant leipig 6 6 107,2560 immermannico. Haſie St.- Akt. 792 119,000

u pothekenbank-A 8 8 154,500 do. Vorzugs- Aktien 119,766
Sächstche Bank- Akt. 98 163.

do. bod.-Kred.-Antt. T 7 148008 Tandent: unregelmäzzig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 31. Mai 1910.,
Nitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. Hachfr. Anged,Adler-Vort. Aktien 123090 12490 Hetterf-Vorr.- Aktien 1369 128590
Adler-Stamm- Aktien 7490 7790 Heiligenrods 7700 7909
Adolfsglück- Aktien e e 6520 6790 Heldbdurg- Aktien e e o 892 900

deren 11350 11600 heldrungen. 2725 2775z jj tn 6700 6900 e i 4000 4050marcksball-Vorr. Aktien umboldt-Kohlen20 9 Zurahlung 1412 14212 immenrode 6800 6909
Bruckdorf- Nietleben Lohn. 4925 5000Bürbach 15900 16100 Arügerhell. 1270 128Carlsfaund 7750 72900 ludwigshall 124 1260Desdemona er eeeeee 9400 Moltkeshall 550 600Deutsche Kali 161 KHUerdbäuser Kaliw. 1399 140Deuiszchland 5100 5250 Kegiser Braunkohlen len u Roinenpurg. 3140 3190Friedrichshall-Aktlen 1082 1102 Fachsen- Weimar 6300 6400
Gläckauf-Sondershausen. 19400 19890 Falzwünde 5760 5850Groscherzog von Sachen 9100 9200 Fiegfried 6450 6650
Jäntherz hell 6790 6800 Feufonia 12300 125095Hallesche Kaliw.- Aktien 9490 95 TRöäringen 6600 6800

Affen 673 6099 Tendenz: festHansa Silberberg 6025 61659 t
Bankhaus Paun Schauseil Co., Halle a, S,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen. Conto Corrent- u. Wechgel-VerKehr vte.



e. e a.

ſ Rabeninsel rIhe Apollo Theater tJ 8 p Etablissoment Kurzhals. Tttwoch, den 1. Juni, iDirektor a. Bealtzer: Paul Blüthgen, nachmittags von 3 bis 7 Uhr Ab 1. Jnfrntin e S. 10 uhr: e
Meute. Dienstag abends 8s.20 Uhr Künstler-Konzert vom Philharmon. Gaſtſpiel ves Tae er ſchen Schauſpiel EuſemlgesG Ah hi d V t Il TonkünſtlerOrcheſter, Direkten: Arthur Taeger. [0049 PF. SCHMIeuSs Vorsteliung unt. perſönl. Leit. des Hrn. Kapellmeiſters Kallenberg. Zum 1. Male auf einer deutſchen Bühne:

der allheliehten Winter Tymians J Der Craf von Monte Chrisi der HausReichhaltiges Schlussprogramm. kl la von I dert
Alle Karten gültig! [0087 Romantiſches Schauſpiel in 1 Vorſpiel u. 4 Bildern nach Knieſdem weltberühmten Roman von Alexander Dumas,

Morgen Mittwoch Beginn der Sommer-Saison. Jn d e von Adolf T t G Bunj n der Titelrolle Hr. Robert Förster a. G. i 3.Kurzes, hochinteressantes Gastspiel der en 810 u. an r eigen Zwei2 nfang B. Uhr. nde gegen Uhr. um 3Künstler vom Königlichen Belvedere, Dresden. Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen zu haben in den Paſtort

Die grosse aKtuelle Revue e h w 3 u h e F Parkett S ö r46 ittelloge 0.90, I. Parkett 1,10, I. Rang 1,40, Loge 1,90. Stern„Auf in die Walhalla m IVorher die feier3 r „Prinzess Money“. Walter Trolle, Halle a. S, RNur Kurze Zeit! Sensationeller Erſolge liefert äußerſt preiswert Farb. Ober hemden, 8 WSommer-VorzugsKarten im Theater und in allen 1 o Theater Krawatten, Handschuhe,
besseren Geschäſten gratis zu haben. Winter- Saale Briketts, Aparte Neuheiten iTymians-VorzugsKarten haben auch noch Gültigkeit, ringfreie Grude Koke Direktion Gustav Poller. Gut Iäebermann ver denen

m Heute zum letzten Male nur leSaalschl e Gaſtſpiel des Berline m dem Gaals hre „Henriette“, mittelkörnig, 2 iia Theaters HeitaSonnabend, 4. Juni, nachmittags 4 und abends 8 Uhr: „Neusg I eK“, grobkörnis, Kürmiseh, lacheriolg v mZwei Konzerte in eron (2647 Prinz Bussi. gingAudſtaltungspeſſee gri d qG a n n a u F v en a erbeten e reun
r ohne 3

mit seinem Wiener Orchester Stande(hervorragende Solisten)., Zeit eiJedes Konzert mit eigenem Programm. zwangBei ungünstigem Wetter im grossen Saale. ſei dEintrittskarten im Vorverkauf 1,05 Mk., für Vorzugskarten- Der Salamanderstiefel t feſinbaber 0, 80 AIK. (Kassenpreise je 25 Pfg. höher) in der urd eeln t r ist das Beste! e
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeh, für die Strasse; durch seine Halt- Nahrmittel-Fabrik „Hansa“ T.Alte Promenade Ia. Fornspr. 1199. varkeit türs Gebirge; durch seine Hantrg 5ansa“-Düten en ſchäftige!Saalschloss-Brauerei ec seinen is für jeden Geldbeutel, Falle hol Fordern Sie Musterbuch 277 auf untMittwoch, i 73 von nachm. 4 bis abends 11 Uhr ter en r n eMi g I S a und Gutschow arnieske.W e r r t 36. 8 4 h rs r Witterung Streichmuſik im großen Saal. Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50 Beil odesfällen sich en al anderenfintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler. Luxus-Austüährung. o A, 16.60 W wer x [0036 des J

ß Thi i k& r. Steinstr. konntele b 63. auf der

Brunnerts Beltevus, u eJeden Mittwoch nachmittag regelmäßig Ueberſ. nach aussernalh u. Krematorfen. e

Freikonzert. en e0086) Achtungsvoll Fritz Brunnert. 4 M 4 r —2 i ee

Behte ſchienenSchuhges. m. b. F., Berlin e einemR T v O I n S G I. Panama Hüte und HeJ abliſſement Waldſchenke. für Damen und erſte Rr i Morgen, Mittwoch, den 1. Juni, r Da srren. ee her. v z Letzte Neuheiten. [2662 me g W u Oetting, Gr. Steinstr. IS U.S a rosses frei Konzert,S V rn Töchterpenſionat vone e ehe el Kengertget re W Ihale arm Sren Prof. Lohmann,
e ren Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt,e ten Gan c en n De e Koch. Gef. ſchöne Waldl. Näh. ProſpDen werten Gäſten iſt der Durchgang vom Beſitzer Herrn Ge. Näh.Leonhardt gern geſtattet. ſoös2 Halle 4. S., Leipzigerstr. 100. V er re üs e

e [2660e e bis Ende Iuni.A n u c Vertreter: Eberius unde 2 h Wo r err Dr. Kloetzseh.J usste un C S v SanitätsratS Halle a. S. Freybergs Gart 53 3S i a Flügel Görs u. Kallmann Pianos Dr. Baeumler.
SS Programm und Anmeldescheine durch die V Sologesang- Unterricht wirdS Goschüftsstelle: ſoo71 auch an Anfünger erteilt in Albert Mofſffimann, R ere T in Maſſiv gold. DamenuhrkettenS der Grundschule des [0041 2 Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.S G. Bockmann, Gr. Klausstr. 3. Bruno MHeydriecnhseohen 577 glenſtaße Fernſpr. 3495.

Es Konservatoriums für Musik u. Theater, 5 r 2Gütchenstrasse 20. Bleyle Knaben-Fneöge r
9 t er Piariar Violine S Familiennachrichten.S 7 cII I el e geh V neHonorarermässigung. An- u Kmndwirt Herbermeldungen im Sekroetariat. 22 Neu et r o i Ech Jruu

c TAß ad e Erna Herter mit Hrn dren l t rbiliputfaner- p. Auguſt Sta l wert Chr-lottenburg Friedenau). Fräul.z Etablissement Marmeladoen e z e Helene W ndem uth mitirkus. 7 Wi t als [0042 n derr Iprrt Bonnarburg a. Lahn Hohen-und die kleinen Wierd mer Himbeer, Aprikossen, Hub de Eiherherg dun ten er m 9 arten Johannisbeer usw ehe S 7 s h a4 Hrn. Hptm. Adolf ButterDienstag, den 31. Mai: 7 i Karlsruhe).vor m à tung 50 P Gebor Ein Sohn Hrn.um 5 Uhr nachmittags. 7: S emptienlt S- Täglich Criseche r u h Paul i re Sexer
t und Patengeschenke in Gold, of Herrn Ri Tridus-Ditewo r S Juni, wittageharte C 2 orn Makronem) vier en Jeigdliaser reiwor ehe 3, W ha e

r Mk. I. 60. [26 ilberte id ra eßel r(irosses konzert Couvert I. 15 K. Conditorei u Cats 0 t h 7 pe r Sohenewerie Ansetetang Herrn Regierungsbaumenter
ausgeführt u un e Ur ren erf. an grotee Aunetl in der Sferfues u rn Regvom Rohland Orcheſter. esgl. Nene Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459. Maseberg-Passage und ine Tocht in Tebutg.V orſtehren S enn er X ſaure Gurken Paul r er ev ger e Regertnrge eſo Dr. jur.

Stettin).forderlich auch um7 Uhr abends. Stück 159 (0079 Bad Harzburg. 3 Drgonahe n Seite e Hr. n weg. Ernſt
GGGSSGSGGwGGÜojÖÄauuue Dortmund). HerrNſöſers fosengaſen, Audwirtige Theater. Neun Satjes in daun u in Run r en e

il- Telephon 14. [0054 rklärung- idike (Deſſau). Hr. FabruEinzig in ſeiner Art, eine Sehens-/ Mittwoch, den 1. Juni 1910. Friſche Gurken Blektr. Licht. Autogarage. Günz- Die über Herrn Tarl Klemmo beſitzer Otto Saalwä t
würdigkeit erſten Ranges. Herrlicher Leipzig (Neues Theater): Jphigenia Holländer lich renovy, u. neu möbl. Aller- von mir verbreiteten Gerüchte be (Schönebeck a. E.) Herr
Blumenduft, erfriſchende Luft. Vor in Aulis. Stück 10 und 25 Bi dte ruhen auf Unwahrheit und nehmnel Herrmann Merſeburg. Ozügliche und preiswerte Ver Leipzig (Altes Theater): Der P itronen noch billig e 77 r 997 ſolche reuevoll zurück [2662 Stadtgutsbeſitzer Eduard Lo

4 un Renom. Küeche. Gut aufe e e mee errteen en Fimbeerſaft e e e e n Te 2 2 Reinhofür Sang nd Alt. Station der 1 Pfund 40 S Ter n e den Luna er n len-Zygnn er Eilenburg Frau re
Kleinbahn Halle Merſeburg. er pannt Quingue athausſtr. 6. R u Ulig die. a rie]! frauvon Reitzenſtein Beevie 10 le IIEElIEEE—B In



urg).
eiſter

r

Reg
urg).
jur.

Fruſt

Herrpel

hrik

ter
Karl

Hr.

och
uline
hold

frei
geb.

Mittwoch

Provinz Sahſen und Amgebung.
Rietleben, 30. Lai. (Schwerer Unfall.) Als geſtern

r Dachdecker E. higſelbſt auf dem bereits gedeckten Dach eines
Dusanbaues noch was zu tun hatte, fiel er herab in den
Drien. Der Bedaernswerte verletzte ſich dabei erheblich die
Knieſcheibe. Er wie in das Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht.

Döllnitz, 30.Nai. (Jahresfeſt des Evangeliſchen
gundes Zwigvereins Döllnitz) Am 12. Juni,
Am 3. Trinitatisſuntag, findet hier das Jahresfeſt des hieſigen
Iweigbereins vom Evangeliſchen Bund ſtatt. Das Feſt beginnt
2 z Uhr mit einm Feſtgottesdienſt, für welchen Generalſekretär
Paſtor Lehmam- Halle die Predigt übernommen hat. Um

Uhr folgt dannim Schultzeſchen Lokale (Gaſthof zum goldenen
Etern) eine Nachier; außer der Begrüßungsanſprache des Orts
ſeiſtlichen Herrn ßaſtor Niehus werden der Feſtprediger ſowie
Paſtor Schmi de Braunsdorf Anſprachen halten. In der Nach-
feier werden auerdem muſikaliſche Vorträge der hieſigen Orts-
Japelle geboten terden.

W. Polleben 31. Mai. Verſchüttet.) Beim Brunnen-
bau im hieſigen Schulhofe ſtürzten geſtern nachmittag plötzlich
Erd und Steingaſſen nach und begruben den Brunnenbauer
Philipp und den Maurer Bilhaber, beide aus Hettſtedt.
Gegen 75 Uhr elang es, Philipp lebend zu bergen. Er hatte
nur leichte Verltzungen davongetragen. Nach Bilhaber, der auf
dem Grunde des 15 Meter tiefen Brunnens arbeitete, werden die
Kettungsarbeitet fortgeſetzt. Vor 4 Uhr nachmittags wird man
nicht bis dahin jordringen können, da infolge des engen Schachtes
nur ein Mann arbeiten kann.

Jhlewö, 30. Mai. (Beſitzwechſel.) Dieſer Tage
ing das Lohneyerſche Gut in Pfeiffhauſen mit etwa

250 Morgen Fcker, gutem Jnventar, aber alten Gebäuden
durch Kauf am je einen Beſitzer aus Jhlewitz, Thaldorf, Pfeiff-
auſen und Fiedeburg über. Für den Morgen werden mit Schiff

Und Geſchirr 1000 Mark gezahlt. Ein gewiß ſeltener Fall, daß
ohne Zutun wn Mittelsperſonen ein ſolches Geſchäft ſo ſchnell zu
Stande komnt, was um ſo erfreulicher iſt, als erſt vor ganz kurzer
Jeit ein benichbartes Gut der Fiskus ankaufte und ein anderes
wangsweiſe verſteigert wurde.

Manffeld, 30. Mai. (Das Kreis-Kriegerverbands-
feſt) des Mungsfelder Gebirgskreiſes, mit welchem das 25jährige
Jubelfeſt verlunden iſt, findet am 3. und 4. Juli in Kloſter

nsfeld ſtatt.ma bieleſen 30. Mai. (Mit dem Mansfelder Berg-
arbeiterſtreik) hatte ſich geſtern wieder das Reichsgericht zu be
ſchäftigen. Es handelte ſich um zwei Urteile der hieſigen Strafkammer
und ein Urteil des Schwurgerichts Halle. Jn dem einen Eislebener
Falle hob das Reichsgericht das Urteil im Schuld und Strafausſpruch
auf und verwies die Sache in dieſem Umfange an die Strafkammer
zurück. Die Aufhebung erfolgte lediglich wegen Annahme von Jdeal-
fonkurrenz zwiſchen S 240 St.-G.B. und 8 153 der Gew.O. Nach der
geltenden Rechtſprechung des Reichsgerichts iſt nur 240 anzuwenden,
da der Tatbeſtand des S 152 Gew.-O. in jenem aufgeht. Jn den
anderen beiden Fällen wurde die Reviſion verworfen.

A. Magdeburg, 30. Mai. (Dreifaches Jubiläum
des IJngenieurs Richard Toepffer.) Am 27. d. Mts.
konnte der Mitinhaber und Mitbegründer der durch ihre Erfolge
auf dem Gebiete der Dampfpflugtechnik und landwirtſchaftlichen
Maſchinen weitbekannten Maſchinenfabrik John Fowler
u. Co, in Magdeburg, Jngenieur Richard Toepffer,
das 40jährige Beſtehen des großartigen Unternehmens
und zu gleicher Zeit ſeinen 70. Geburtstag und mit
ſeiner Gattin die 15. Wiederkehr des Hochzeitstages feiern.
Die Feier, zu der die Teilnehmer aus aller Herren Länder er-
ſchienen waren, fand in Berlin ſtatt. Eingeleitet wurde ſie mit
einem Prolog, in dem die Entwickelung des Pfluges geſchildert
und Herr Toepffer als der „größte Pflüger“ gefeiert wurde Die
erſte Rede hielt dann der Bruder des Jubilars, Kommerzienrat

2. Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Alb. Ed. ToepfferStettin, der über das Umkehren der
Dinge durch den Pflug ſprach, und damit ſchloß, daß der Jubilar
ſich eine „gute Oberfläche“ geſichert habe. Wirkl. Geh. Rat und
Miniſterialdirektor Dr. Hugo Thiel- Berlin feierte Herrn
Toepffer als vortrefflichen Menſchen und hob als Vertreter der
Landwirtſchaftsverwaltung ſeine Verdienſte um die Einführung
der Dampfbodenkultur hervor. Prof. Dr. Michaelis Berlin,
der drei Generationen der Toepfferſchen Familie kennen gelernt
hat, hob die menſchlich ſchönen Eigenſchaften des Geburtstags-
kindes hervor. Reichstagsabg. Kobelt Magdeburg feierte den
Jubilar als einen der beſten und tüchtigſten Bürger Magdeburgs,
auf den ſeine Vaterſtadt ſtolz ſei. Seine Erfolge verdanke er
ſeiner Tatkraft und ſtetem Fleiße. Stets ſei er auch eifrig auf
das Wohl ſeiner Angeſtellten bedacht geweſen. Herr Toepffer
dankte mit herzlichen Worten für die vielen ihm zuteil ge-
wordenen Ehrungen. Er übertrage die ihm zuteil gewordenen
Ehrungen auf ſeine Mitarbeiter und bringe ihnen ein Hoch.
Später feierte Kommerzienrat Baenſch Magdeburg Herrn
Toepffer als einen Mann, der im Sturm nicht verzweifelt habe
und in den Tagen des Glückes nicht übermütig geworden ſei.
Das größte und ſchönſte ſei aber ſeine Herzensgüte, die beſonders
in ſeiner Familie zum Ausdruck komme.

Wittenberg, 30. Mai. (Ein Unfall) hat den Leutnant
Viebig im Jnf.-Regt. Nr. 20 hier betroffen. Der Genannte
pflegte eine kleine Browning-Piſtole in der Taſche zu tragen. Als
er ſich auf das Sofa in ſeiner Wohnung niederſetzen wollte, fiel
die Piſtole aus der Taſche heraus. Beim Aufheben der Waffe
ging dieſe los und der Schuß ging durch beide Augen, ſo daß das
Sehvermögen vernichtet iſt.

W. Erfurt, 31. Mai. (Der Glasbläſer Lutz aus
Friedersdorf), der im September 1908 im Forſte bei Gehren
den Forſtaufſeher Walther erſchoſſen hatte und deshalb vom
Schwurgericht dreimal zum Tode verurteilt worden war, iſt, nach
dem das Reichsgericht zweimal das Todesurteil aufgehoben hatte,
heute früh 656 Uhr auf dem hieſigen Gefängnishofe durch den
Scharfrichter Engelhardt (Magdeburg) hingerichtet worden.

4 Sollſtedt, 30. Mai. (Schwerer Unglücksfall.) Beim
Abfahren von Langholz auf der abſchüſſigen Chauſſee Friedrichsrode--
Sollſtedt geriet der ſchwer beladene Wagen des Gaſtwirts Schilling
von hier derart ins Rollen, daß die ſtarken Pferde ihn nicht mehr
halten konnten. Das ganze Fuhrwerk ſtürzte einen ſteilen Abhang
ſechs bis acht Meter tief hinab. Pferde und Wagen haben ſich mehrere
Male überſchlagen, wobe: dem einen Tiere an einem Baumſtamme die
Bruſt aufgeriſſen wurde. Beide Pferde erlitten furchtbare Verletzungen
und blieben ſchließlich tot liegen. Der Geſchirrführer Panſe
wurde mit ſchweren inneren Verletzungen abſeits von der
Straße aufgefunden er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus nach
Bleicherode geſchafft.

i. Mühlhauſen i. Th., 30. Mai. (Gauverbandsfeſt.)
Am geſtrigen Sonntag feierte der Gauverband des evangeli-
ſchen Männer- und Jünglingsvereins Mittel-thüringens hierſelbſt ſein Jahresfeſt, das trotz Ungunſt der
Witterung einen vorzüglichen Verlauf nahm. Vertreten waren
die Vereine von Arnſtadt, Eiſenach, Erfurt, Gispersleben, Jlme-
nau, Langenſalza, Plaue, Tennſtedt, Weimar und Gotha. Nach
einer Morgenmuſik durch die vereinigten 40 Mann ſtarken
Poſaunenchöre unter der geſchickten Leitung von P. Neidholdt-
Höngeda hielt P. Dräſeke-Rudolſtadt die begeiſterte und
packende Feſtpredigt auf Grund von Joh. 15, 5. Ein gemeinſames
Mittageſſen vereinigte die Feſtteilnehmer in Weymars Felſen-
keller, dem ein Spaziergang nach der reizend gelegenen Poppe-
roder Quelle folgte. Die Feſtver ſammlung am Nach-
mittage, verſchönt durch zahlreiche prächtige Einlagen der Bläſer-
chöre, fand vor dicht gedrängter Zuhörerſchaft ſtatt, darunter u. a.
Bürgermeiſter von Schaumburg, Geh. Regierungsrat Land
rat Dr. Klemm, Bezirkskommandeur Oberſtleutnant Müller
und Gymnaſialdirektor Dr. Hebeſtreit neben zahlreichen Ver
tretern der Lehrerſchaft und des Pfarrerſtandes. Auf die markige

1. Juni 1910.

Begrüßung der Gäſte durch den Leiter des Mühlhäuſer Jüng-
lingsvereins, P. Palme, antwortete Bürgermeiſter vonSchaumburg in herzlichen Worten und ſicherte für die Zu-
kunft unter allgemeinem Beifall der Verſammlung eine weit tat-
kräftigere Unterſtützung der überaus wichtigen evangeliſchen
Jünglingsvereinsſache durch die ſtädtiſchen Behörden zu. Zwei
Vorträge ſtanden auf der Tagesordnung. P. Dr. Berthauer-
Heldrungen ſprach über „Die Jugend und ihre Jdeale“.
Jn der Welt der überragenden Werte kann die Jugend ſolche
Jdeale finden als ſichere Leitſterne in den Verſuchungen und
Nöten der Entwicklungsjahre. Jm Emporſtreben liegt der
Beruf jeder chriſtlichen Perſönlichkeit und aller Menſchen höchſtes
Jdeal bleibt Chriſtus, an dem die deutſche Jugend zu ihrem
eigenen Heil und zur Geſundung unſeres Volkes mit allen Kräften
feſthalten muß. Und P. Swierczewski-St. Ulrich, der Ge-
ſchäftsführer des ev.-ſoz. Preßverbandes für die Provinz Sachſen,
ſprach über „Die Jugend und die Tagespreſſe“. Die
evangeliſche Jugend, hungrig nach Bildung und Erkenntnis, ſoll
neben ihrer Berufsarbeit auch allmählich Verſtändnis gewinnen
für die öffentlichen Angelegenheiten in Gemeinde, Volk und
Kirche. Da darf ſie an der anſtändigen Tagespreſſe nicht vorüber-
gehen, die als rechte Volkserzieherin einen Niederſchlag der
Oeffentlichkeit nach den verſchiedenſten Richtungen bietet und als
alle Volkskreiſe und alle Völker verbindende Machterſcheinung in
ihrer Größe, Bedeutung und Verbreitung auch vom heranwachſen-
den Geſchlecht zu würdigen iſt. Als Maßſtäbe, ob die einzelne
Zeitung wirklich die Jdeale des Wahren, Guten und Schönen
pflegt, wurden angegeben: Anſtand und Ehrbarkeit im redaktio-
nellen ſowie Jnſeratenteile, Liebe zu Kaiſer und Reich, Fürſt und
Vaterland und Ehrfurcht vor Chriſtentum und Kirche. Jn einem
Appell, ſich am Zeitungsleſen nicht genügen zu laſſen, ſondern
zu den reichen Schätzen unſerer Buchliteratur zu greifen und über
alle abgeleiteten Quellen hinweg regelmäßig aus der großen
Lebenszentrale, der Bibel, zu ſchöpfen, klang der halbſtündige
Vortrag aus. Ein Schlußwort des Präſes des Thüringer Jüng-
lings-Bundes, P. Werthers-Merſeburg, der beſonders auf
die Soldatenfürſorge und die am 5. Juni d. Js. in Ohrdruf
ſtattfindende Weihe des dortigen Soldatenheims hinwies, beendete
um 7 Uhr die ganze Tagung. Jm nächſten Jahre ſoll das Gau-
verbandsfeſt in Gispersleben bei Erfurt abgehalten werden.

4 Heiligenſtadt, 30. Mai. (Ausſperrung.) Nunmehr ſind
auch die organiſierten Bauarbeiter in hieſiger Stadt aus
geſperrt worden. Die Un organiſierten ſowie die Mitglieder der
katholiſchen Fachabteilungen werden weiter beſchäftigt.

Nordhauſen, 30. Mai. (Der große Kavallerie-
appell) fand am Sonnabend und Sonntag hier ſtatt und nahm
einen ſchönen Verlauf. Der Appell wurde mit einem von mehr als
tauſend Perſonen beſuchten Konzert des Trompeterkorps der reitenden
Jäger (Langenſalza) eingeleitet. Das Feſteſſen am Sonntag war von
rund 409 Kameraden mit einer Anzahl Damen beſucht. Auch eine
größere Anzahl Offiziere hatte ſich eingefunden. Es wurde beſchloſſen,
den Appell alle zwei Jahre abzuhalten. Der nächſte Appell findet in
Weißenfels ſtatt.

4 Nordhauſen, 30. Mai. (Großfeuer.) Durch Selbſt
entzündung von Zündhölzern entſtand im Lagerraum der Schröterſchen
Zündholzfabrik in Wieda Feuer, das ſich bald über die ge
ſamten Lagerbeſtände ausbreitete. Die Lagerräume und der ganze
rechte Flügel des Fabrikgebäudes mit bedeutenden Warenbeſtänden und
mehreren Maſchinen ſind ein Raub der Flammen geworden.

Wernigerode, 30. Mai. (Hohe Gäſte.) Am Sonnabend
nachmittag hielten Prinz und Prinzeſſin Hermann ihren
Einzug. Sonntag früh 9 Uhr trafen der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen mit Gefolge hier ein, vom Fürſten
paar und dem Kgl. Landrat Frhrn. von Spitzemberg empſangen,
Nachmittags unternahmen alle Fürſtlichkeiten mit der Brockenbahn einen
Ausflug nach Schierke.

Cöthen, 30. Mai. (Vom Kreistag.) Ueber den Stand
der Vorarbeiten für die elektriſche Ueberlandzentrale gab
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Kreisdirektor Saalfeld im Kreistage einen zuſammenfaſſenden, alle
Fragen berührenden Bericht. Als Vertreter des Kreiſes in die zu be
gründende G. m. b. H. wurden Oberbürgermeiſter Schulz-Cöthen,
Bürgermeiſter Bieler-Gröbzig, Oekonomierat Türker-Frenz und Amt-
mann Rohde-Thurau gewählt.

k. Greppin, 29. Mai. Goldene Hochzeit.) Der frühere
Totengräber Chriſtow Tornack beging mit ſeiner Gattin die goldene
Hochzeit. Die Einſegnung fand heute in der Kirche ſtatt. Das Jubel-
paar erfreut ſich noch großer Rüſtigkeit, obgleich der Mann 81 Jahre,
die Frau 74 Jahre zählt.

R. Gotha, 30. Mai. (Feuer. Soldatenheim,) Jn der
Nacht zum Sonntag wurde im Nachbardorſe Tröchtelborn auf dem
Gehöft des Landwirts Gieſeler eine große Scheune, die mit Stroh- und
Futtervorräten gefüllt war, eingeäſchert. Heute wurde hier der aus
Salzungen ſtammende Knecht Lachmund verhaftet, welcher eingeſtand,
die Scheune aus Rachſucht angezündet zu haben, da er mit ſeinem
Dienſtherrn G. wegen einer Lohnforderung in Streit geraten ſei.
Auf dem Truppenübungsplatze, welcher augenblicklich bei Ohrdruf für
das elfte Armeekorps eingerichtet wird, ſoll auch ein Soldatenheim
errichtet werden, das den Soldaten Erholung bieten ſoll, ohne ſie zum
Genuß von Spirituoſen anzuhalten. Zu dieſem Zweck wurde für den
Preis von 80 000 Mf. das vor der Stadt gelegene Reſtaurant „Zum
Forſthaus“ erworben. Herzog Karl Eduard hat das Protektorat über
das Heim übernommen.

W. Sonneberg, 30. Mai. (Großfeuer) entſtand heute
vormittag in der Puppenfabrik von Löffler u. Dilel. Durch
Hantieren eines Lehrlings mit Mattlack beim Verarbeiten von
Celluloid-Puppenköpfen entſtand in der oberen Etage eine Explo
ſion. Der Lehrling wurde gegen die Wand geſchleudert und
ſchwer verbrannt. Die Abteilung, in der die Celluloid-
Puppenköpfe fabriziert werden, brannte ſofort lichterloh. Das
Gebäude, das aus Fachwerk beſtand, iſt bis zum erſten Stock
vollſtändig zerſtört worden. Große Warenvorräte
wurden vernichtet. Das ganze Muſterzimmer wurde durch
Waſſer vollſtändig unbrauchbar.

Leipzig, 30. Mai. Selbſtmordverſuch auf dem
Friedhofe.) Auf dem Johannisfriedhofe brachte ſich ein
23 Jahre alter Expedient in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mehrere
Schüſſe in den Kopf bei. Noch lebend wurde der junge Mann in
das Krankenhaus gebracht.

Chemnitz, 30. Mai. (Maul- und Klauenſeuche.)
Auf dem hieſigen Schlacht- und Viehhofe wurde heute früh die
Maul- und Klauenſeuche unter Schweinen feſtgeſtellt,
die beim letzten Donnerstagsmarkte unverkauft geblieben waren.
Die kranken und verdächtigen Schweine ſind ſofort abge-
ſchlachtet worden. Auch wurde der geſamte Schlacht und
Viehhof für den Abtrieb aller Schlachtviehgattungen geſperrt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 28. Verbandstag der Sächſiſch Thüringiſchen Schntz

gemeinſchaften für Handel und Gewerbe tagte am 29. 31. Mai in
Greiz. Am Montag fand in Anweſenheit von Regierungsvertretern
und Vertretern der ſtädtiſchen Behörden die ſehr ſtark beſuchte Haupt
verſammlung ſtatt. Der Bericht des Vorſtandes konnte eine weitere
günſtige Entwickelung der Verbandsbeſtrebungen nachweiſen. Einer
neuen Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der Schutzgemeinſchaft für Handel
und Gewerbe in Leipzig und dem Sächſiſch Thüringiſchen Verband
wurde zunächſt auf zwei Jahre zugeſtimmt. Die Schutzgemeinſchaft
Rudolſtadt wurde in den Verband auf genommen. Den Beitritt zur
Zentralvereinigung für Handel und Gewerbe in Berlin lehnte der
Verbandstag ab, desgleichen den Beitritt zum Hanſabunde. Jn einer
Entſchließung wurde es den Verbandsvereinen überlaſſen, durch frei
willige Vereinbarung die nach S 9, 2 des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb feſtgelegten Saiſon- und Räumungsausverkäufe in einheit-
licher, dem Geſetze entſprechender Weiſe zu regeln. Wo dies aber nicht
möglich ſein ſollte, ſollen alle Verbandsvereine Fürſorge treffen, daß
durch Verordnung der vorgeſetzten höheren Verwaltungsbehörde Ver
fügungen erlaſſen werden, wodurch den nach 88 7, 2 und 9, 2 vor-
geſehenen Ausverkäufen Geltung verſchafft wird. Bezgl. der Feſtlegung
des Oſter- und Pfingſtfeſtes wurde beſchloſſen, dahin zu ſtreben, daß
Oſtern ſtets auf den Sonntag nach dem 4. April fallen möge. Weiter
beſchloß der Verbandstag die Einrichtung eines beſonderen Wohn
verfahrens. Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in Weimar abgehalten
werden.

Oeffentliche Stadtrerordnetenſttzung.

Halle a. S., 30. Mai 1910.
Vorſitzender: Geheimer Kommerzienrat Steckner.
Zunächſt wird ein Nachtrag des Kranken- und Geneſungs-

hauſes „Bergmannstroſt“ zu einer früheren Eingabe be-
treffend Erſtattung von zu Unrecht erhobenen Grund-
ſteuern dem Petitionsausſchuß zugewieſen. Ferner gelangt
die Entſchließung, die wegen Errichtung eines Hallen-
ſchwimmbades in der Verſammlung des Halleſchen
Bürgervereins am 19. Mai gefaßt und der Stadtver-
ordnetenverſammlung zugeſtellt worden iſt, zur Ueberweiſung
an den Bauausſchuß.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Verſorgung der ſtädtiſchen Straßenbahn

mit elektriſcher Kraft durch das Elektrizitäts-
werk und Mittel bewilligung zu Kabel-leg ungen. Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung: 1. ſich
damit einverſtanden zu erklären, daß in Gemäßheit des ein-
ſtimmigen Beſchluſſes der Straßenbahn Deputation mit
Uebernahme dler Halleſchen Straßenbahn
(1. Januar 1911), deren Verſorgung mit elektriſcher Kraft von
dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk aus erfolgt und zu dieſem
Zwecke von letzterem nach den beiden Linien auf dem Markt und
in der Poſtſtraße eine neue Kabelleitung nach Maßgabe der vor-
gelegten Pläne hergeſtellt wird, 2. hierzu auf Grund des eben-
falls vorgelegten Koſtenanſchlages bis zu 60 000 Mk. aus den
bereits zu Kabelnetzerweiterungen ausgeworfenen, der Anleihe
des Jahres 1910 zu entnehmenden 450 000 Mk. zu bewilligen.
Für den Finanzausſchuß ſpricht als Berichterſtatter Stadtv.
Probſt für die Vorlage. Hierzu ſprechen noch die Stadtvv.
Höſchele, Reuß, Prof. Dr. Brandes und Stadtbaurat
Lammers. Die Vorlage wird einſtimmig angenommen.

2. Antrag betr. die Leitung der ſtädtiſchen
Straßenbahn und Gehaltsbewilligung. Auch
hierüber berichtet Stadtv. Probſt. Der Magiſtrat erſucht die
Verſammlung, zuzuſtimmen, daß a) die Leitung des ſtädtiſchen
Straßenbahn-Unternehmens dem Direktor des ſtädtiſchen Elek-
trizitätswerks, Herrn Diplom-Jngenieur Jung, in Verbindung
mit ſeinen bisherigen Amtsgeſchäften von Beginn des ſtädtiſchen
Straßenbahnbetriebes ab (1. Januar 1911) übertragen, und daß
ihm hierfür ein penſionsfähiges Jahresgehalt von 2000 Mk. be-
willigt wird; b) Herrn Direktor Jung als Vergütung für die bis
dahin zu leiſtenden Vorarbeiten der einmalige, bei Beginn des
ſtädtiſchen Straßenbahnbetriebes fällige und dem ſtädtiſchen
Straßenbahn- Unternehmen zu Laſt zu ſchreibende Betrag von
1000 Mk. gezahlt, und c) dem Direktor der ſtädtiſchen Straßen
bahn Sitz und Stimme in der Straßenbahn- Deputation einge-
räumt wird. Stadtv. Bergrat Siemens beantragt Ver-
tagung, da der Rechts und Verfaſſungsausſchuß ſich noch nicht

über die Erteilung der Stimmberechtigung an die Leiter der
ſtädtiſchen Werke ausgeſprochen habe. Stadtv. Borges bemerkt
dazu, daß nicht durch Gemeinderatsbeſchluß, ſondern durch Orts-
ſtatut die Erteilung von Sitz und Stimme zugeſprochen werden
muß. Nachdem noch verſchiedene Redner ſich über die geſchäfts
ordnungsmäßige Seite dieſer Vorlage ausgeſprochen haben,
werden die Punkte a und b genehmigt, bezüglich des Punktes c
aber wird Vertagung beſchloſſen.

3. Fluchtlinkenänderung für den das Grund-
ſtück Langeſtraße Nr. 10/11 durchſchneidenden
Teil der Lerchenfeldſtraße. Die Rentner Schmidtſchen
Erben haben beantragt, die das Grundſtück Langeſtraße Nr. 10/11
durchſchneidende Lerchenfeldſtraße an der Ausmündung in die
Langeſtraße um 1 Meter nach Weſten zu verlegen. Der bereits
ausgebaute Teil der Straße bleibt unverändert. Der Genehmi-
gung dieſer geringfügigen Aenderung ſtehen Bedenken nicht ent-
gegen. Magiſtrat erſuchte daher die Verſammlung, unter Auf-
hebung des entgegenſtehenden früheren Beſchluſſes, der Feſt-
ſetzung von Fluchtlinien für den vorgenannten Teil der Lerchen-
feldſtraße, wie ſie in dem vorgelegten Plan rot eingezeichnet
ſind, zuzuſtimmen. Nach dem Antrage des Berichterſtatters,
Stadtv. Greßler, wird entſprechend beſchloſſen.

4. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung
für die Giebichenſteiner Straße. Berichterſtatter
Stadtv. Höſchele. Für die zwiſchen der Burg- und Fähr-
ſtraße gelegene Giebichenſteiner Straße ſind Fluchtlinien bisher
nicht feſtgeſetzt; es war dies mit Rückſicht auf die Kanaliſation
unterblieben. Nunmehr muß aber eine Feſtſetzung erfolgen.
Nach dem Plane iſt für den Teil von der Burgſtraße bis zum
Fußweg hinter Bethckes Garten beiderſeitige Bebauung vor-
geſehen; auf der übrigen Strecke bis zur Fährſtraße wird die
Straße an der Landſeite von der Fluchtlinie begrenzt, während
auf der anderen Seite die Saale die Grenze bildet. Die Breite
beträgt im allgemeinen 14 Meter, doch ſoll ſie am Felſenkeller
eine Einſchränkung, an der Ochſenbrücke und an der Cröllwitzer
Brücke eine Vergrößerung erfahren. Jn der Nähe der Fähr-
ſtraße teilt ſich die Promenade in einen hoch und einen tief-
liegenden Teil; beide werden durch eine an der Abgrenzungs-
mauer entlang laufende Rampe verbunden. Die Verſammlung
erklärt ſich mit den Straßen- und Vorgarten-Fluchtlinien und
dem Höhenplan einverſtanden, wünſcht aber die Fluchtlinie ſo
ſatseſest, daß auch am Felſenkeller die Straßenbreite 14 Meter

eträgt.

6. Es folgt die Nachprüfung einer Anzahl
Koſtenanſchläge zu einmaligen Ausgaben. Es werden
dabei auch 180 Mk. für eine neue Türanlage zu den Anlagen an
der Hagenſtraße bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Gieſ e.

7. Genehmigung baulicher Veränderungenvor der Flucht linie im Grundſtück An der Moritz-
kirche Nr. 5. Der Kaufmann Max Schultze beabſichtigt, in
einem Raume ſeines Grundſtückes An der Moritzkirche 5, welcher
von der Fluchtlinie durchſchnitten wird, bauliche Veränderungen
vorzunehmen. Um hierzu die Genehmigung der Stadtgemeinde
zu erlangen, hat er ſich verpflichtet, das Eigentum an dem von
ſeinem vorerwähnten fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden
Lande bei ſeiner Freilegung auf die Stadtgemeinde zu einem
Preiſe zu übertragen, welcher den Betrag von 70 Mk. pro Quad-
ratmeter nicht überſteigen darf. Jn Rückſicht darauf, daß die
Freilegung für die nächſte Zeit nicht beabſichtigt wird, hat er ſich
verbindlich gemacht, den Anſpruch der Stadtgemeinde auf Ueber-
tragung des Eigentums an dem fraglichen Lande grundbuchlich
an erſter Stelle ſichern zu laſſen. Wird genehmigt. Berichter-
ſtatter Stadtv. Greßler.

8. Landerwerb vom Grundſtück Kleine Ulrich-
ſtraße Nr. 30. Der Architekt Karl Schulze hier hat die alten
Baulichkeiten auf ſeinem Grundſtück Kleine Ulrichſtraße Nr. 30
niederlegen laſſen und errichtet dafür einen Neubau in der vlan-
mäßigen Fluchtlinie. Nach dieſer entfällt von dem Grundſtück eine
14 Quadratmeter große Parzelle zur Straße. Schulze iſt bereit,
das Land gegen eine Entſchädigung von 90 Mk. pro Quadrat-
meter an die Stadtgemeinde zu übereignen. Wird genehmigt.
Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele und Herzfeld.

9. Landerwerb vom Grundſtück Kleine Ulrich-
ſtraße Nr. 31. Von dem neubebauten Grundſtück Kleine
Ulrichſtraße Nr. 31 entfällt fluchtlinienmäßig eine Parzelle von
rund 9 Quadratmetern Flächeninhalt zur Straße. Dem Eigen-
tümer des Grundſtückes, Schloſſermeiſter Seidel, wird für das
Land eine Entſchädigung von 90 Mk. pro Quadratmeter zuge-
billigt. Auch dieſe Vorlage wird genehmigt. Berichterſtatter die
vorigen.

10. Landerwerb vom Grundſtück Barfüßer-
ſtraße Nr. 10. Die Bandagiſten Gebr. Hellwig führen auf
ihrem Grundſtück Barfüßerſtraße Nr. 10 einen Neubau auf. Nach
der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem Grundſtücke rund
5 Quadratmeter Land zur Straße. Die Eigentümer fordern
hierfür eine Entſchädigung von 120 Mk. für den Quadratmeter.
Dieſer Preis wird für angemeſſen gehalten. Die Verſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtvv.
Pfautſch und Herzfeld. x

11. Landerwerb vom Grundſtück Trothaer
Straße Nr. 3. Der Bäckermeiſter Guſtav Schaaf hat auf
ſeinem Grundſtücke Trothaer Straße Nr. 3 einen Neubau aufge
führt. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem Grund-
ſtücke gegen 16 Quadratmeter Land zur Straße. Der Genannte
fordert hierfür eine Entſchädigung von 15 Mk. für den Quadrat-
meter. Dieſer Preis erſcheint angemeſſen. Auch hiermit erklärt
ſich die Verſammlung einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv.
Höſchele.

Punkt 13 kann nicht verhandelt werden, da der Rechts und
agelaßungeauss ch die Angelegenheit noch nicht durchberaten
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14. Genehmigung eines Ortsſtatuts gegen
die Verunſtaltung der Straßen und Plätze in
der Stadt Halle a. S. Hierüber berichten die Stadtvv.
Gieſe und Herzfeld. Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß
ſchlägt wie auch der Bauausſchuß, nur noch ſchärfer, einige Aende-
rungen vor, die auf eine ſchnellere Erledigung von Beanſtan-
dungen hinwirken. Der Bauausſchuß legt Gewicht darauf, daß
die Grundlagen der Baupolizei- und Bauzonenordnung nicht ver
ändert werden. Außerdem beantragt er, daß nach Einreichung
von Baugeſuchen innerhalb 14 Tagen der künſtleriſche Beirat
zu hören iſt. Dieſer Beirat ſoll aus 5 Mitgliedern beſtehen.
Durch dieſe Beſtimmungen werden die Vorſchriften der Bauzonen-
ordnung nicht berührt. Jn dieſem Sinne wird das Ortsſtatut
mit 26 Stimmen gegen 16 angenommen.

15. Verwendung der bei Beſchaffung zweier
Pumpmaſchinen erzielten Erſparniſſe zurErweiterung des Lokomobilſchuppens in
Beeſen. Das ſtädtiſche Rechnungs-Reviſions-Bureau hat
beanſtandet, daß auf Beſchluß des Kuratoriums vom 10. Oktober
1906 größere Erſparniſſe beim Baukonto betreffend Beſchaffung
von zwei Reinwaſſer-Pumpmaſchinen, Verwendung zur Erweite
rung des Lokomobilſchuppens in Beeſen gefunden haben, wozu die
Genehmigung der ſtädtiſchen Körperſchaften erforderlich geweſen
wäre. Das Kuratorium hat daraufhin beſchloſſen, die Genehmi-
gung nachträglich einzuholen, Der Magiſtrat hat dieſe Geneh-
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migung erteilt und die Verſammlungut desgleichen. Beierſmtter Stadtv. Pfautſch. dale che hi
16. Geſucch um Erwerb de vom Grundſtüg

Leopoldſtraße Nr. 8 fluchtinienmäßig zurReilſtraße entfallenden Lanes. Der Hausbeſiter
Wilhelm Pforte bittet, das von ſein Grundſtück Leopols
ſtraße 8 zur Reilſtraße entfallende Landanzukaufen und ihm
den den anderen Grundſtücksbeſitzern ander Reilſtraße zuge,
billigten Preis zu gewähren. Wird abgehnt. Berichterſtatter

Stadtv. Höſchele. z17. Geſuch um Erwerb des om Grundſtüg
Reilſtraße Nr. 102 fluchtlinienmäig zur Straß-
entfallenden Landes. Der Hausbeſer Eduard Eckardt
Reilſtraße Nr. 102, ſtellt ſein Vorgartenlantzur Anlegung des
Bürgerſteiges unter den gleichen Bedingunge unter denen die
Stadt das übrige Land erworben hat, zur Verfügung. Auch
hier wird Ablehnung beſchloſſen. Berichteratter der vorige

Es folgen Gin gaben aus Bürgerkriſen. 18. Ter
5. kommunale Bezirksverein bitte zu veranlaſſen,
daß die Ludwig Wuchererſtraße häufeer geſprengt
wird, damit der durch den Stadtbahnbetrieb veurſachten Stauh
beläſtigung vorgebeugt wird. Berichterſtatter 7tadtv. Greß,
ler bemerkt dazu, daß das ein Problem ſei, nlches ſchon viele
Stadtverwaltungen beſchäftigt hat. Nach ſeiner Antrage wird
das Geſuch dem Magiſtrat zur Berückſichtigungüberwieſen.

19. Der kommunale Verein HalleOſt bittet im Neu bezy
Umpflaſterung der Freiimfelderraße. Nah
dem Antrage des Berichterſtatters, Stadtv. KHſchele, wird
das Geſuch dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

20. Der Kaufmann E. Roesner bittet, zuceich im Namen
vieler Bürger des 3. kommunalen Bezirks, un Abhilfe gegen
die dem Gerberſaalekanal entſtrömenden die Luft ver
peſtenden Dünſte. Auch hierüber berichtet Stav. Greßler
Wird ebenfalls dem Magiſtrat zur Berückſichtigng überwieſen
Stadtbaurat Lam mers teilt noch mit, daß nachden neuerdinez
getroffenen Maßnahmen die Uebelſtände wohl nich mehr ſo auf
fällig werden würden.

Der letzte Punkt wegen der Erhöhung der Löne der ſtädt.
ſchen Arbeiter wird vertagt. Ueber den Ankauf ds Grundſtügz
Rathausſtraße Nr. 5 und Kl. Steinſtraße Nr. 8 ſollte in ge-
ſchloſſener Sitzung verhandelt werden, da aber imwes Beſchluß-
unfähigkeit eingetreten war, ſo mußte die Sitzung geſchloſſen
werden.

Sport und Jagd.
g. Zöſchen (Kr. Merſ.), 30. Mai. (Jagdverpaqtung.) Be

der kürzlich ſtattgefundenen Verpachtung des zum hieſgen Rittergut
gehörigen Jagdgeländes von etwa 900 Morgen Größe wobei jedoch
die Baumſchulen ausgeſchloſſen ſind, wurde eine verhältrismäßig hohe
Pachtſumme erzielt. Das Gelände beſteht etwa zur Hälfte aus Wald
und zur anderen aus Wieſen Erſteher war ein Leipziger Herr zum
Preiſe von 2,10 Mk. pro Morgen. Bei der vorhergehenden Pacht
periode wurde für den Wald 2 Mk. und die Wieſen 1 Mk. pro Morgen
gezahlt.

e eSchiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße. 32.) Hamburjz,
30. Mai. Angekommen: „Amerika“ 28. Mai in New-Hork.
„Meteor“ 28. Mai in Petersburg. „Sachſenwald“ 29. Mai in
Hamburg. „Schwarzburg“ 29. Mai in Havre. „Virginia“
29. Mai in Havre. „Allemannia“ 27. in Puerto Colombia. „An-
daluſia“ 29. Mai in Colombo. „Arcadia“ 29. Mai in Takhy,
„Suevia“ 29. Mai in Kobe. „Etruria“ 29. Mai in Liſſabon.
„Liberia“ 29. Mai in Havre. „Bavaria“ 29. Mai in NMalagg,
„Prinz Oskar“ 29. Mai in Rotterdam. „Sparta“ 29. Mai in
Djibuti. „Parthia“ 30. Mai in Vliſſingen. „Slavonia“ 30. Mai
in Antwerpen. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 30. Mai auf der
Elbe. „Graf Walderſee“ 30. Mai auf der Elbe. Abgegangen:
„Bavaria“ 27. Mai von Vigo. „Parthia“ 28. Mai von Cuxhabven,
„Etruriga“ 28. Mai von Oporto. „Frankenwald“ 28. Mai von
Cuxhaven. „Graf Walderſee“ 28. Mai von Cherbourg. „Deutſch-
land“ 28. Mai von New-York. „Braſilia“ 28. Mai von Suez,
„Badenia“ 28. Mai von Norfolk. „Arcadia“ 28. Mai von Dalnh,
„Aragonia“ 28. Mai von Cebu. „König Wilhelm II.“ 29. Mai
von Liſſabon. „Pennſylvania“ 29. Mai von Cuxhaven. „Sla-
vonia“ 29. Mai von Cuxhaven. „Savoia“ 27. Mai von Akkra,
„Aleſia“ 28. Mai von Cochin. „Weſterwald“ 29. Mai von Santos.
„Senegambia“ 29. Mai von Moji. „Lydia“ 29. Mai von Ypko-
hama. „Jthaka“ 29. Mai von Liſſabon. „Bolivia“ 269. Mai von
Norfolk. Paſſiert: „Willehad“ 27. Mai Famepoint. „C. Ferd.
Laeiß“ 28. Mai Perim. „Bethania“ 28. Mai Scilly. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 29. Mai Dover. „Graecia“ 29. Mai Dover.
„Calabria“ 29. Mai Queſſant. „Scandia“ 29. Mai Dover.
„Rhenania“ 30. Mai Beachh Head. „Macedonia“ 28. Mai Fer-
nando de Noronha. „Dacia“ 28. Mai Queſſant. „Ambria“
29. Mai Perim. „Batavia“ 30. Mai Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſt raße.) Bremen,
30. Mai. „Lützow“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Schleswig
Sonnabend von Neapel ab. „Hannover“ Sonnabend in Bremer-
haven an. „Weſtfalen“ Sonnabend in Bremerhaven an.
„Göttingen“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Erlangen“ Sonn
tag von NewYork ab. „Neckar“ Sonnabend von Neapel ab
„König Albert Sonnabend in Genug an. „Großer Kurfürſt
Sonntag in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag in Colombo an
„George Waſhington“ Sonntag in NewYork an. „Kronprinzeſſin
Cecilie“ Montag Scilly paſſ. „Prinz Oskar“ Sonntag in Rotter
dam an. „Bremen“ Sonntag Dover paſſ. „Wittekind“ Sonn.
abend Lizard paſſ. „Rhein“ Sonntag Dover paſſ. „Borkun
Sonntag Dover paſſ. „Roon“ Sonntag in Aden an. „Prinz Lud.
wig“ Sonntag in Hamburg an. „Goeben“ Sonntag von Port Said
ab. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag von Port Said ab. Kron
prinzeſſin Eecilie“ Montag von Plymouth ab. „Schleswig Mon,
tag in Marſeille an. „Bremen“ Montag Scilly paſſ. „Norderneh
Sonnabend von Cienfuegos ab. „Aachen“ Montag in Oporto ar.
„Prinz Adalbert“ Montag Lizard paſſ. „Rhein“ Montag in
Bremerhaven an.

WoermannLinie. Hamburg, 30. Mai. „Eleonore
Woermann“ Sonntag in Victoria an. „Lili Woermann“ Montag
Eaſtbourne paſſ. „Paul Woermann“ Sonntag von Lagos ab.
„Edea“ Sonnabend in Lagos an. „Alexandra Woermann“ Sonn
abend in Conakry an. „Lucie Woermann“ Montag von nut
ſur mer ab. „Jeannette Woermann“ Sonnabend von Las ab
mas ab. „Hans Woermann“ Sonnabend Dobver paſſ. „Jrma
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Kinder Hervorragend bewährte

mehl Nahrung-
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
Kranken- u. ſeiden nie an

kost. Verdauoungsstörung. 2

x Bouiſllon-Würkfel Li ebi
der Compie

ſieferr Schnell und bequem
eine ſasse besfer fleischbrühe,
Preis nur 5 Pfg.

Tortrauljche Iuskünſte
über Vermögens-, Familien en
Privat Verhbuitnisse auf alle e
der Welt erteilen sehr gewisser

Beyrich Greve
internationales Auskunftsbureat,
Gr. VUIrichetr. 42. PFernspr- 214

[6800]

222

St
A

E

Gri
Ma

We



ſtück
Zur

beſitzer

opold-

d ihm
zuge-
ſtatter

dſtüg
r aße

ckardt,

ng des
en die

Auch

vorige.

Der
nlaſſen,

e ngt
Stauhb-

breß.
n viele
e wird
en.

bezw.

Nach

wird
en.
Namen

Segen

ift ver
eßler.
rwieſen,

terdingz
ſo auf-

r ſtädt
indſtücz

in ge
eſchluß-

ſchloſſen

m

i g.) Vei
Rittergut

)ei jedoch

ißig hohe

ius Wald
Herr zum

n Pacht
o Morgen

m

a. S.:
)amburz,

ew-Hork.
Mai in

Zirginig“
ig. „An-
n Taku,
Liſſabon.

Malaga.

Mai in
30. Mai

auf der
egangen:
uxhaven,

Nai von
Deutſch

on Suez.
1 Dalny.
29. Mai

„Sla-
n Akkra.
Santos.

on Yoko-
Mai von
C. Ferd.
Kaiſerin

i Dover.
Dover.

dai Fer
Ambria“

e a. S.:
Bremen,

hleswig

Bremer-

en an.
Sonn

pel ab.
urfürſt“
mbo an

rinzeſſin
Rotter-
Sonn

orkum“
nz Lud-

rt Said
„Kron
Mon-

dernehy“

orto an.
tag in

leonore
Montag

os ab.
Sonn

oulogne
s Pal
„Jrma

Hörſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 31. Mai 1910.

ins Dividende7 g in Kurslauf vporl, letzte

Stadtanleihen.
Halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 31, u. o 26,250
Halleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o z5280Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o Sdo. do. von 3892 3 u. 5358.,do. do. von 1900 Serie i 3 u. 23,50d0do, do. von 1900 4 u. (100,60bdo. do. von 1905 an. 100.600Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 i u. o 33
Akener StadtAnleihe 3 u, 3366Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 3 u. i 93,
do. do. v. 1893 u. 1901 I 3 u. 23,50Bdo. do. T v. 1893 4 u. o 100,506do. do. p. 1901 4 J u. e 1100,500do. do. v. 1908. 4 u. o 100,606do. do. do. Ausg. V. do. e evalberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied. 335Raumburger StadtAnleihe 35 u. 222. 5Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 2 a u. (100,900

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100.006do. do. von 1909 4 do. I00,406gerbſter Stadtanleihe 3 u. 092,006
Pfandbriefe.

gandſchaftliche Zentralz Pfandbriefe z 0990,000
O. e r 0. 7 nichſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. (100,600m do. do. neue. 4 do. (100,406do. do. do. 31/2 do.do. do. do. 3 do. pSächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. 291,900Sächſiſche Provinzial Anleihe 3/2 do. 094,600Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 094,260

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.e her Eiſenbahn 31 u. o 3209,25B
do. do. a u. 101,900Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.500

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 98,d0b0do. ß do. unk. 1914 4 u. I 101,756Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 693,606Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u, Sohn, A.G., Hyp. Anl. 41 do. (101.500
Grube Glückauf 4 do. 727Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, e 2 97,750

do. do. von 1908 J 4 do. 2 102,756do. 8 r u bg. H en 98,60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 o. edo. do. der rückz. 10290 41 r u. o (102,906
Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 69893,006do. do. II. rückz. 102 4 do. 0933,506do. do. rückz. 10290 4 u, o (102,000Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 9 4 do. (102,006
do. do. 4 do. 09233.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 500
do. do v. 1898 4 u. o 938,506do. do. v. 1902 4 u, 93,606do. do. rückz. 10290 43 u. o (102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 229,408dö. do. do. rüchkz. 10200 Alf do. (I02,000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrik u. 93,00bdo. rüchz. 103 1102006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do eCröllwitzer Papierfabrik Sypotfekenanlette do -99,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ank.

rückzahlbar mit 102 a u. 10 (101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.-Anl.

e al do (101,596Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.ß Att.Geſ., rückz. 103 90 4 do 99,003
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl.,, unkündb. b. i915 do 6.00B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 al do 101,766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein d o I568, obSpar und Vorſchußbank 4 92,00d0BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 3 1 1 7
do. do. do. Vorz. b e SNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 24 12 182.000Riebeckſche Montanwerke, A.G. J 12Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.Aktien 4 d 7.o do. St.Pr.-Akt. Em. 4 5 7 177,do. do. do. do. Em. 4 5 7 121,00bWaldauer Braunkohlen A.G. 4 12 111,006WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 14 188,90b

Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 10 I166.006
do, do. do. do. junge Aktien n

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 15 12 306,000Bernburger Maſchinenfabrik

Cröllwiter Papierfabrik 4 18 12 30,000Lönnerner Malzfabrik 4 s 11 10 168,006Eilenburger KattunManufaktur 4 0 3 1090,006

n 4 10 8 290.006ßlauziger Zuckerfabrik 122 111Halleſche Aktienbierbrauerei e o 78.00b0
do. Maſchinenfabrik W 26 30 7do. Portland. Zement. 4 b oHildebrandſche Mühlenwerke 0 7 135 12Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 1 i hhheöeKyffhänſerhütte 4 6 s 179,906Landsberger Malzfabrik 4 s 9 s 138,000Koltfried Lindner 10 1I133,500Niemberger Malzfabrik 4 o 9 o 134.90bBNienburger Schloßmälzerei 4 o 8 s III,506Pegelin u. Hübner 4 1 12 12209. ogimmermann u. Co. 4 10 b 7 u I119,006

a VWVaorz. Akt. 120,00b6geitzer Maſchinenfabrik 4 11 7Zuckerraffinerie Halle 10 0 8 160,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien Ia. A. 4 3 72,00B

de de do. La 3. 2dalleſche StraßenbahnAktien. u 42 6 100,806
Kuxe.

SruddorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 50006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 42446.4 790.008

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggonfrei hier in Leihſäcken. es

Zuckerberichte.
Magdeburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne Sack
Rachprodukte 79 o ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß 25,25-—25,50.
Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00-—25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

m Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
ai 14,80 14,87 i V. Auguſt 14,90G, 14,92 v.

Juni 14,806, 14,858. Okt.-Dez. 11,606. 11,65B.
Juli 14,82 6, 14,87 B. Jan. März 11,70G, 11,75B.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. wer Rüben Rohzucker I. Produkt.
m Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.
Dort 14,82 G. Auguſt 14,90
M 14,856. Okt.Dez. 11,62 G.
uli 14,87 G. Jan. März 11,706G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

M (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

333 D 1September die er 51 Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſletig.

Tendenz: matt.

Soeben erſchien und iſt durch uns zu beziehen:

Betriebslehre
von Dr. H. Schmidt.

Jnhaltsverzeichnis:
A. Auswahl des Gutes: a) Selbſtkritik des Landwirts:

1. Ausbildung und Herkunft, 2. Neigungen und Kenntniſſe,
3. Kapitalskraft; b) Kritik der Hausfrau; c) Umgebung des
Gutes: 1. Klimatiſche und Bodenverhältniſſe, 2. Abſatzver
hältniſſe, 3. Wirtſchaftsweiſe, 4. Bevölkerung, 5. Gemeinſame
Einrichtungen der Bevölkerung, 6. Führende Leute; d) Das
Gut ſelbſt: 1. Beſchreibung des Gutes, 2. Ergebniſſe der
Grundtaxe, 3. Wirtſchaftsplan, 4. Rohertrag, 5. Wirtſchafts
unkoſten, 6. Reinertrag und Wert des Gutes; e) Uebernahme
des Gutes: 1. Uebernahme durch Kauf, 2. Uebernahme durch
Pacht, 3. Uebernahme durch Pachtadminiſtration.

B. Betriebseinrichtung bei Uebernahme des
Gutes: a) Wirtſchaftsſyſteme: 1. Reine Feldwirtſchaft,

2. Reine Viehwirtſchaft, 3. Feld und Viehwirtſchaft;
a) 1. Auswahl des Wirtſchaftsſyſtems; b) Ackerbauſyſteme:
1. Körnerbauſyſtem oder Dreifelderwirtſchaft, 2. Feldgras
oder Koppelwirtſchaft, 3. Fruchtwechſelwirtſchaft, 4. Das freie
Ackerbauſyſtem; b) 1. Auswahl des Ackerbauſyſtems: 1. Er
forderniſſe und Leiſtungen der einzelnen Früchte in betriebs-
wirtſchaftlicher Beziehung, 2. Die für Ackerbauprodukte er
zielten Preiſe und Erwägungen über die zukünftige
Konjunktur; c) Nutzviehhaltungsſyſteme: I. Pferdehaltung,
2. Rindviehhaltung, 3. Schafviehhaltung, 4. Schweinehaltung,
5. Ziegenhaltung, 6. Geflügelhaltung; c) 1. Wert und Menge
der verſchiedenen Miſtarten c) 2. Futterbedürfnis der Haus-
tiere in rechneriſcher Beziehung c) 3. Auswahl der Nutzvieh
haltungsart; d4) Voranſchlag und Statik.

C. Betriebsführung: a) Orientierung in techniſcher Be
ziehung; b) Orientierung in geſchäftlicher Beziehung;
c) Kontrolle über den Wirtſchaftsbetrieb: 1. Regelmäßige
Kontrolle, 2, Zeitweiſe Kontrolle; d) Betrachtung und Ver
wertung der erſtjährigen Buchführungsergebniſſe; e) Be-
trachtung und Verwertung mehrjähriger Buchführungs-
ergebniſſe.

Preis 4.00 Mark.

Halle a. S.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Angewandte landwirtſchaftliche

Der Verſand erfolgt gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gewerbeordnung wird

ordneten-Sitzungsſaal) anberaumt. Der

ſcherben.

hiermit eingeladen.
alle a. S., den 24. Mai 1910. Der Magiſtrat.

Gemäß Ziffer 941 der Ausführungs Anweiſung zur Reichs-
zwecks Konſtituierung der Tiſchler

Zwangs-Jnnung Termin auf Donnerstag, den 2. Juni 1910,
nachm. 6 Uhr im Stadthaus m 2 II EStadtver-

i ezirk der Jnnung erſtreckt ſich auf den Stadtkreis Halle a. S. und folgende Ortſchaften
des Saalkreiſes: Gutenberg, Merkwitz bei Wallwitz, Schönnewitz bei
Reideburg, Ammendorf, Beeſen, Beiderſee, Böllberg, Brachſtedt,
Brachwitz, Braſchwitz, Bruckdorf, Büſchdorf, Burg i. A., Burg bei
Reideburg, Kanena, Dammendorf, Diemitz, Dieskau, Dobis, Dölau,
Döllnitz, Gröbers, Großkugel, Hohenthurm, Lettin, Lieskau, Lochau,

Bekanntmachung.

Zum Schiedsmann für den 5. Schiedsmannsbezirk iſt der
Kaufmann Herr Paul Breitkopf, Lindenſtraße 67, auf eine
dreijährige, am 15. Mai 1910 beginnende Amtsdauer gewählt und
beſtätigt worden.

Halle a. S., den 24. Mai 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Staatlich Städtiſche Baugewerkſchule in Halle a. S. um

faßt 3 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich Preu-
ßiſchen fünfklaſſigen Baugewerkſchule. Jm kommenden Winter-
halbjahr werden die Klaſſen 5 und 4, im Sommerhalbjahr 1911
wird die Klaſſe 3 betrieben. Nach erfolgreichem Beſuch der Klaſſe 3
Berechtigung zum Eintritt in Klaſſe 2 einer Königlichen Voll
anſtalt ohne beſondere Prüfung. Halbjährliches Schulgeld 80 Mk.
Beginn des Winterhalbjahres am 17. Oktober. Meldungen bis
ſpäteſtens 15. September. Auskunft erteilt Direktor Brumme,
Gutjahrſtraße 1.

H'alle a. S., im Mai 1910.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Die Staatlich Städtiſche Maſchinenbauſchule in Halle a. S.

umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich
Preußiſchen vierklaſſigen (niederen) Maſchinenbauſchule. Nach
erfolgreichem Beſuch der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in
die 2. Klaſſe einer Königlichen Vollanſtalt ohne beſondere Prü-
fung. Halbjährliches Schulgeld 30 Mk. Beginn des Winterhalb-
jahres am 17. Oktober. Auskunft erteilt Direktor Brumme,
Gutjahrſtraße 1.

Halle a. S., im Mai 1910.
Das Kuratorium der StaatlichStädtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 11. bis 13. Mai 1910

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Februar 1909 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand-
nummer von 39 781 bis 43 333 und Pfandſcheine in rotem Druck)
erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 28. Mai 1910 bis 27. Mai 1911I
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen. Alle in dieſer Zeit nicht
abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder verfallen

dem Reſervefonds e r der Ortsarmenkaſſe.
Halle a. S., den 26. Mai 1910.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Verdingung

von 15 400 Stück Waſchſchwämmen, 13 500 Kilogr. Bimsſtein,
natürlicher in Stücken, 18 500 Stück Bimsſtein, gepreßter
(Wiener), 600 Kilogr. Kolophonium, 3300 Kilogr. Schellack,
200 Kilogr. blauſaurem Kali, 900 Kilogr. Borax, 3900 Kilogr.
Leim, 300 Kilogr. Salmiak in Stücken, 5600 Kilogr. Salmiak-
geiſt in je einem Loſe für den Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin.
Lieferfriſt, wie im Angebotbogen angegeben iſt. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum
24. Juni, vormittags 1026 Uhr, an das Zentralburean in
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1--4, Zimmer 257, Proben
bis ſpäteſtens zum 16. Juni an die Werkſtätteninſpektion
Berlin J am Markgrafendamm einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 24. Du vormittags 11 Uhr, ſtatt.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
bureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennigen bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 22. Juli.

Berlin, den 20. Mai 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung
von 60 000 Kilogr. rohem Rüböl in 2 Loſen für die Königlichen
Eiſenbahndirektionen Halle a. S. und Magdeburg. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum
9. Juni 1910, vormittags 11 Uhr an das Zentralbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1-—4, einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können in unſerem Zentralbureau, Zim
mer 257, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie
Einſendung von 50 Pfg. bar nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 23. Juni 1910.

Berlin, den 23. Mai 1910.Königliche Eiſenbahndirektion-
Mötzlich, Nauendorf, Niemberg, Nietleben, Oppin, Oſendorf, Os
münde, Plößnitz, Rabatz, Radewell, Reideburg, Schiepzig, Seeben,
Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Tornau, Wallwitz, Wörmlitz, Zöberitz,

Zu der Verſammlung werden die beteiligten Gewerbetreibenden

Bekanntmachung.
Durch Anbrennen von trockenem Graſe oder ſonſtiges An-

zünden von Feuer ſind in letzter Zeit öfter Waldbrände ent-
ſtanden. Es liegt im allgemeinen Jntereſſe, daß jeder, der den
Wald betritt, alles aufbietet, um zu verhüten, daß durch ihn ein
Feuerſchaden entſteht. Abgeſehen davon, daß der Waldbeſitzer
auch der Fiskus berechtigt iſt, den Wald, welcher bisher dem
Publikum zugänglich war, zu verſchließen, ſetzen ſich die Urheber
von Waldbränden ſtrenger Beſtrafung aus. Obendrein ſind ſie
ſowie Eltern und Vormünder uſw. dem Waldeigentümer zum
Schadenerſatz verpflichtet. Eltern, Dienſtherrſchaften, überhaupt
die Vorſteher des betr. Haushaltes ſetzen ſich der Beſtrafung aus,
wenn ſie unterlaſſen, die Kinder, Lehrlinge, Dienſtboten uſw. von
derartigen Freveln abzuhalten.

Halle a. S., den 23. Mai 1910.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem der neue Tonrohrkanal in der Geiſtſtraße zwiſchen

Große Wallſtraße und Fleiſcherſtraße fertiggeſtellt worden iſt,
werden die Eigentümer der an dieſem Straßenteile liegenden
bebauten Grundſtücke Geiſtſtraße 1-6 und 67 und 70, ſowie
Scharrenſtraße 1 unter Hinweis auf S 1 der Polizei-Verordnung
vom 28. Mai 1909 über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücks
entwäſſerungen im Stadtbezirke Halle a. S. aufgefordert, die Her-
ſtellung des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen Straßen
kanal bis ſpäteſtens 1. September d. Js. zu bewirken. Die Aus
führung der Arbeiten erfolgt durch das ſtädtiſche Tiefbauamt auf
vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Grundſtückseigen-
tümers und nach Zahlung einer den vorausſichtlichen Koſten ent-
ſprechenden Sicherheit gemäß der von der Polizeiverwaltung ge
nehmigten und beim Antrage einzureichenden Zeichnung über den
auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 21. Mai 1910.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem die Tonrohrkanäle in der Wörthſtraße, Weißenburg-

ſtraße und Belfortſtraße fertiggeſtellt worden ſind, werden die
Eigentümer der an dieſen Straßen liegenden bebauten Grundſtücke
unter Hinweis auf S 1 der Polizeiverordnung vom 28. Mai 1909
über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücksentwäſſerungen im
Stadtbezirk Halle a. S. aufgefordert, die Herſtellung des An
ſchluſſes ihrer Grundſtücke an die neuen Straßenkanäle bis
ſpäteſtens 1. September d. Js, zu bewirken.

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch das ſtädtiſche Tief
bauamt auf vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des
Grundſtückseigentümers und nach Zahlung einer den vorausſicht
lichen Koſten entſprechenden Sicherheit gemäß der von der Polizei
verwaltung genehmigten und beim Antrage einzureichenden Zeich-
nung über den auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 25. Mai 1910.Veiterer Vörſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage. Die PolizeiVerwaltung.

Albersſchen Gaſthofe zu 3 rPolleben Salzmünde von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf
und Burgsdorf, für die Chauſſeen Eisleben Schwittersdorf von
Station 4,1 bis 8,7, Beeſenſtedt- Zörnitz und den Aepfelanhang auf
der Chauſſee BeeſenſtedtOeſte.

Gaſthofe zu Erdeborn
von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger Wege und
Lüttchendorf.

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbaum-

Anpflanzungen an den Kreischauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſolla eigene Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verrent
werden 55

1. Montag, den 6. Juni, vormittags 9 Uhr im
Stammerſchen Gaſthofe zu Polleben für die EislebenAlsleberChauſſee de T 7,8 bis 9,872, zwiſchen Polleben7und Helms-
dorf, und für die Chauſſee PollebenSalzmünde von Station 22,5
bis 25,4, zwiſchen Burgsdorf und Polleben, und von Station 25,4
bis 29,135, zwiſchen Polleben und der
Provinzialchauſſee.

Eisleben Hettſtedter

2. Montag, den 6. Juni, vormittags 11 Uhr im „Rats-
keller“ zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee vonStation u bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und für die
Gerbſtedt-Friedeburg-Brucker Chauſſee.

3. Montag, den 6. Juni, nachmittags 2 Uhr im „Gaſthof
um ſchwarzen Adler“ zu Alsleben für die EislebenAlsleber
hauſſee von Station 17,10 bis 20,745, einſchließlich des Aepfel

.anhanges bei Alsleben, für die SanderslebenAlslebenPlötzkauer
Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424 und den Birnenanhang auf
der Zweigchauſſee nach Bahnhof Belleben.

4. Dienstag, den 7. Juni, nachmittags 4 Uhr im
chwittersdorf fur die Chauſſee

5. Mittwoch, den 8. Juni, vormittags 9 Uhr im Bösel ſchent 2 J die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee

6. Mittwoch, den 8. Juni, vormittags 11 Uhr im
Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf-
Bennſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf
und dem Hornburger Wege, und für die Zweigchauſſeen nach
Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen.

7. Mittwoch, den 8. Juni, nachmittags 3 Uhr im
Böttgerſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die LüttchendorfVenſtedel Wege en bis 7,9, zwiſchen Bennſtedt
und Etzdorf, einſchließlich des r bei Etzdorf, und

a gauffee Oberröblingen-Teutſchentha
is 8,959.

von Station 7,914

8. Donnerstag, den 9. Juni, nachmittags 3 Uhr im
„„Gaſthof zur Hüneburg“ zu Wimmelburg für die Chauſſee
Wimmelburg-Wolferode.9. Donnerstag, den 9. Juni, nachmittags 4 Uhr im
Fügemannſchen Gaſthofe zu Helbra für die Chauſſee von
Helbra bis zum Hohentalſchacht:-

10. Donnerstag, den 9. Juni, uachmittags s Uhr im
Honigmann ſchen W gfe zu Volkſtedt für die Chauſſeen
vom Hohenthalſchacht bis Volkſte
Polleber Chauſſee und für die Chauſſee Eisleben-Polleben von
Station 3,235 bis 4,276.

kſtedt, von Volkſtedt bis an die Eisleben

Eisleben, den Mai 1910.Der Kreis Liusſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedel.



Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

S m des imMansfelder Seekreiſe in den
Gemeindebezirken Aſendorf, Eſper
ſtedt und Stedten belegenen, im
Grundbuche der Bergwerke von
Halle a. S., Band IV, Seite 470
auf den Namen der gothaiſchen
Gewerkſchaft Zeitz eingetragenen
Braunkohlenbergwerks wird
infolge Zurücknahme des Antrages
aufgehoben. Der auf den 15. Juni
1910 beſtimmte Termin fällt weg.

Halle a. S., d. 28. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Asphalt-

belägen im Rechnungsjahre 1910
ſoll im Wege der Wettbewerbun
vergeben werden. Angebote ſin
bis Sonnabend, den 4. e

q
1910, vormittags 10 Uhr im
I Zimmer Nr. 23des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 30. Mai 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Neuwegersleben
im Kreiſe Oſchersleben ſoll für die
Zeit von Johannis 1911 bis
1. Juli 1929 am [(0050
Sonnabend, d. 18. Juni d. Js8.,

n 10 Uhrhier, Domplatz Nr. 3, im Sitzungs
ſaale meiſtbietend verpachtet werden.

Größe: rd. 566 ha. Grund-
ſteuerreinertrag: rd. 25 258 Mk.
Erforderl. Vermögen: 230 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 76270 M.
(einſchl. 270 Mk. Jagdpachtgeld).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum vVBieten, erteilt unſer Kommiſſar,

Herr Regierungsrat Kleefeld.
Magdeburg,d. 17. Mai 1910.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten R.
KirſchenVerpachtung.
Die Kirſchen des Rittergutes

Poplitz werden Sonnabend, den
4. Juni, nachmittags 2 Uhr öffent
lich meiſtbietend verpachtet. [2620

Bedingungen im Termin.
Kirſchenverpachtung.

Freitag, den 3. Juni, nach
mittags 4 Uhr ſoll der Säß-
kirſchenanhang aufhieſiger Straße
u. die Muskatellerbirnen auf
dem Büſchdorfer Wege in Ban
meyers Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden. 9419Canena, den 26. Mai 1910.

Der Gemeindevorſtand.

Obſt-Perpachtung.
Freitag, den 3. Juni, nachm.5 Uhr on im Altnerſchen

Gaſthofe die hieſige Obſtnutzung,
beſtehend in Kirſchen u. Hartobſt,
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. (2618Bedingungen im Termin.
Domnitz, Saalkreis.

Der Gemeindevorſtand.

Obſt-Perpachtung.
Montag, den 6. Juni d. J.,

abends 6 Uhr ſoll im MaukKſchen
Gaſthof die diesjährige Obſt
nutzung hieſiger

Kirſch-, Aepfel
u. Pflaumenplantagen
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.
0061)] Rittergut Dieskau.
Kirſchen Verpachtung.

Die öffentliche Verpachtung der
diesjährigen Kirſchenernte der
an der Ziegelei Wörmlitz belegenen
Anpflanzung des Rittergutes
Wörmlitz bei Halle a. S. findet am
Donnerstag, d. 2. Juni d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
im Rotheſchen Gaſthofe zu
Wörmlitz ſtatt. Bedingungen
werden bei der Verpachtung be-
kannt gemacht ſelbige können auch
vorher eingeſehen werden. [0037

Die Rittergutsverwaltung.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der Herrſchaft Seeben bei Halle
mit Franzigmark ſoll Mittwoch,
den 15. Juni, vormittags
10 Uhr im „Jägerheim“ zu
Seeben meiſtbietend verpachtet
werden. Dort liegen auch die
Bedingungen zur Einſicht aus.

Herrſchaft Seeben.
M. BoeckKer.

Zesseres hut,bis 200 000 Mark n zu

kaufen geſucht. Gefl. Off. nur von
Selbſtverkf. unter R. I5251 an
Haasenstein VoglerA. Gi-, Halle a. S., erb. [0075

fowler's Dampfpfläge,
für Heissclampf ind Sattdampf,

un erreicht
ferner

Mehr als

in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

Strassenlocomotiven,
Dampf-Strassenwalzen u a

Neuhelt echte Motorwalzen
werdenzauf der Ausstellung der Deutsohen Landwirtschafts-Gesellschaft

in Hamburg Vom 2. bis 7. Juni d. Js. ausgestellt.

John fowler s Co., Magdehurg.
Auskunft wird erteilt: Stand 3, Reihe sowie Hötel Hamburger Hof.

Lohn-Dampfpflug- Unternehmer we

[reoo]

in allen Weltteilen.
en kostenlos nachgewiesen.

50 jährige Erfahrun

Berichtigung.
Jn der 1. Beilage der Nr. 231

der „Halleſchen Wmnng vom
21. Mai 1910 iſt eine Bekannt-
machung der
Landsehaft d. Provinz Sachen

betreffend die zweite außer-
ordentliche Generalverſamm-
lung am Donnerstag, den
16. Juni d. Js., mittags
12 Uhr Martinsberg 10
hierſelbſt abgedruckt worden.
Die 16. Zeile dieſer Bekannt-
machung muß heißen:

„Unter Bezugnahme auf S 86
(ſtatt 36) der Neuen Satzungen
der Landſchaft“ uſw.

Kouburverfabren.

Die zur Max Bern-
dor ſchen Konkursmaſſe
gehörigen Grundſtücke als

Griſtſtraße 42,
v Seebenerſtr. 58 a

(Park-Café),
Serbenerſtr. 58b,

v Seebenerſtraße 59,
Die drei Bauſtellen
hint. d. ParkCafe,

o Dölauerſtr. 33 in
Nietleben, (oose

s) Atkerplan Ar. 128
in Nietleben von
65 ar 60 qm

ſollen freihändig verkauft
werden und bitte ich um
Abgabe von Geboten.
Otto Knoche, Konkursverwalter,
Halle a. S., Bismarckſtraße 30.

Hochherrſchaftl. Villa
Nähe der Moritzburg, mit Garten,
10 Zimmer mit Zubehör, zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. o. 737
an die Exped. d. Ztg. [2649

Zwei ganz ſchwere

ferde,
Knochen,kerngeſunde

Tradelius,
Woldenberg i. Neumark.

ca. 50 Hammellämmer
hat zu verkaufen [2654

H. Ziegeler.,
Ritterg. Kreipitzſch b. Bad Köſen.

S 7 JD

ANERKANNTE

Münchenlohra
bei Wolkramshauſen.

Der freihändige Verkauf von

zirka [26d Jährliugsböten

meiner fleiſchreichen Merino-
Herde beginnt

Montag, den 4. Juli,
vormittags 11 Uhr.

Wagen auf Verlangen Station
Wolkramshauſen.
Züchter: von Neetzow-Stralſund.
Rockstroh, Königl. Amtsrat.

hen, 6jährig,
Schwarz u. Fuchs, billig abzugeben.

[(0053

Ca. 50 Merzen (1905) und

Vermögensbilanz am 31. Dezember 1909.

ALKtiva. Passiva. 5

Grundſtücks u. Ge Geſchäftsguthaben 1020
bäude-Konto 12036 Anleihen-Konto 11000

Maſchinen-Konto 576 90 Kreditoren 8 250 96
Geräte-Konto Reſervefonds-Konto 266108Mobilien-Konto Betriebsrücklage-Kto. 290253
KaſſaKonto 1453 83 Kautions-Konto 1000
Debitoren 9 359 74Beſtände v. Produkten

und Betriebsmate-

rialien 133250Pferde- und Wagen

Konto 2 073 60
Summe der Aktiva 2683457 Summe der Paſſiva 2683457

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1909 14.

Zugang Abgang 1.
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1909 13.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 36. und die Haftſummen um Mk. 1800 vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Mk. 49200. [2657Stennewitz, den 16. April 1910.

Dampfmolkerei Stennewitz,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Franz Walther. Franz Rosche. Adalbert Friede.

Tausebesitzer- Bank
eingetr. Geuossenschaft m. beschr. Haftpfliecht,

Halle a. s Barfüsserstrasse 15.
AnkKaufr von Wechseln.

Gewährung von Darlehen.
Verzinsung von Spargeldern zu 3 und 400,

auch von Nichtmitgliedern.
An- und VerKauf von EſeKten.
KRinziehung von Aussenständen

aller Berufe und Stände.

Darlehn
auf Hausſtand oder ſonſtige gute Sicherheiten, ſowie Hypotheken
in jeder Höhe vom Selbſtgeber und Bank gibt [0059
Erſtklaſſiges Darlehnsgeſchäft am Platze,

W Reilſtraße 124, II. I. DE
Kompl. Dampf-Dreſchmaſchine,
Syſtem Flöter, Goſſen i. L., mit Maſſey Harris Strohbinder
iſt veränderungshalber weit unter Preis zu verkaufen. Ferner
eine Jdeal-Schrotmühle dazu paſſend. [2658

Näheres bei Otto Peter, Unter-Röblingen a. See.

[2052S

0Brennereigut,
unmittelbar an Stadt und Bahn (Hauptſtrecke im Bez.
Kaſſel), ſoll bei 200 000 Mark Anzahlung verkauft
werden. Größe 1116 Mrg., wovon 872 Acker, Reſt
Wieſen, Wald, Garten pp. Jnventar komplett. Kontingent
der modern eingerichteten Brennerei etwa 50 000 Ltr.
Das hochherrſchaftl. Herrenhaus und die geräumigen
Wirtſchaftsgebäude ſind neu und maſſiv. Hypotheken-
verhältniſſe geregelt. Beſ. erteilt Auskunft unter B. R. 932
d. Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54. [0040

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 12644
Sehrap!auer halkwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Garten, altem Obſtbaumbeſt., vornehme Gegend, mitten in der

weiſe in jeden beliebigen, auch

an Rudolr Mosse, Halle a. S. erbeten. (0027

verkauft [262
Pferde zum Schlachten

0046] Jnh. Johannes Thurm,

3 3 einzig ſchön, ruhige Lage,Villen- Terrain, 1630 qm groß, e großem

Stadt, unt. günſt. Beding. zu verkaufen. Näh. Leipzigerſtr. 6.

4 l mit Gleisanſchluß pacht-Lage vrp ätze kleinſten Flächen, zu vergeben.

Anfragen unt. B. M. 1790

Schaf Perkauf.
80 Stück ältere geſunde e

Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

wenn
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. Martinsberg 2.

Näheres Bureau Weidenvlan 20.

täglich außer Sonnabend nach-

Wir ſuchen zum Antritt per 1. Juli er. evtl. früher einen
tüchtigen, im Verkehr mit der Beſitzerkundſchaft gewandten

mr Reisenden,
ferner einen jüngeren, nicht unter Kontoristen

920J. alt., intelligenten u. ſtrebſamen W
der ſtenographieren u. Maſchine ſchreiben kann. Es wird nur
auf branchekundige Bewerber (Chriſten) reflektiert, die möglichſt
ſchon einige Jahre für Provinzfirmen tätig geweſen ſind.

Gefl. Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche erb.

Rammelberg Heicke, Magdeburg,
Düngemittel, Futterartikel en gros. [9347

Jch ſuche per 1. Oktober eventl. etwas ſpäter

hochherrſchaftlihe Wohnung
in vornehmer Lage. beſtehend aus 8—10 großen Zimmern,
reichlichem Nebengelaß, großer Küche uſw., eventl. eine
kleine Villa.

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre Z. p. 738
[0085an die Exped. d. Ztg.

J

Ein 7 e Jmit ſchönem Laden,Haus zu jedem Geſchäft
paſſend, in Roßla a. H. gelegen,
iſt unter günſtigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen. 2596
Heinr. Wol, Seifenfabrik,

Nordhauſen.
Zum Kutſchwagenausſchlagen ſo

wie Polſterarbeit. j. Art empf. ſich
den geehrt. Herrſch. von Halle u.
Umgegend in u. außer dem Hauſe
P. Kammler, Barfüßerſtr. 17.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2204

M. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

faſt neu, hochJagdwagen, elegant, empf.

D. Keil Nachrf., Wagenfabr.,
Martinſtr. 3/4 (am Leipz. Turm).

T 2500 Stück N.X ſtarkwandige (tasrohre, h Juli d. Js. w 25
x 2,40 m lang, zu Drahtzäunen gut g 9
X verwendbar, à Stck. 1 Mk. zuverkaufen. Reſtaurateur Albin das ſchon ädchen.

X Donath, Schülershof 19. [0067 gedient hat, als erſtes Haus-

W Obamnpagnerlaschen e eRudlomr, Domnitz, Sagakkreis,
[[J„VVJJ„J„J-J„JZSJZS|[|TTTT

kauft

A. Samwuel, Alter Markt 7.
Telephon 2959. ([0072

Ein ordentliches [2621

Mädehen
Tomalenpflanzen brt

Gärtnerei A. Heise,

aus töchterreicher, landſäſſiger Fa-

X Weinberg 1, Fernſpr. 1846.

milie, das an durchhaltende Arbeit

Hochgenuss

gewöhnt iſt und Luſt hat, Mamſell
zu werden, findet bei gutem Lohn

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-

und ausreichendem Familienanſchluß

matiſchem guten Geſchmack auch p er ſonen A n gebote.

bis I. Juli Stellung in Pirkau

vollendete Löslichkeit und leichte

Inſpektorſtelle geſucht.

b. Theißen, LandſchaftOſtthüringen,

Verdaulichkeit verbindet. —[1724

Tüchtiger, energiſcher Land

Bessores IIerrvehaltspersona

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute
r
Aeltere u.terte Landwirtsehalterin,
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,
a

Jn kleinen Haushalt zu Arzt
familie, wo Dame leidend, wird
ein fleißiges, tüchtiges, einfaches
Mädchen, die nicht unter 28 Jahre
alt iſt und Jahreszeugniſſe beſizzt,
für ſofort geſucht. Anfragen an
Frau Dr. Epple in Schönen-
berg b. Zürich (Schweiz). [2656

Landmann, Rittergutsbeſitzer,

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

wirt, Ende 20er, mit umfaſſenden
Kenntniſſen a auf gleich oder

trinken Sie dauernd unſeren s

ſpäter möglichſt dauernde Stellung.

binsia-Kakao,
Größere Wirtſchaft bevorzugt.

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 à u. 250

Gute Zeugniſſe ſind vorhanden.
Gefl. Angebote unter Z. I. 734

Knape Würk, Leipzig.
an die Exped. d. Hall. Ztg. [050

Tr Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Oberſchweizer
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

mit 12-, 6-, 4-, 3jähr. Zeugn., Frei
Unterſchweizer, A-, 3-, 2jährig.
gut. Zeugn., nur brauchbare Leute,
empfiehlt Max Dietrich, Vermittler,
Meißen, Leipzigerſtr. 23. Tel. 557.

Möbel Transport
führt ſachgemäß ([0026

und preiswert aus
H. Kretzschmar,

Vermietnugen.
Streiberſtr. 371ll. E. 3St., K., K.,Sp.,
Entr. u. Z. f.450. ſof. o. ſp. zu verm.

Händelſtr. 34
iſt die Hochparterre gelegene
Wohnung, beſtehend aus
5 6 Zimmern, Küche, Bade-
ſtube und Vorgarten, an nur

Preislisten,
Musterhbüoher, Kuverts, Briefpapier
mit Firma liefert bill. Must. fr.
L. Keseberg., Hoſgeismar.
x Sitzbadewannen empfiehlt
X G. Brose, Leipzigerſtr. 96.
Prholungsheim Weidenplan 29.

Schöne Zimmer zu ſehr mäß-
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.

Perlaugte Perſonen.

Es erhalten Stellungen für
ſof. u. ſpäter: Verh. u. led.
Rechnungsführer und Hof-
verwalter, led. Jnſpektoren,
Feldverwalter, Volontärver-
walter, Eleven, ſelbſt. Mam-
ſells für Ritter- und Bauern
güter u. ältere u. jüng. Land
wirtſchafterinnen unter der ruhige Mieter per 1. Oktober zu
Hansfran durch den (0035 vermieten. [00

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Magdeburgerſtr, 67.

Aelterer Mann zu den Ochſen
z ſucht. Otto Mögling,

leinoſterhauſen. [2623
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Hallesehen Iausfrauenbundes

Feldrerrehr.

Betriebs
und [0076

Hypotheken-Rapitalien
beschafft

Bank-Com. H, R, Loremittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, Salz-

grafenſtr. 2. [2642 Halle a. S. Leipzigerstr. 18.
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